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Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 
0,0 mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 

kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstel­
lung gebracht werden kann 
aus Gründen der Geheimhaltung nicht veröffentlicht, 
weil zur Berechnung von Durchschnittswerten nur An­
gaben für weniger als 3 erfaßte Betriebe vorlieien 

/ kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

() Durchschnitte, die auf Angaben für mindestens 10, 
aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter beruhen 

Erläuterungen zur Methode dieser Statistik sind in der Fachserie M 
"Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 15, Teil I, Februar/Mai 1957, 

August 1961, Oktober 1964, Januar 1966, Januar 1972 und Januar 1973 enthalten 

Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer werden auch in den Statistischen Berichten der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer NI 1 veröffentlicht. 
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Einführung 

Die nachgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Brut­
tostunden- und Bruttowochenverdienste sind 
Durchschnittsangaben je Arbeiter. Durch­
schnittsangaben für mindestens 10, aber weni­
ger als 30 "erfaßte Arbeiter" sind in Klam­
mern gesetzt, weil sie wegen ihres hohen Zu­
fallsfehlers (einfacher relativer Standard­
fehler über· 5%) unsicher sind. Durchschnitts­
angaben für weniger als 10 "erfaßte Arbeiter" 
werden nicht nachgewiesen. Die Erhebung wird 
in vierteljährlichen Abständen für die Monate 
Januar, April, Juli und Oktober durchgeführt. 
Erfaßt werden Arbeiter in den Wirtschaftsab­
teilungen 1 bis :, (nach der Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961). Die Erhe­
bung wird auf repräsentativer Grundlage durch­
geführt, wobei im allgemeinen etwa 11% der 
Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern erfaßt 
werden. Bei der Erhebung werden keine indivi­
duellen Angaben für einzelne Arbeiter erfragt, 
sondern die aus der betrieblichen Abrechnung 
anfallenden Lohnsummen für jeweils ganze Ar­
beitergruppen (Summenmethode). 

Betrieb im Sinne der Erhebung ist die "ört­
liche Niederlassung", das sind die jeweils 
räumlich zusammenhängenden Teile eines Unter­
nehmens, 

Erfaßter Personenkreis: In die Verdiensterhe­
bung werden alle Arbeiter der erfaßten Be­
triebe einbezogen mit Ausnahme der Arbeiter, 
die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlas­
sung nicht für den ganzen Erhebungsmonat ent­
lohnt wurden. Nicht erfaßt werden ferner: 
Teilzeitbeschäftigte Arbeiter, Auszubil­
dende, mithelfende Familienangehörige sowie 
Arbeiter, die als Empfänger von Renten aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung ein ver­
mindertes Arbei tsentgel·t bezogen. Als Arbei­
ter gelten alle Personen in abhängiger Stel­
lung, die der Versicherungspflicht in der 
Arbeiterrentenversicherung unterliegen. 

Bezahlte Wochenstunden: Als bezahlte Arbeits­
zeit gelten die effektiv geleisteten Stunden 
(dies sind in der Regel die „hinter der Stech­

uhr" d.h. innerhalb der Arbeitsstätte bzw.auf 
der Arbeitsstelle verbrachten Zeiten abzüglich 

allgemein betrieblich festgesetzter Ruhepausen 
wie z.B. die Mittagszeit) zuzüglich der bezahl­
ten Ausfallstunden, z.B. für bezahlte Krank­
heitstage, gesetzliche Feiertage, bezahlten 
Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, bezahlte Frei­
zeit aus betrieblichen und persönlichen Grün­
den (Betriebsversammlungen, Betriebsausflüge, 
Arztbesuche, Familienfeiern u.a.). 

Bruttoverdienst: Der "Bruttoverdienst" umfaßt 
alle Beträge, die dem Arbeitnehmer laufend 
vom Arbeitgeber gezahlt werden, das 

ist normalerweise der tarifliche oder 
frei vereinbarte Lohn einschließlich tarif­
licher und außertariflicher Leistungs-, So­
zial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge. 
Nicht zum Bruttoverdienst rechnen alle Be­
träge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der 
Erhebungszeit zuzuschreiben sind (z.B. Nach­
zahlungen) sowie Spesenersatz, Trennungsent­
schädigung, Auslösungen usw, Auch alle ein­
maligen Zahlungen wie Gratifikationen, Jah­
resabschlußprämien, Gewinnanteile, Gewinn­
beteiligungen, zusätzliches Urlaubsgeld und 
nicht regelmäßige vermögenswirksame Leistun­
gen werden nicht einbezogen, es sei denn, sie 
werden in monatlichen Teilbeträgen laufend 
bezahlt. 

Leistungsgruppe 1: Arbeiter, die auf Grund 
ihrer Fachkenntnisse und Fähigkeiten mit Ar­
beiten beschäftigt werden, welche als beson­
ders schwierig oder verantwortungsvoll oder 
vielgestaltig anzusehen sind. Die Befähigung 
kann durch abgeschlossene Lehre oder durch 
langjährige Beschäftigung bei entsprechenden 
Arbeiten erworben sein. In den Tarifen sind 
die Angehörigen dieser Gruppe meist als Fach­
arbeiter, auch qualifizierte oder hochquali­
fizierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, 
Facharbeiter mit meisterlichem Können, Mei­
ster und Vorarbeiter im Stundenlohn, Betriebs­
handwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufs­
ausbildung und Erfahrung und ähnlich be­
zeichnet. 

Leistungsgruppe 2: Arbeiter, die im Rahmen 
einer speziellen meist branchengebundenen 
Tätigkeit mit gleichmäßig wiederkehrenden 
oder mit weniger schwierigen und verantwor­
tungsvollen Arbeiten beschäftigt werden, für 
die keine allgemeine Berufsbefahigung vor­
ausgesetzt werden muß. Die Kenntnisse und 
Fähigkeiten für diese Arbeiten haben die Ar­
beiter meist im Rahmen einer mindestens:, Mo­
nate dauernden Anlernzeit mit oder ohne Ab­
schlußprüfung erworben. In den Tarifen werden 
die hier erwähnten Arbeiter meist als Spezi·­
alarbeiter, qualifizierte angelernte Arbeiter, 
angelernte Arbeiter mit besonderen Fähigkei­
ten, angelernte Arbeiter, vollwertige Be­
triebsarbeiter, angelernte Hilfshandwerker, 
Betriebsarbeiter und ähnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe j: Arbeiter, die mit einfa­
chen, als Hilfsarbeiten zu bewertenden Tä­
tigkeiten beschäftigt sind, für die eine 
fachliche Ausbildung auch nur beschränkter 
Art nicht erforderlich ist. In den Tarifen 
werden diese Arbeiter meist als Hilfsarbei­
ter, ungelernte Arbeiter, einfache Arbeiter 
und ähnlich bezeichnet. 
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Indizes: Die Indizes der durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. der durch­
schnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
schalten den Einfluß der Veränderungen in 
der Zusammensetzung der Arbeiterschaft aus 
und zeigen, wie sich die durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. die durch­
schnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
verändert hatten, wenn im jeweiligen Ver­
gleichszeitpunkt die gleiche Struktur der 
Arbeiterschaft bestanden hatte wie im nasis­
zeitraum. Die Wertgewichte fUr die Wägung 
der Verdienstreihen wurden durch Multipli­
kation der Personenzahlen in den einzelnen 
Arbeitergruppen mit ihrem durchschnittlichen 
Verdienst bzw. für den Arbeitszeitinuex mit 
der Zahl der durchschnittlich bezahlten Jo­
chenstunden im BasisJahr gewonnen. 

Aus den angegebenen Indexzahlen laßt sich 
die Indexentwicklung nach Punkten als viffe­
renz zwischen dem neuen und dem al~en Inuex­
stand errechnen, die Indexentwicklung in 
Prozent nach der Formel 
Neuer Indexstana 100 100 Alter Indexstand x - • 
Beispiel: Von 1964 bis 1968 stieg der lndex 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdien­
ste für alle Aroeiter von 63,4 auf 80,0, 
d.h. um 80,0 - b3,4 = 16,6 Punkte, aber um 

X 100 - 100 = 26,2%. 

Die nachgewiesenen Indizes beziehen sich auf 
das Basisjahr 1970. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umba­
sierung), sind sie nach der Formel 
Index des Beobachtungsjahres 
Index des gewünschten Basisjahres x 100 um­
zurechnen. 
Beispiel: Für 1968 lautet der Index der 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
für alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 

X 100 = 126,2. 

Index der 
Jahr Bruttostunden - 1 Bruttowochen -

verdienste 
1936=100 1~70=10011936=100 1970=100 

- 1913/14 64,7 8, 1 76,0 10, 1 1925 94,6 11,8 93,4 12,4 1926 100,8 12,5 97, 1 12,9 1927 110,6 13,7 109,6 14,6 1928 122,9 15,2 124,5 16,6 
1929 129,5 16, 1 128,2 17, 1 1930 125,8 15,b 118, 1 15,7 1931 116,3 14,4 103,9 13,9 1932 97,6 12, 1 85,8 11 , 4 1933 94,6 11, 8 87,7 11, 7 1934 97,0 12,0 94, 1 12,5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1936 100 12,4 100 13, 3 1937 102, 1 12, 7 103, 5 13,8 
1938 105,6 13, 1 108, 5 14, 5 1939 108,6 13, 5 122,6 15,0 
1940 111 , 2 13,8 116,0 15, 5 1941 116, 4 14, 5 123,6 16,5 
1942 118, 2 14,7 124,3 16,6 
1943 119, 1 14,8 124,9 16,7 1944März118,9 14,8 124, 1 16,6 
1950 171 ,o 21 ,2 172,9 23,0 
1951 196,0 24,3 197,7 26,3 

Langfristige Indexreihen der Industriearbei­
terverdienste. 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 
1~70 = 100 fUr die Arbeiter in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) Jahresindices 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdien­
ste und der durchschnittlichen Bruttowochen­
veruienste für 1958 und für alle Jahre seit 
1950 ermittelt. Das Statistische Reichsamt 
berechnete ähnliche Indizes für die Jahre 
1J13;14 und 1925 bis 1944 auf der Basis 
1936 = 100 (vgl. u.a. Statistisches Jahrbuch fur das Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). 
Verknüpft man beide Indexreihen miteinander, 
ergeben sich die nachstehend aufgeführten 
Werte auf der Basis 1936 = 1UU und 1970 = 100. Wird ein anderes BasisJahr gewünscht (Umba­
sierung), sind s~e, .wie oben beschrieben, um­
zurechnen. Dabei muß darauf geachtet werden, 
daß die Werte im ~ähler und im Nenner entwe­
der beide der Indexreihe 1936 = 100 oder bei­
de der Indexreihe 1970 = 100 entnommen werden. 
Das Ergebnis ist in jedem Fall-von Rundungs­
differenzen abgesehen-das Gleiche. 

Beispiel: Für 1963 wird ein Index der Brutto­
stundenverdienste auf der Basis 1950 =100 
gewünscht. Der Rechenansatz lautet dann ent-weder · 
4 71 ,8 X 100 oder 2 ~, 2 x 100. 171 ,O 
Ergebnis in beiden Fällen: 275,9. 

Bei der Verknüpfung der beiden Indexreihen 
wußten methodische und systematische Abwei­
chungen außer acht gelassen werden. (z.B. Un­
terschiede im Gebietsstand, Unterschiede in 
der Abgrenzung und der Zahl der erfawten 
Wirtschaftszweige, Unterschiede in der Be­
schaftigtenstruktur). Die ermittelten Werte 
sind deshalb mit Vorbehalt zu interpretieren. 
Sie vermitteln jedoch eine ungefähre Größen­
vorstellung, wie sich die Verdienste im Laufe 
der Zeit geandert haJen. 

Index der 
Jahr J:Jruttostunden - 1 Bruttowochen -

verdienste 
1936=100 1970=10011936=100 1970=100 

1952 211, 3 26,2 212,8 28,3 
1953 221 ,ö 27,5 224, 1 29,8 
1954 227,4 28,2 232,3 30,9 
1955 242,7 30, 1 248,9 33, 1 
1956 266,9 33, 1 268,4 35,7 
1957 290,3 36,0 282,7 37,6 
1958 309,7 38,4 296,2 39,4 
1959 326,6 40, 5 311, 3 41 , 4 
1960 357,3 44,3 340,6 45,3 
1961 3':J3, 5 48,8 375,2 49,:J 
1962 438,7 54,4 413,5 55,0 
1963 471 ,8 58,5 441 ,4 58,7 
1%4 511, 3 63,4 476,7 63,4 
1965 561,3 69,6 524,8 69,8 
1966 598,4 74,2 554,9 73,8 
1967 617, 7 '16, 6 551 ,9 73,4 
1968 645,2 80,0 589,5 78,4 
1969 702,4 87, 1 653,4 86,9 
1970 806,5 100 751,9 100 
1 ':J71 895,2 111 , 0 818,0 108,8 
1972 975,0 120,9 882,7 117,4 
1973 1076,6 133, 5 975,2 129,7 
1974 1 186, 3 14 7, 1 1052,6 140,0 
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1. zusammenfassende Übersicht 
a) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

sowie Indizes der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

Jahr1 ) 

foonat 

1967 D 
1968 D 

1 '!69 D 

1970 D 

1r/1 lJ 

1972 D 

1973 D2 ) 

1974 

1974 Januar 

April 

Juli 

Olctober 

1975 Januar 

1967 D 

1968 D 

1969 D 

1970 D 

1971 D 

1972 D 

1973 D 
1974 D 

1974 Januar 

April 

Juli 

Oktober 

1975 Januar 
davon: 
Leistungsgruppe 1 

2 

3 

Mo.nner 

·U,O 
44 ,o 
44,8 

44, 8 

45 ,CJ 

4 3, 6 
4 r,; t I_) 

4.? ,G 

42, :' 

42,8 

42,9 

42 ,4 

40, 4 

95,7 
97,9 
99,6 

100 

~s, 1 

97,0 

97 ,o' 
<J5 ,o 

94,3 
95,4 
95,6 
94,6 

90,1 _ 

90,4 

89,7 

tJ9,8 

Bezahlte 

1'.'0chens tunden 

l•'rauen 

.:Hunden 

3<:_1,8 

40,6 
41,0 

40,7 
40,5 
40,l 
40,2 

,9,6 

39, 5 
39,7 
3Y,9 
)9, 3 

37, 7 

97,4 
99.3 

1 U0,5 
100 
98,9 
98,7 
98,8 

97, 1 

%,7 
97 ,2 

98,0 

y6,6 

92,9 

95,2 
92,9 
92,G 

Alle 

4;,. j 

4,,5 

44,0 

44, O 

43.2 
4 2 ,e 
42,8 

41, 

41, 6 

42, 1 

42,2 
41 ,7 

39,8 

96, 1 
1)8,.2 

99,B 
1UO 

98,3 
n,3 
97,3 
9:,,4 

94,7 
95,'/ 
si&,o 

95,0 

90,6 

4, '31_) 

5, 18 
5,'/1 
6,49 
7,25 
7,8:J 

b,'/6 

:.J,Gü 

1 'J,02 

Brutto­

stur1denver~1enute 

b':::-auen 

3,46 
3,60 
3 ,97 
4,49 
5,05 

:; ')3 
6, 16 

6,~ü 

6, 3\J 

6,dU 

'7 ,05 

7,0G 

7, 18 

Indizes (Basis 1970 = 1003)) 

76,4 

?CJ, '1 

,16, 9 

100 
11 u, 9 
120,6 

1.53,2 
146,5 

138,~ 

145,8 
150,9 

151 ,O 

152, 5 

1 ?2,} 

152,2 

11-52, S 

n,s 
81, 1 

813,2 

100 

111, 3 

122,0 
135, 7 
151, 2 

141, 7 

150,U 
156,2 

156, 7 

159, 5 

157,5 
158,7 

160,7 

Alle 

4 'f.1::J 

4,ee 
~, :;7 

6,U9 
6,82 

7,42 
8,2~ 

9, 15 

8,45 
9,00 

(_)' '31 

':1,J.!. 

'1, 44 

/6, 6 

bU,U 

e'r,1 

1UO 
111,u 

120,L+ 

15), 5 

14 7, 1 

1:s,1 

146,4 
1 51, 6 

151 ,8 

153,5 

Manner 

? 1 '1 

228 

2·:2 

320 
345 
38c' 

4L? 

)8L 

408 

42) 

419 

405 

72,9 
78,0 
86,6 

100 
108,6 

116 ,:J 

1 Cl), 1 

139,0 

130, 1 

138,9 

144,0 
142,8 

1 37 ,4 

1 .58, 1 
136,3 

136,8 

Brutto­

wochenverdienste 

Prauen 

138 

146 
16·1 

183 
204 
223 
248 

273 

252 
270 

281 

277 

271 

75,7 
80,5 

88,6 

100 
110, 1 
120,5 
134, 1 

146,8 

137 ,o 
145,8 
153,0 
151, 3 

148,0 

149,9 
147,3 
148,6 

Alle 

199 
211 
237 
268 
295 

319 

353 
382 

352 
379 
393 
389 

376 

73,4 
7_8,4 
86,9 

100 

108,8 

117 ,4 

, 129,7 
140,0 

1 31, 1 
139,8 

145,2 
143,9 

138,B 

+) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 1) D = 1Durchschnitt aus 

Berichterstatterkre1s. - 3) Punkt(.) an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden. 
Erhebungsmonaten. - 2) Neuer 

b) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 

nach Leistungsgruppen*) 

Bezahlte Mehrarbeits- Brutto- Brutto-

Wochenstunden stunden stundenverdienste wochenverd1enste 

Jan. Abnahme (-) Jan. Abnahme (-) Jan. Zunahme (+) Jan. Zu- ( +) bzw. 

Leistungsgruppe 1975 1975 19?5 1975 Abnahme (-) 

gegenuber gegenuber gegenuber gegenuber 

Okt. Jan. Okt. Jan. Okt. Jan. Okt. Jan. 

1974 1974 1974 1974 1974 1974 1974 1974 

Std. % Std. DM 1~ DM % 

Mannliche Arbeiter 

1 40,6 - 4,5 - 4,2 2,2 - o,e - v, 7 10,61 + 1,0 +10,6 430 - 3,B + 5,9 

2 40,2 - 4,7 - 5,0 1,9 - 0,8 - o, 9 9,55 + 1, 5 +10,8 384 - 3,3 + 5, 5 

3 40, 1 - 5,0 - 4,5 1,8 - o,e - ü,9 8, 51 + 1,4 +10,4 342 - 5,4 + 5,6 

zusammen 40,4 - 4,7 - 4,5 2', - G,8 - ü,8 1 o, 02 + 1,4 +11,0 405 - 3,3 + 6,0 

Weibliche Arbeiter 

1 38,3 - 3,3 - 1,0 0,5 - 0,2 - o, 1 7 ,cJO + 2 '.~ +10,6 299 - 1,0 + 9,5 

2 37,6 - 3,8 - 4,1 0,4 - 0,2 - 0,2 7, ;:i 1 + 1,4 +1.?, j :?5 - .::'.',5 + 7,8 

3 )'7 ,6 - 4,8 - 5,5 U,5 - o,,: - 0,4 6, ')8 + 1 ,Y +12, 2 263 - 2,6 + 6,7 

zusammen 3 7, 7 - 4, 1 - 4 ,6 ü,4 - 0,2 - 0,4 7 ,18 + 1, 7 +12,4 271 - 2,2 + 7,5 

A1le Arbeiter 

insgesamt 3,,e - 4, 6 - 4,3 1, 7 - 0,7 - u, 7 J,44 + 1, 3 +11, 7 ) /6 - ),) + (,,8 

•) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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1. ZUSAMMENFASSENDE UEBER51CHT 

C) DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZ~ITEN UND BRUTTOVERDl[NSTE DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE 
NACH LFJSTUNGSGRUPPEN UND JNDUSTRIEZWEIGEN 

JANUAR 1975 

BEZAHLTE MEHRARH JTS- BRUTTO- BRUTTO-INDUSTRIEZWEIG WOCHENSTUNDEN STUNDEN STUNDENVERDJENSTE WOCHENVERDIENSTE LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPf zu- Lf!STUNGSGRUPPE ZU• 1 2 3 SAM• 1 2 3 SAM- 1 2 3 SA"- 1 2 3 SA"-PIEN "EN MEN MEN 
STUNDEN DPI 

MAENNLICHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• 
UND TIEFBAU 1)) 40,6 40,2 40, 1 40,4 2,2 1, 9 1,8 2,1 10,61 9,55 8,51 10,02 431) 384 342 405 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSER-
VERSORGUNG 41,4 41,7 41 ,2 41,4 1,5 1,4 1,2 1,5 11 ,49 10,57 9, 54 11,34 476 440 393 470 

BERGBAU 42 ,3 41,2 40,5 41,8 3 ,7 2,8 1,6 3,2 11,14 9,53 7,67 10,39 471 393 310 434 STEINKOHLENBERGBAU 42,0 40,8 40,0 41,5 3,7 2,6 1 ,4 3,2 11, 21 9 ,43 7 ,35 10,35 471 385 294 429 BRAUN• UND PECHKOHLENBERGBAU 44,5 44,2 43,8 44,3 4,0 3,8 3,3 3,9 11,20 10,66 9,94 1il,89 498 471 436 482 ERZBERGBAU 42 ,3 41,8 42 ,O 42,2 2, 1 1,5 1,8 2,0 10,94 9,36 8,47 10,56 463 391 356 446 KALI• UND STEINSALZBERGBAU 
SOWIE SALINEN 42 ,7 42,8 42,6 42,7 3. 1 3,2 2,9 3, 1 10,35 9,35 8,49 10,11 442 401 361 432 SONSTIGER BERGBAU 43 ,9 44,9 43,9 44, 1 3,5 3,5 1,6 3,4 10,91 9,03 8,84 10, 42 479 405 388 460 

IRUNDSTOFF• UND PRODUKTIONS-
GUETERINDUSTRIEN 41,5 40,6 40,7 41,0 2 ,5 2,0 2,3 2 ,3 10,92 10,15 9,16 10,34 454 412 372 424 INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 41 ,9 41,3 42,1 41,7 3 ,3 3,0 2,9 3, 1 10,23 9,71 8,84 9,82 429 401 372 409 EISEN• UND STAHLINDUSTRJE 42,0 41,3 41,3 NE•IIETALLERZEUGUNG 

41,6 2,9 2,6 2,6 2,7 11,09 10,30 9,48 10,47 466 426 392 435 
UND• GIESSEREI 41 ,5 40,4 40,9 40,9 2 ,4 1,9 2,2 2,1 10 ,34 9,74 8,93 9,84 430 393 366 403 IIINERALOELVERARBEITUNG 40,8 41,2 42, 1 40,9 1, 1 1,0 2,0 1, 1 13,44 11 ,34 10,09 12,75 548 467 424 522 CHEIIISCHE INDUSTRIE (OHNE 
CHEIIIEFASERINDUSTRJEI 41,7 41, 1 41 ,5 41,4 1,8 1, 4 1,6 1,6 11,32 10,41 8,69 10, 72 472 428 360 444 CHEMIEFASERINDUSTRIE 38,4 35,3 31,4 35,3 0,8 O, 5 0,3 0,5 11,26 11,21 9,89 11,02 432 396 310 389 SAE&EWERKE UNO HOLZBEAR-
BEITENDE INDUSTRIE 42,1 41,3 40,4 41,5 2,8 2,1 1,8 2,4 9,17 8,62 7,55 8, 70 386 356 305 361 HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER 
UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 42 ,3 41,6 41,0 41,8 3 ,8 3,1 3,0 3 ,4 10,81 9,94 9,31 10,23 458 414 381 428 GUMIII• UND ASBESTVERARBEITENDE 
INDUSTRIE 37,9 37 ,1 37 ,2 37,4 1 ,6 1,0 1,0 1 ,2 10,62 9,74 8,69 9,99 403 361 323 374 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 40,1 39,6 39,7 39,9 2,3 1,8 1,7 2, 1 10,56 9,31 8,41 9,97 424 369 334 398 STAHL- UND LEICHTIIETALLBAU 43,7 42,9 41,9 43,4 3,9 3,4 2,5 3,7 10,87 9,59 8,55 10,39 475 411 359 450 IIASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG 
VON BUEROMASCHINEN 2)) 41 ,6 41,1 40,8 41,4 2,7 2,2 2,1 2,5 10,55 9,33 8,56 10,04 439 383 350 416 STRASSEN FAHRZEUGBAU 34,9 35,9 38,0 35,4 0,9 0,8 1,3 0,9 11 ,33 10,11 9,13 1D,81 395 363 348 382 SCHIFFBAU 48,1 45,9 43,5 47,6 7,5 5,3 3,6 7, 1 10,28 8,66 7,34 1D,OO 494 397 319 477 LUFTFAHRZEUGBAU 41,7 42,3 42,6 41,8 1,7 2,2 2,6 1,8 10,55 8,78 8,16 10,27 440 371 347 429 E lE UROTECHNI SC HE INDUSTRIE 31 40, 1 39,1 38, 1 39,5 1 ,7 1,2 0,9 1,4 10,07 8,76 8,26 9,44 404 342 315 373 FEINIIECHANISCHE UND OPTISCHE 
SOWIE UHRENINDUSTRIE 40,0 39,0 38,8 39,6 1,5 1,1 1,0 1,3 9,84 8,59 7,92 9,28 393 335 307 367 EBll•WARENINDUSTRIE, STAHL• 
VERFORMUNG, OBERFLAECHEN• 
VEREDLUNG UND HAERTUNG 41,3 40,5 40,3 40,8 2 ,5 2, 1 1,9 2,2 10,07 9,15 8,14 9,34 416 371 328 381 HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN, 
DATENVERARBEITUNGSGERAETEN 
UND •EINRICHTUNGEN 40,3 39,9 40,2 40,1 1, 1 0,6 0,7 0,9 10,05 8,73 8,02 9,35 405 348 322 375 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 40,9 40,2 39,6 40,5 2, 1 2,0 1 ,6 2,0 10,36 8,98 8,03 9,54 424 361 318 386 FEINKERAIII SCHE INDUSTRIE 38,7 38,5 37 ,1 38,2 1,8 1,6 1, 4 1 ,6 9,63 9, 13 8,36 9,12 373 351 310 349 6LASI NDUSTRJ E 39,8 39,6 38,7 39,5 1,9 1,8 1, 2 1,7 10,74 9,79 8,64 10,DD 427 388 334 395 HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 40,4 40,1 39,1 40·,1 2,0 1, 7 1, 1 1,8 _1 D, 15 9,00 7,91 9,49 411 361 309 3111 "USIK INSTRURENT EN•, SPIEL•, 
SCHIIUCKWAREN• UND SPORT-
GERAETE•INDUSTR[E 40,6 39,9 41, 1 40,4 1,7 1,3 1, 7 1,6 9,85 8,71 ?,48 9,03 400 348 307 365 PAPIER• UND PAPPEVERARBEITENDE 
INDUSTRIE 42,0 41,6 40,3 41,4 2,7 2,4 1,8 2,4 10,22 8,96 7,99 9,23 429 372 321 383 DRUCKEREI- UND VERVJELFAELTI-
6UNGS1NDUSTRIE 41,6 42,2 41,5 41,7 1,8 2, 5 2, 1 2,0 11,'96 10,21 9,06 11 ,34 497 431 376 473 KUNSTSTDFFVERARBEITENDE 
INDUSTRIE 40,3 38,3 38,2 39,0 1,9 1,3 1,3 1,5 9,84 8,82 7,94 9,09 396 338 303 355 LEDERERZEUGENDE INDUSTRIE 44,5 43,8 42,1 43,7 4,5 4,3 3,0 4, 1 9,30 8,77 7,88 8,82 414 384 332 386 LEDERVERARBEJTfNDf INDUSTRIE 40,8 41,3 38,6 40,7 1,8 1,6 1, 1 1. 7 9,15 8,06 6,62 8,48 373 333 256 345 SCHUHINDUSTRIE 40,7 40,5 39,6 40,5 1,6 1,3 1,0 1 ,4 9,34 8,28 6,52 8,49 381 335 258 343 TEXTILINDUSTRIE 41,6 40,3 40,9 41,0 2,7 2,4 2,4 2,5 9,31 8,43 7,65 8,74 387 340 313 358 BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 40,9 41,5 42,2 41,3 1,6 2,0 2,5 1,9 9,46 8, 51 7,66 8,88 387 353 323 367 

NAHRUNGS• UND GENUSSMITTEL-
INDUSTRIEN 44,3 44,6 43,5 44,2 4,2 4,3 3,6 4,1 9,93 8,94 8,23 9,34 440 391' 358 413 DARUNTER: 

BRAUEREI UND MAELZEREI 42,9 42,2 41,6 42,7 3, 1 2, 1 1,9 2,8 10,26 9,63 9,23 10,07 441 406 384 430 TABAKVERARIEITENDE INDUSTRIE 41,4 41,1 40,5 41, 1 1 ,4 1,1 0,5 1, 1 10,87 8,98 8,21 9,55 450 369 333 392 

HOCH• UND TIEFBAU 1) 38,9 39,2 39,1 39,0 1,0 1,0 0,9 1,0 10,42 9,59 8,58 9,99 405 376 536 389 

WEIBLICHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• 
UND TIEFBAU 1)) 38,3 37,6 37,6 37,7 0 ,5 0,4 0,5 0,4 7,80 7,31 6,98 7,18 299 275 263 271 DARUNTER: 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE 
CHEIIIEFASERINDUSTRIE) 40,3 39,0 39,5 39 ,3 0,6 0,2 0,2 0,2 9,24 8,25 7 ,38 7,85 372 321 291 308 MASC ff I NENBA U (OHNE HERSTEL-
LUNG VON BUEROII\ASCHINEN 2ll 38,7 38,5 38,0 38,2 1,0 0,5 0,7 0,6 8,50 7,77 7,45 7,62 329 299 283 291 ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 3) 37,5 36,0 36,1 36, 1 0,3 0,2 0,2 0,2 7,74 7,37 7, 17 7,26 290 266 259 262 EBM•WARENINDUSTRIE ST Aff L-
VERFORIIUNG, OBERFLAECHEN• 
VEREDLUNG UND HAERTUNG 38,9 37,5 38,2 38,0 0,9 0,6 0,5 0,5 8,18 7,20 6,96 7,05 318 270 265 268 PAPIER- UND PAPPEVERARBEI• 
TENDE INDUSTRIE 39,2 38,9 38,8 38,9 0,3 0,6 0,5 0,6 7,50 6,83 6,34 6#64 294 265 246 258 SCHUHINDUSTRIE 39,4 38,9 38,9 39,0 0,5 0,5 0,4 0,5 7,58 6,82 6,06 6,75 299 266 236 263 

TEXTILINDUS1R IE 38,5 38,1 38,5 38,3 0,8 o, 5 0,5 0,5 7,73 7,21 6,65 7,10 298 275 256 272 BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 39,0 38,3 38,2 38,4 0,3 0,2 0,3 0,3 7,22 6,89 6,22 6,83 281 264 238 262 

NAHRUNGS• UND GENUSSIIITTEl• 
INDUSTRIEN 40, 1 40,7 40,5 40,6 1,2 1, 2 1,2 1,2 7 ,30 6,83 6,43 6,54 293 278 261 265 

1) EINSCHL. HANDWERK.• 2) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOII\ATISCHE DATENVERARBEITUNG.- 3) OHNE HER$ TEL LUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOIUT JS CHE DATENVERARBEITUNG 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR•> 

(ANTEILE DER 6l1EDERUN6S,RUPPEN AN UEBER&EORDNETEN ZUSARNENFASSUNGEN IN 1) 

JANUAR 1975 

LEI- SCNLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
HICNLECNT STUNH- III& HANIURli NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEN- BAYERN SAARLAND HRLIN BUNDES-

GRUPPE HOlSTE IN SACHSEN FAUN PFALZ BERG CIIEST) 6EBIU 

INDUSTRIE CEINSCH L. NOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK> 

NAIENNLICH 1 65,8 67,6 61,0 64,5 49,3 60,7 54,8 53,2 57,6 58, 1 511,7 55,0 

2 26,0 23,5 32,0 26,8 36,3 31,5 34,3 32,0 34,6 33, 1 32,6 33,6 

3 8,2 8,9 7,1 8,7 14,4 7,7 11 ,0 14,8 7 ,8 8 ,8 8,8 11,4 

zus. 82,2 83,7 81,1 85,2 84,0 80,5 79,7 72,5 70,2 87,3 69,4 78,6 

WEIILICN 1 5 .2 4,5 4,3 3,4 8,4 5,6 8,4 3,5 6,0 6,0 5,2 5,9 

2 36,3 42, 7 50,3 40,7 40,5 57,0 51, 1 36,2 63,0 33 ,2 32,11 46,9 

3 58,5 52,9 45,3 56,0 51,0 37,3 40,4 60,2 31, 1 60,8 61,9 47,2 

zus. 17,8 16,3 18,9 14,8 16,0 19,5 20 ,3 27 ,5 29,8 12,7 30,6 21,4 

A L l E 100 .o 100,0 100.0 100.0 100.0 100, 0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

NAENNLICH 1 60,7 70,3 59,9 66,2 48,2 59 ,6 53 ,O 52,8 54,5 58 ,3 58,6 53,7 

2 29,5 22,6 34,2 26,8 36,9 34,3 36,4 32,4 37,9 33,9 32,9 35,0 

3 9,8 7,1 5,9 7,0 14,8 6, 1 10,6 14,9 7,6 7,8 8,5 11,3 

zus. 77 ,3 80,5 78,1 82,6 82,1 77,3 76,4 70,3 66,0 86,4 66,8 75,8 

IIEllLICH 1 5,2 4,5 4,3 3,4 8,4 5,6 8,4 3,5 6,0 6,0 5,3 5,9 

2 36,3 42,7 50,3 40,7 40,5 57,0 51,1 36,2 63,0 33 ,2 32,8 46,9 

3 58,5 52,8 45,3 56,0 51,0 37,3 40 ,4 60,2 31,0 60,8 61,9 47,2 

zus. 22,7 19,5 21,9 17,4 17 ,9 22,7 23,6 29,7 34,0 13,6 33,2 24,2 

A L L E 78,3 83,5 86,5 85,3 119,4 86,3 85,8 92,5 87,3 93,7 92,0 811,6 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UNO Tl EFBA U IIIT HANDWERK 

NAENNLICH 1 65,8 67,6 60,7 64,5 48,0 60,5 54,8 53,2 57,6 56,0 58,7 54,7 

2 26,0 23,5 32,2 26,8 37,2 31,8 34,3 32,0 34,6 34,5 32,6 33,11 

3 8 ,2 8,9 7,1 8,7 14,9 7,8 11,0 14,8 7,8 9,S 8,8 11,5 

zus. 82,2 83,7 so. 7 85,2 82,5 80,3 79,7 72,5 70,2 85,1 69,4 77,1 

WEIBLICH 1 5,2 4,5 4,3 3,4 8,4 5,6 8,4 3,5 6,0 6,0 5,2 5,9 

2 36,3 42, 7 50,3 40, 7 40,5 57,0 51, 1 36,2 63,0- 33 ,2 32,8 46,9 

3 58 ,5 52,9 45,3 56,0 51,0 37,3 40,4 60,2 31, 1 60,8 61,9 47,2 

zus. 17 ,8 16,3 19,3 14,8 17,5 19, 7 20 ,3 27,5 29,8 14,9 30,6 22.2 

A L L E 100 ,o 100,0 97,7 100,0 91,5 99,0 100,0 99,9 99,7 85,7 100,0 96,6 

VEIIARIEITIEIIDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

NAENNLICN 1 59 ,7 69,6 58,6 65,0 45,5 58,3 51,9 51,8 53,3 55,4 57,7 5Z,1 

2 30, 1 23,0 35,4 27,7 38,7 35,4 37,3 33,0 38,8 36,1 35,3 36,1 

3 10, 1 7,5 6,0 7,3 15,8 6,3 10,8 15,3 7,9 8,5 9,1 11,7 

zus. 76,0 79,8 77,0 82,0 79,9 76,6 75,9 69,8 65,2 83,6 6S,4 74,3 

IIEIILICII 1 5,2 4,4 4~3 3,4 11,5 5,6 8,4 3 ,5 5,9 6,1 5,3 5,9 

2 36,4 43,0 50,4 40,7 40,6 57,0 51, 1 36,2 63,1 33,1 32,9 47,0 

3 58,4 52,6 45,3 55,9 51,0 37,3 40,5 60,3 30,9 60,8 61,11 47,Z 

zus. 24,0 20,2 23,0 18,0 20,1 23,4 24,1 30.~ 34,8 16,4 34,6 25,7 

A L l E 73,8 79,5 82,1 81,9 79,2 83 ,3 83,9 90,8 85,1 77,6 117,6 83,Z 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENIILICH 1 60,2 69,6 59,2 65,4 45,7 58,6 52,7 52,2 53,8 55,7 58,3 52,5 

2 29,7 23,0 34,8 27,2 38,4 35,2 36,9 32,7 38,7 35,9 33,0 35,11 

3 10.1 7,4 6,0 7,4 15,9 6,2 10,4 15,1 7,5 8,3 8,7 11.1 

1115. 75,1 79,6 76,4 81,8 79,4 75,9 74,8 69,Z 64, 1 83,4 64,9 73,7 

IIEIILICII 1 5,2 4,4 4,3 3,4 8,5 5,6 8,5 3,5 6,0 6,1 5,3 5,9 

2 36,4 43,D 50,4 40,7 40,6 57 ,1 51,2 36,2 63,3 33,2 32,9 47,0 

3 58,4 52,6 45,2 55,9 51,0 37 ,3 40,3 60,3 30,8 60,8 61,8 47,1 

zus. 24,9 20,4 23,6 18,2 20,6 24,1 25 ,2 30,8 35,9 16,6 35,1 26,3 

A L L E 71,0 78,8 79,8 80,9 77,3 80,8 79,7 88,9 82,2 76,7 86,1 80,9 

VER~RBEITENl)E JNDUSTRIE (OINE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

IIAENNLJCH 1 65,9 66,9 60,5 63,8 47.4 60,0 54,7 52,7 57,3 55,7 58,4 54,Z 

2 25,9 23,8 32,3 27, 1 37,4 32,1 34,4 32,3 35,0 34,7 ]2,6 ]4,1 

3 8,2 9,3 7,2 9,1 15,3 7,9 10,9 H,O 7,7 9,6 ,,o 11,7 

zus. 81 .o 83,1 79,8 84,6 81,9 79,4 78,6 71,6 68,9 84,7 67,8 76,9 

IIEULICII 1 5,2 4,4 4,3 3,4 8,5 5,6 8,5 3,5 6,0 6 ,1 5,3 5,9 

2 36,4 43,D 50,4 40,7 40,6 57,1 51,2 36,2 63,2 33,Z 32,9 47,0 

3 58,4 52,6 45,2 55,9 51,0 37,3 40,3 60,3 30,8 60,8 61,9 47,2 

ZUS. 19 .o 16,9 zo.2 15,4 18,1 20,6 21,4 28,4 31,1 15,3 32,2 23., 

A L L E 92,8 95,3 93,4 95,6 87 ,9 94,6 93,9 96,4 94,8 83 .o 94,2 92,5 

•> DIE %-ZAHLEN BEZIEHEN SICH: 
BEI DEN LEISTUNGSGRUPPEN AUF DIE GESAMTZAHL DFR ~AE~NLICHEN BlW. WEIBLICHEN ARBEITER EINES WIRTSCHAFTSZWEIGES, BEI DEN 
'NAENNllCHEN ARBEITERN zus.• BZW. 'ijEJBLICNEN AR~EIT[RN zus.• AUF DIE GESAMTZAHL DER AR9EITER EINES WIRTSCHAFTSZWE!GES 

(AUssER BERGBAU), BEI 'ALLEN ARBEITERN' EINES WIRT$CHAFTSZUEIGES UND BEI BERGBAU '~AENNLICHE ARBEITER zus.• AUF O fE 

GESAMTZAHL DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• UND TIEFBAU). - 1) EINSCHL. HANDWERK. 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLJEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNElfN ZUSAMMENFASSUNGEN IN 

JANUAR 1975 

LEI• SCHLES· NORDRH. RHEIN• BADEN• 
HSCIILECHT STUNGS• 1116 HAMBURG N JEDER• BREIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEM• BA Yf RN SAA 

GRUPPE HOLSlEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WASSERVERSORGUNG 

MAENNLICH 1 73,2 82,3 88,D 89,9 83,8 92,7 92 ,3 92,3 86,6 80,7 
2 21, 1 16,6 9,8 10,D 14,9 6,3 6,2 7,5 13, 1 18,9 
3 5,7 , , , 2,2 I 1,3 1,0 1,5 <D,2> (0,3) I ,;2 

zus. 97,5 95,0 97,7 97 ,D 97 ,9 97,6 96,4 96,5 96,1 98,2 97,0 

11El8ll CM 1 (9 ,8) (11 ,5 l (9,9) I (3,6) 17 ,8 (9,9) 14,2 16,2 I I 10,3 
2 (24,3) 15,7 20,2 (30,3) 32,0 38,7 58,9 28 ,6 27,4 (51,4) 2S,O 29,5 
3 65,9 72,9 69,9 65,2 64,4 43,6 31, 1 57, 1 56,5 (48,6) 72,5 60, 1 

ZUS. 2 ,s 5,0 2,3 3,0 2, 1 2,4 3 ,6 3,5 3,9 , ,8 5,2 3,0 

A l l E 4 ,5 4,0 2,0 3,5 1,8 1,9 1,9 1,6 2,0 1,8 4,4 2,0 

DARUNTER ElEKTRlZITAETSERZEU6UNG UND -ve RH JLUNG 

l'IAENNLICH 1 94, 1 86,4· 89,4 79,9 92,3 94, 1 91,6 86,9 74,2 85,4 
2 (4,7) 11, 1 10,5 18,5 6,4 5, 1 8,0 12,7 25 ,2 13,5 
3 I 2,6 I 1 ,6 1,3 C0,8) I I I 1,0 

zus. 9 7 ,2 98,0 97,3 97,8 97,4 96,0 96,9 95,7 97,9 96,7 

WEIBLICH 1 I (10,2) I I (22, 1> 15 ,5 17,6 I 11 ,3 
2 I <17 ,O) (37,2) 25,8 (27,9) 38,0 28,9 23,1 I 24,7 
3 (79,8) 72,9 (55,8) 72, 1 50,0 54 ,9 55,6 59,3 (87 ,5) 64,0 

zus. 2 ,8 2,0 2,7 2,2 2,6 4,0 3,1 4,3 (2,1> 3,3 

A l l E 0,9 1,1 Z,6 0,9 0,7 0,9 0,8 1,5 0,7 1,1 

BER&BAI/ 

IIAENNLICH 1 I I 71,0 I 61,2 81,6 I 62,6 64,8 68,8 I 63,1 
2 I I 23,6 I 28,3 15,4 I 28,3 24,0 25,8 I 27 ,4 
3 I I 5,5 I 10,5 3, 1 I 9,1 11,2 5 ,4 I 9,5 

zus. I I 2,3 I 8,5 1,0 I o, 1 0,3 14,3 I 3,4 

STEINKOIILENBERGIAU 

l'IAENNLICH 1 I I I I 61,1 I I I I 68,8 I 62,0 
2 I I I I 28,4 I I I I 25,8 I 28,1 
3 I I I I 10,5 I I I I 5,4 I 9,9 

zus. I I I I 7,8 I I I I 14,3 I 2,8 

BRAUN• UND PECHKOHlENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 40,5 I 58,6 79,9 I I 43,4 I I 57, 1 
2 I I 44,4 I 29,9 20, 1 I I 35,6 I I 31,2 
3 /, I 15,1 I 11,4 I I I 21,0 I I 11,6 

zus. I I 0,3 I 0,6 0,3 I I 0,1 I I 0,3 

ERZBER6BAU 

IIAENNllCH 1 I I 78,8 I 71,2 75,2 I I 94,7 I I 78,7 
z I I 17,9 I 18,8 (11,4) I I (5,3) I I 16,5 
3 I I 3,Z I 10,1 (13,3) I I I I I 4,8 

zus. I I 0,5 I o, 1 0,0 I I 0, 1 I I 0,1 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

IIAENNLI CH 1 I I 83,9 I 75,2 I I 94, 7 I I 84,4 
z I I 14,0 I (11,4) I I (5 ,3 > I I 12,0 
3 I I 2. 1 I (13,3) I I I I I 3,6 

zus. I I 0,3 I 0,0 I I 0, 1 I I o,o 

KALI• UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

IIAENNLJCH 1 I I 74, 5 I 82,9 I 67,8 77,4 I I 78,8 
2 I I 21,4 I 13 ,3 I 30,5 21,8 I I 17,6 
3 I I 4,1 I 3,8 I I I I I 3,7 

zus. I I 0,8 I 0,7 I o,o 0,0 I I 0,2 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

l'IAENNLJCH 1 I I 75,6 I (49,0) I 47,4 77,3 I I 74,9 
2 I I 20,3 I (40,8) I < 21,8) 17 ,5 I I 20,0 
3 I I 4,1 I I I 30,8 n,3l I I 5,1 

zus. I I 0,7 I o,o I 0,0 0,1 I I 0,1 

GRUNDSTOFF• 1/ND PRODUKTJONSGUETERINDUSTRJEN 

MAENNLI CII 1 43,9 54,2 44,2 43,3 35,9 42,7 49,2 42,3 37,4 53,2 34,5 40,2 
2 41 ,7 36,7 48,4 52,7 47,5 49,0 43,9 44,5 52, 1 42 ,5 53,0 47,3 
3 14,4 9,1 7,4 4,0 16,6 8 ,3 6,9 13,1 10,6 4,3 12,5 12,6 

zus. 86,1 77 ,2 88, 1 98,3 91,4 83,7 89,0 83,2 85,3 97,0 74,0 88,3 

WEIBLICH 1 <2,G> 1,6 1, 1 I 3,1 3, 1 5 ,7 1,8 1, 1 < 1,3) <0,8) 2,5 
2 38,7 35,9 38,8 <18,5) 43,0 44,0 58,8 43,6 53,8 27,8 27 ,4 44,5 
3 59,4 62,5 60,1 81, 5 53,9 52,9 35,5 54,5 45,1 71,0 71,8 S3, 1 

zus. 13,9 22,8 11,9 1,7 8,6 16,3 11 ,O 16,8 14,7 3,0 26,0 11,7 

A L L E 11 ,5 17,9 16, 7 11,2 25,3 21,5 ?6 ,4 11,5 12,3 32,5 8,!J 18, 7 
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2. ANGABfN ZUN STRUKTUR 

ONTEI LE DER 6LIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEh ZUSAMMENFASSUNGEN IN XI 

JANUAR 1975 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
&ESCHLECHT STUNG S- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST• HESSEN LAND- WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLJ N BUNOCS-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST l GEBIET 

INOUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN 

IIAENNLI CH 1 51 ,5 67,4 42,5 35,4 38,8 51,7 39,6 39,5 45,4 33,6 33 ,5 42 ,4 
2 38,1 22,8 49,7 61,0 50, 1 39,8 43 ,7 40,2 40,3 47 ,0 43, 1 44,3 
3 10,4 9,8 7,8 (3 ,6) 11, 1 8,6 16,7 20,2 14,2 19 ,4 23,4 13,3 

zus. 9(),3 99,2 99,1 99,3 98,8 98,7 98,1 98,2 95,4 99 ,3 97,6 97,9 

WEIBLICH 1 I I I I I I 11,9 (1, 5) I I 3,5 
2 I I 26, 1 I 27, 1 47,4 14,2 42,9 32,5 I (30,8) 31,6 
3 (92,5) I 73,0 I 67,5 50,5 83, 1 45 ,2 66,0 I 69,2 64,8 

zus. <0,7) I 0,9 I 1,2 1,3 1,9 1,8 4,6 I 2,4 2, 1 

A L L E 2,k 0,7 2,3 0,9 1,9 2,5 4 ,2 2 ,O 2,9 0,9 1,5 2,2 

EISEN- UND STAHLINOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 46,7 32,1 41,3 43,0 35,4 33,0 46,2 54,7 28,5 53,4 47,6 38,5 
2 45,4 51,0 48,2 53,4 42,6 55,4 43,5 31,3 62,2 43 ,3 47,9 44,3 
3 7,9 16,9 10,5 3,6 22,0 11' 5 10,3 14,0 9,4 3 ,3 (4,5 l 17,2 

zus. 95,2 95,8 97,2 99,2 96,0 95,1 96 ,o 91,9 93,7 . 98,6 95,9 96,1 

WEULICH 1 I I (2,2) I 3,6 I 12, 1 I (2,5) I 3,8 
2 29,0 (100,0) 21,2 (39 ,Ol 28,5 71,2 69 ,9 47 ,O 58,3 31, 1 (48,6) 35,2 
3 67,9 I 76,7 (61,0) · 67 ,9 27,6 29,5 40,9 39,8 66,4 (47 ,3) 61,0 

zus. 4,8 (4,2) 2,8 0,8 4,0 4,9 4,0 8. 1 6,3 1 ,4 <4,11 3,9 

A L L E 2, 1 0,2 4,4 8,7 12,5 3,4 3,6 1,3 1 ,4 29,1 0,4 6,2 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

NAENNLI CH 1 I 38,3 34,0 60,5 25,9 54,4 41,0 
2 I 43,9 36,2 27,8 70,3 42,0 44,4 
3 I 17 ,9 29,7 11 ,7 3,8 3,6 14,6 

zus. I 97,2 98,4 99, 1 97,6 98,6 97,6 

WEIBLICH 1 I 4,1 I I I I 3,8 
2 I 30,3 I 100,0 23 ,6 23,3 29,6 
3 I 65,6 89,6 I 76,4 74,5 66,6 

zus. I 2,8 1,6 0,9 2,4 1,4 2,4 

A L L E 8,6 0,7 1 ,4 0,7 25 ,6 4,0 

EISEN-, STAHL- UND TEIIPERGIESSEREI 

IIAENNLICH 1 48,4 35,5 45, 1 (15,6) 33,4 32,9 40,6 56,6 31 ,5 46,5 68,3 37,7 
2 43 ,4 44,9 49,1 68,9 35, 1 60,6 50,1 32,2 53,2 52,4 27,9 42,7 
3 8 ,2 19,6 5,9 (15,6) 31 ,5 6,5 9,2 11 ,3 15,3 ( 1 ,0) I 19,5 

zus. 97 ,5 100,0 98,1 90,5 93,9 95,5 96,9 91 ,O 94,9 98,5 98,3 94,6 

WEIBLICH 1 I I I I (0,5) I I 10,8 I I 2,9 
2 (38,9) I 53,5 I 19,5 85,2 66,9 53,4 81,2 (5 7, 1 > I 40,9 
3 (61, 1> I (39,4> (100,0) 80,1 13,2 32,4 35,8 15,7 (38, 1) I 56,2 

zus. 2,5 I 1,9 (9 ,5) 6,1 4,5 3, 1 9,~ 5,1 1 ,5 I 5,4 

A L L E 1. 1 0,2 0,7 0,3 2,0 2,5 1 ,7 0,8 0,5 2,4 0,2 1 ,3 

ZIEHEREIEN UND KA LTWALZW ER KE 

IIAENNLI CH 1 23 ,7 18,5 < 18, 5) 24,3 31 ,3 21,3 51 ,8 30,0 44,7 27,5 
2 56,5 72,4 76, 1 44,7 57,8 68,9 29,8 54,5 53 ,2 45,9 
3 19,8 9,1 I 31,0 10,8 9 .1 18,3 15 ,5 ( 2, 1) 26,7 

zus. 88,9 81 ,4 100,0 92,9 82,4 84,6 93,5 75,3 97,0 91,5 

WEIBLICH 1 I I I 5',3 I I 15,3 I I 4,6 
2 (77 ,3) (8,7) I 33,0 51,6 67,3 30,8 57,1 84 ,6 37,0 
3 I 91,3 I 61,7 48,0 32,2 53,9 41,1 I 58,4 

zus. ( 11, 1) 18,6 I 7, 1 17,6 15 ,4 6,5 24,7 3,0 8,5 

A L L E 0,2 0,3 0,1 2,0 0,3 0,5 0,4 0,2 1, 1 0,9 

NE-NETALLERZEUGUN6 UND -6IESSEREI 

IIAENNLICH 1 62,9 28,7 45,4 I 30, 1 56,7 72, 1 50,6 35,6 56,2 36,2 39,D 
2 32,7 49,2 49,9 I 46,6 40,8 19 ,5 31 ,3 58,2 22,7 45,4 44,8 
3 <4,4) 22,2 4, 7 I 23,2 2,6 8,4 18,2 6,2 21 ,2 18,4 16,2 

zus. 83,7 95,5 94,0 I 88,9 81,0 97,3 85,5 80,3 97,6 80,7 87,3 

WEIBLICH 1 I (9, 4) I I 2,2 4,0 I 5,0 I I I 2,5 
2 ( 11 ,3) (17,3) 66,1 I 37 ,6 47,0 <36,7> 26,4 69,0 I 16,6 42,7 
3 87, 1 73,2 32,7 I 60,2 49,0 (53,3) 68,6 31,0 I 82,5 54,8 

zus. 16,3 4,5 6,0 I 11,1 19,0 2,7 14,5 19,7 I 19,3 12,7 

A L L E 0 ,6 2,5 1,6 I 1 ,8 1,1 0,4 1 ,4 1, 1 0,2 1,6 1,4 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HhLBZEUGWER~E). 
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2. ANGABEN ZUR STRUJTUR 

(ANH ILE DER GLlEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X> 

JANUAR 1975 

LEI- S CH LES- NORORH. RHEIN- BADEN-
6E S CIILECHT STUN6S- WIG HAMBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST> GE 8 IET 

DARUNTER NE-IIETALLGIESSEREI 

IIAENNLICH 1 64,2 59,3 42,2 I 33,2 57,2 49,7 40,2 38,9 73,7 39, 1 39,8 
2 28,4 29,6 50,7 I 38,3 33,9 25,3 34,0 54, 7 25,0 45,2 40,6 
3 (7 ,4) ( 11, 1) 7,1 I 28,5 8,9 25,0 25,8 6,4 I 15,7 19,5 

zus. 94,3 97,8 90,6 I 86,2 84,2 94,0 79, 5 80,4 96,8 70,3 83,4 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I (1,3) 
2 (45 ,5 > I <17,7) I 16,0 78,6 I 1 2, 5 82,0 I 17 ,2 33 ,o 
3 (45,5) I 80,1 I 8J,O (20,9) I ~5,2 18,0 I 82,3 65,6 

zus. (5 ,7) I 9,4 I 13,8 15,8 (6,0) 20,5 19,6 I 29,7 16,6 

A L L E 0,3 0,1 0,3 0,4 0,3 0, 1 0,5 0,4 0,1 0,9 0,4 

lllNERALOELVERARBEITUNG 

l'IAENNLICH 1 81,'I 72,7 64,3 66, 7 79,4 77 ,7 70,0 73,2 (28,6) 69,2 
2 10,8 21,8 32,0 32,1 20,0 21, 1 27,5 23,2 (44,4) 27 ,8 
3 7,3 5,5 3,7 1,2 I I (2,5) 3,6 (27 ,O> 2,9 

zus. 96,5, 94,8 97 ,5 97,2 99,2 98,6 96, 1 98,8 100,0 96,9 

WEIBLICH 1 I I I (7 ,3) I I I I I (5,3) 
2 I (12,5) I . ' 72,3 I I I I I 39,4 
3 <75 ,Ol 81,8 81,8 20,5 I I 80,4 (80,3) I 55,4 

zus. (3 ,5) 5,2 2,5 2,8 I I 3,9 (1 ,2) I 3, 1 

A L L E 0,6 2,7 0,3 0,4 0,1 0,1 0,1 0,2 o, 1 0,3 

CHEIIISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

l!AENNLI CH 1 38,2 38,7 42, 1 39,9 38, 1 46,1 56,2 39,2 35,6 54,0 36,9 42,2 
2 50,7 54,6 52,3 53,4 57,7 48,5 41,8 56,0 60,0 26,5 59, 1 53,4 
3 11, 2 6,8 5,6 (6,7) 4,3 5,4 2,0 4,8 4,4 19 ,4 4, 1 4,4 

zus. 57,3 60,3 73,1 79,5 83,3 76, 1 84,0 66,8 73,0 79,6 53,6 77 ,5 

WEIBLICH 1 (2 ,8) I (0,5) I 1 ,8 3,0 7,0 0,7 0,8 I I 2,0 
2 41,7 57,0 61,0 I 51,0 48,2 61,3 45,2 46,4 32 ,3 26,2 50,0 
3 55,6 42,7 38,5 93,5 47,3 48,8 31 ,7 54, 1 52,7 66,2 73,1 48,0 

zus. 42 ,7 39,7 26,9 20, 5 16,7 23,9 16,0 33,2 27,0 20,4 46,4 22,5 

A L L E 1,9 5,8 3,2 0,4 5,7 9 ,5 13 ,6 2,9 2,7 0,6 3,4 4,9 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

!!AENNLI CH 1 I I I 20,7 15,8 (16 ,9) 25,4 24,7 I 21,4 
2 I I I 56,6 66,8 81,9 69,6 58,6 I 61 ,2 
3 I I I 22,8 17 ,5 I 5,0 16,7 I 17,3 

zus. I I I 87,0 85,2 48,8 85,9 86,2 I 85,9 

WEIB LI CH 1 I I I 2,9 I I I 4,6 I 2,3 
2 I I I 38,8 48,6 95,2 76,5 52,8 I 53,1 
3 I I I 58,4 51,4 I 23,5 42,6 I 44,6 

zus. I I I 13,0 14,8 51,2 14, 1 3 ,8 I 14,1 

A L L E I 1,0 0,9 o, 1 O,S 1, 1 0,7 

SAEGEIIERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AEIINLICH 1 14,3 47,5 45,0 35,2 32,4 56,3 51,5 45,6 64,3 37,1 44,0 
2 54,8 30,8 45,4 49,4 47,0 28,3 32,2 36, 1 29 ,6 58,7 40,3 
3 30,9 21, 7 9,6 15,4 20,5 15,5 16,3 18,3 6, 1 I 15,7 

zus. 96,8 71,5 90,5 87,7 89,9 94,7 92,3 95,5 83,7 96 ,8 91,3 

WEIBLICH 1 I I I (3, 1 > I < 12 ,5 l I I I I 2, 1 
2 I (14,0) 40, 1 38,3 32,2 (16,9) 39,9 24,3 72,0 I 35,9 
3 (100,0) 85,3 59,0 58,7 65,9 70 ,5 60, 1 74,6 28,0 I 61,9 

zus. (3,2) 28,5 9,5 12,3 10, 1 5,3 7,7 4,5 16,3 I 8,7 

A l L E 0,6 0,4 1,1 0,5 0,6 1,2 0,8 0,9 0,8 0,2 0,7 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZ JIIPRA EGNI ER- UND FURNIERIIERKE 

IIAENNLICH 1 14,4 47,5 43,1 33,6 30,7 56 ,7 53 ,2 45,9 43 ,2 (29,7) 44,0 
2 54,6 30,8 45,6 45,9 47,6 26,2 30,9 37,7 42,0 (45, 9 > 38,8 
3 31,1 21,7 11,3 20,5 21,6 17 ,o 15,9 16,4 (14 ,8 l I 17,3 

zus. 96,8 71, 5 94, 1 87 ,3 89,7 93 ,5 95,7 96,6 95,3 88, 1 93, 1 

WEIBLICH 1 I I I I I < 16 ,4 > I I I I (1,9) 
2 I (14,0) I 27,8 29,4 ( 22, 1) 25,4 (23,8) I I 22, 1 
3 (100,0) 85,3 98,0 71,4 70,6 61,6 74,6 (73,8) I I 76,0 

zus. (3 ,2) 28,5 5,9 12,7 10,3 6,5 4,3 3,4 I I 6,9 

A L L E 0 ,6 0,4 0,5 0,2 0,5 0,7 0,6 0,6 0,, 0,0 0,4 
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2. ANGABEN ZUR STRU«TUR 

(ANTEILE DER 6LIEDERUN6S&RUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAIIIIENFASSUNGEN IN X) 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WIG HAMBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUEATTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST> GEB! ET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOlZSPANPlATTENWERKE 

IIAENNLI CH 1 I 46,9 I 36,3 39,3 55 ,5 43,6 45,1 69,6 43,9 
2 I 45,2 I 52,0 44,7 31 ,6 37,9 33 ,5 26,5 42,7 
3 I 7 ,9 I 11,7 16, 1 12,9 18, 5 21, 4 (3,9) 13,4 

zus. I 87,0 I 88,0 90,7 96,7 79,7 93,7 81 ,z 88,6 

WEULICH 1 I I I (4,8) I I I I y 2,3 
2 I 56,8 I 46,3 < 44, 7) I 51,1 24,7 75 ,8 48,4 
3 I 41 ,9 I 48,8 < 44, 7l 100,0 48,9 75,3 24,2 49,3 

zus. I 13,0 I 12,0 9,3 3,3 20,3 6,3 18 ,8 11,4 

A L l E 0,6 I 0,3 0,1 0,4 0,2 0,4 0,7 0,3 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 41, 7 I 55,9 I 40,9 33,5 33,2 42,S 36,1 I 41,4 
2 26 ,6 I 30,1 I 50,3 54,6 58,9 41,3 56,5 I 46,5 
3 31,7 I 14, 1 I 8,9 11,9 7,9 16,2 7,4 I 12,1 

zus. 91,8 I 89,5 I 86,9 82,9 89,8 88,1 88,3 I 88, 1 

WEIBLICH 1 I I (6,0) I 6,3 I I I (2,6) I 3,3 
2 36,0 I 12,1 I 36,6 27, 1 34,4 18,9 45,4 I 30,5 
3 61 ,6 I 82,0 I 57,1 71,9 65,3 80, 7 51 ,9 I 66,2 

ZUS. 8,2 I 10 ,5 I 13,1 17, 1 10,2 11 ,9 11,7 I 11,9 

A L L E 1 ,2 0,8 0,7 0,3 1, 1 1,3 0,9 I 0,8 

6UIIIU- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTR JE 

IIAENN LI CH 1 26 ,3 69,7 45,4 I 28,6 41,8 30,2 25,7 26,3 60,7 19,9 37,8 
2 43,2 25,8 52,5 I 53,3 49,6 66, 1 67 ,1 64,6 31 ,8 43,3 53,9 
3 30 ,5 4,4 2, 1 I 18,1 8,6 3,7 7,2 9,1 7 ,4 36,8 8,2 

zus. 76,0 75, 1 76,5 I 70,3 81,5 87,2 73,5 65,7 67 ,9 64,3 75,3 

WEIBLICH 1 I 2,9 1,1 I 7,4 4,8 I (0,5) I I I 2,6 
2 19,2 6,4 15,0 I 54,0 20,0 58,6 54,1 75,5 I 22 ,2 39,4 
3 80 ,6 90,8 84,0 I 38,6 75,2 41, 1 45,4 24,4 100,0 75,6 58,1 

zus. 24,0 24,9 23,5 I 29,7 18,5 12,8 26,5 34,3 32, 1 35,7 24,7 

A L L E 1,2 5,6 3,0 I 0,7 3,2 2, 1 1 ,3 0,9 0,9 0,3 1,4 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 72 ,1 80,7 68, 7 77,1 52,6 68,5 58,0 54,6 59,1 60,2 64,8 59,4 
z 24, 1 15,8 28,5 18, 7 32,3 27,9 31,0 29,5 37,8 32,9 28,9 30,7 
3 3,8 3,5 2,8 4,2 15,2 3,6 11,0 15,9 3, 1 6,9 6,3 9,9 

zus. 81 ,9 88,5 80,9 88,9 83,0 81,D 81,4 75,3 70,4 83,5 65,4 78,2 

WEJBLI CH 1 1,4 2,9 4,1 5,0 5,1 4,8 1 ,6 1,3 1,8 1,7 2,4 2,8 
2 24,6 67,1 44, 1 29,3 21,0 58,2 50,2 20,0 72, 1 33,9 30,5 39,3 
3 74,0 29,9 51,9 65,7 73,9 37,0 48 ,2 78,7 26,1 64,4 67,1 57,8 

zus. 18, 1 11,5 19,1 11, 1 17 ,O 19,0 18,6 24,7 29,6 16,5 34,6 21,8 

A L L E 37, 1 41,5 42,1 47,5 33,2 41,4 28,0 52,8 40,1 28,6 57,1 40, 1 

STAHL- UND LEICHTIIETALLBAU 

IIAENNLJ CH 1 73,4 87 ,4 85,2 63,e 71,3 62, 1 61,6 75,1 77 ,9 66,1 67,6 
2 21,0 6,9 13,4 27,2 25,1 32 ,8 24,8 20,8 15,3 25,8 24,7 
3 5,6 5,6 (1 ,4) 8,9 3,6 5 ,, 13,6 4, 1 6,8 8,1 7,6 

zus. 99 ,2 99,3 99,0 91 ,9 97,0 98,1 99,1 96,7 98,9 97,3 97,9 

WEIBLICH 1 I I I (4,2) (3,9) I I I I (8,0) 3,6 
2 I I I 27,2 75,4 75,4 34,3 58,7 (30,6) 73, 1 48, 1 
3 (62,0) (92,9) I 68,6 20,7 < 21 ,3) 64,7 39,7 67,7 (18,9) 48,3 

zus. <0,8) (0, 7) I 2, 1 3,0 1,9 0,9 3,3 1, 1 2,7 2, 1 

A L L 1 ,8 3,7 1, 1 2,9 2,7 1,2 1,2 0,9 4,8 4,4 2, 1 

IIASCH INEN8AU (OHNE HERSTELLUNG VON 8UEROMASCHINEN 1)) 

IIAENNLICff 1 72,0 73,8 69, 1 77,2 60,3 75,9 62,1 60,3 57,5 70,1 74,0 62,9 
2 23,9 23,3 27,9 18, 1 27,8 21, 1 27 ,9 27,2 40,1 26,7 21 ,3 28,6 
3 4, 1 2,9 3,0 4,7 11,9 3, 1 10,0 12,5 2,4 3,2 4,7 8,4 

zus. 89 ,9 92,8 9S,9 93,5 93,5 93,4 93,0 89, 1 91,6 93,9 88,3 92,0 

IIEIBLJ CH ' (1 ,5) (4,6) 5,5 I 5,6 6,8 (1 ,5) 1,4 1,4 <2,4> 4,7 3,2 
2 37 ,3 73,7 59,5 37,0 29,3 55,9 75,7 22 ,7 71,0 S5 ,8 S8,2 40,8 
3 61,3 21,7 35,0 62,0 65,0 37,3 22 ,9 75,9 27,6 41,8 37, 1 56,0 

zus. 10, 1 7,Z 4,1 6,5 6,5 6,6 7,0 10,9 8,4 6,1 11 ,7 8,0 

A L L E 10,3 9,2 6,9 7,5 10,4 10,5 9,2 15,0 10,2 5,9 9,3 10,6 

1) $0Wlf OHNE HERSTELLUNG VON G!RAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVEflARBEITU~G. 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTU LE DER 6LIEDERUNGS6RUPPEN AN UFBERGEORDNfTEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X) 

JANUAR 197 5 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHflN• BADEN• 
GESCHLECHT STUNG S- W!G HAMBURG NI EDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND• WUERTTEII- BAYFRN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BE AG ( WfST) GEB !ET 

SlRASSENFAHRZEUGBAU 

"AENNL!CH 1 68, 5 51,6 72,4 55,6 78,9 60 ,3 54,5 62,3 4 7 ,9 66,9 63,0 
2 27 ,2 35,9 25,9 34,2 19,8 34,6 34,0 36,0 46, 1 27,7 31,2 
3 4,~ 12, 5 1 ,6 10,2 1 ,3 5, 1 11 ,4 1, 7 6,0 5,4 5,8 

ZUS. 90,9 Q3,1 91,6 89,5 90,8 89,0 88,0 83,0 8P,6 80,0 87,9 

WEIBLICH 1 I (6,3) (8,7) 12,5 22,8 4 ,5 2,6 10,5 5 ,6 S,6 8,7 
2 56,1 59,4 53 ,5 29,7 60,3 56,3 39,9 76,7 71,0 31,7 56,5 
3 (31,1 l 34,3 37,8 57,8 16,9 39,2 57,5 12,8 23 ,4 62,8 34,8 

ZUS. 9,1 6,9 8,4 10,5 9 ,2 11 ,O 12, 0 17,0 11,4 20,0 12,1 

A L L E (1,6 (.,6 5,5 3,7 9,6 5,7 11,9 7,0 8 ,2 4,2 7 ,6 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRAD!NDUSTRIE 

"AENNLICH 1 I 74,1 91,5 53, 1 59,3 74,A 43 ,3 68,8 
2 I 25,7 8,1 45,7 34,0 24,4 5 2, 7 28,6 
3 I I 0,4 1,2 6,7 0,7 4,0 2,6 

zus. I 93,8 91,6 93 ,3 89,8 84,7 90,8 89,7 

WEIBLICH 1 I (14,7) 41,0 8 ,5 3,4 18~ 1 6,5 12,2 
2 I 77 ,6 57,7 65,3 53,9 71,9 56,5 65 ,3 
3 I (7 ,6) (1,2) 26,2 42,7 10,0 37,0 22,5 

ZUS. I 6,2 8,4 6,7 10,2 15 ,3 9,2 10,3 

A L l f 4,4 4,8 2,9 8,2 4,2 4,7 5,0 

SCHIFFBAU 

l!AENNLICH 1 85,3 92,7 80,5 68,1 78,5 81 ,5 62,4 78,4 83, 7 
2 13,7 6,1 17,1 26,~ (9, 1) 10,2 36,0 16,7 14,3 
3 1,0 1,2 2,3 5,0 (12 ,3 > 18,3 > I <4,9) 2,0 

zus. 98,3 98,4 98,3 100,0 89,8 99,7 100,0 100,0 98,6 

WElBl!CH 1 15 ,8 30,6 34,2 I I I I I I 24, 1 
2 26,5 55,3 41,0 I 184,0) I I I I 39,8 
3 57 ,7 (14,1) 24,8 I I I I I I 36,2 

zus. 1,7 1,6 1,7 I (10,2) I I I I 1,4 

A L l E 10 ,3 9,7 21, 1 0,1 0, 1 0, 1 0,0 0,0 0,9 

LUFTFAHRZEUGBAU 

"AENN LI CH 1 83,7 58,8 80,9 I I 84,8 
2 14,3 22 ,7 18,4 I I 14, 1 
3 (2,1) 18,5 0,7 I I 1,1 

zus. 89,0 70,7 87,8 I I 89,5 

IIEJBLJCH 1 I 4,1 I I 6,5 
2 78,8 41,0 78,9 I I 70,2 
3 115, 2) 59,0 16,9 I I 23,4 

zus. 11,0 29,3 12,2 I I 10,5 

A l L E O, 1 0, 1 1 ,O I 0,3 

ELEKTROTECHNJSCKE INDUSTR JE 1) 

MAENNLJCH 1 55,6 83,0 60,3 70,0 52,3 59,6 68, 1 49, 1 58,3 69,7 60,7 56,0 
2 38,8 14,2 37,0 16,5 30,3 35,6 22 ,5 25,6 37 ,7 25,3 33,7 31,5 
3 5,6 2,9 2,8 13,5 17,4 4,9 9,4 25,4 4,0 5 ,O 5,6 12,5 

zus. 61 ,o 73,3 54,4 64,4 64,9 61,9 50 ,3 56,7 51,0 47, 1 53,8 57,1 

WEJ BLJ CH 1 (0,91 <1,0) 2,7 I 7,0 2,0 0,6 0,8 0,7 10,7) 2, 1 2,2 
2 20,4 64,0 35, 1 13,5 15,8 52, 3 42,9 14,5 69, 1 15 ,6 24,8 36,4 
3 78, 7 35,0 62,2 86,1 77,2 45, 7 56,5 84,7 30,2 83,7 73,1 61,4 

zus. 39,0 26,7 45,6 35,6 35, 1 38, 1 49,7 43,3 49 ,0 52,9 46,2 42,9 

A l L E P,O 8,1 8,3 8,4 6,4 9, 1 4,4 13,8 14,9 4,7 33 ,O 10,2 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINOUSlRIE 

MAENNLICH 1 63,0 66,5 64,5 71,6 78,3 54,5 57,6 (95,5) 57,3 60,3 
2 33,e 28,9 25,3 23, 7 18,4 28,6 37,6 I 27,3 29 ,4 
3 3,9 4,5 10,2 4,7 3 ,2 16,9 4,8 I 15 ,5 10,3 

zus. 59 ,6 66,1 59,1 53, 7 67 ,3 54,4 49,0 (75,9) 57,2 56, 1 

WEIBLICH 1 (1, 4) I 7,8 4,1 I 1,4 1,1 ' I 2,3 
2 25,7 67,6 45,9 77 ,9 77, 1 20,0 72,6 I 50,0 44,9 
3 72,9 31, 8 46,3 H,O 21 ,8 78,6 26,3 I 45,6 52,8 

zus. 4U,4 33,9 40,9 46,3 32,7 45,6 51,0 ' 42,8 43,9 

A l L E 2,6 1,4 0,4 2,4 0,8 3,8 1,8 (0,0) 1 ,3 1,6 

1) OHNE HERSTELLUNG VO', GERAEHN UIIO (JNRICHTUllGEN FUER OJ~ AUToMATlsC~[ OATENVEP._ARRflTUNG. 
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2. ANGABEN ZUR STRUUUR 

(ANTEILE DER 6L1EDERUNGS6RUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN 1) 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
&E SCHLECHT STUN6S- Wl6 HAMBURG NIEDER- 8HIIEN IIESl- HESSEN lAIID- WUERllEM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

&RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

EBM•WARENINDUSlRIE, STAHL VERFORMUNG , OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

MAENNL ICH 1 54,U 61,0 54,9 42,3 35,6 45,7 36,7 44,3 48,0 42 ,3 57,7 41,0 
2 36,3 30,6 34,8 47,7 40,9 47, 1 39 ,7 34,7 45,2 42,8 26,5 40, 1 
3 9,6 8,4 10,3 9,9 23, 5 7,2 23,6 21,0 6,8 14,9 15,9 18,9 

zus. 63,2 69,8 75,3 64,0 77 ,8 80,0 77 ,3 67,9 68,9 81,9 57,9 74,6 

WEIBll CH 1 I I 3,0 I 1,1 1,3 (1,3) 1,3 1 .1 I 1 ,2 
2 22 .o 71,5 31,6 65,8 20,4 50,2 42 ,6 18, 1 81,8 36,9 47 .1 32 .2 
3 77,6 27,2 65,3 34,0 78,5 48,5 56 ,o 80,5 17,1 62,9 52,4 66,5 

zus. 36,8 30, 2 2 4, 7 36,0 22, 2 20,0 22,7 32, 1 31, 1 18, 1 42, 1 25,4 

A L L E 3,4 3,0 3,3 2 ,3 9,1 5,9 5,9 6, 5 3,6 4,9 3,2 6, 1 

HfRST. VON BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UNO -E !KR I CHT UtH,EN 

IIAEIIN LI CH 1 48,1 I 47,4 39,7 61 .1 64,2 49,0 I 68,2 51,9 
2 34,2 I 36,9 58,2 32, 1 27, 1 49,6 I 29,2 39, 1 
3 17 ,7 I 15,7 2,1 6,8 8,7 1,4 I 2,6 9,1 

zus. 51,9 I 67,5 58,3 75 ,5 63,6 54, 1 I 63,8 59,0 

WEIBll CH 1 1,0 I 7,5 I <7,9) 2,7 I I (3,41 2,0 
2 12 ,6 I 7,2 72,4 31,2 37 ,8 90,5 I 59,2 44,4 
3 86,4 I 85,3 27,3 60,9 59,5 9,3 I 37,4 53,6 

zus. 48, 1 I 32,5 41,7 24 ,5 36,4 45,9 I 36,2 41 .o 

11-L L E 1,6 0,3 1,0 0,4 0,6 0 ,7 1,5 0,6 

YERBRAUCHS6UETERINDUSTRIEN 

IIAENNL ICH 1 46,C 62, 5 51,6 54, 4 46,9 51 ,0 45,8 49,5 49,2 46,3 57 ,2 48,9 
2 38,0 26,2 40,0 34,4 38,8 39,0 38,8 36,5 36,5 23,5 32,2 37,5 
3 1~.o 11,3 8,4 11 .2 14,3 10,0 15,4 14,0 14,3 30,2 10,6 13,6 

zus. 62,6 65,0 60,0 59,0 59,5 57,7 56,6 50,3 46,8 54,9 58,8 54,4 

WEIBLICH 1 12 ,e 13,7 6,7 3,3 13, 7 7,9 13,1 6,4 10., 11,4 Z0,8 10,Z 
2 59,0 51,5 70,9 76,9 59 ,6 67,3 51 ,6 54,Z 61,6 38, 1 51,4 59,3 
3 28 ,2 34,8 22,4 19 ,8 26,7 24,8 3 5 ,3 39,4 28,3 50,5 27,7 30,5 

zus. 37 ,4 3 5,0 40,0 41,0 40,5 42,3 43 ,4 49,7 53 ,2 45, 1 41,Z 45 ,6 

A l L E 15 ,3 9,7 16,3 8,8 17,0 16,8 25,4 22,9 27,5 12,9 12,5 19,6 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

IIAENN LICH 1 26,4 66,8 31 ,3 30,8 29, 1 34,6 36,5 46,7 29,4 42,7 38,0 
2 46,0 25,3 61,8 39,8 49,1 47 ,4 32,1 31 ,2 21,4 46,.0 35,3 
3 27,6 (8 • 0) 6,9 29,5 21, 7 18,0 31,4 22,1 49,2 (11,4) 26,6 

zus. 70,6 56,7 57,4 72,7 59,6 63,2 59,3 46,2 65 ,6 56,9 55 ,8 

WEIBll CH 1 <3,2) (3, 7) (1,3) I 7 ,5 (1,8) 1,5 I -, 1,8 
2 85 ,7 48,0 63,6 31,6 50,2 32,0 55,4 51,4 6,7 41 ,9 45, 1 
3 11 ,2 48,3 3 5, 7 67, 1 49,7 60,5 42,8 47,0 93,3 53., 53,1 

zus. 29,4 43,3 42,6 27,3 40,4 36 ,8 40,7 ~3,8 34,4 43,1 44,2 

A L L E 1,2 0,6 0,4 0,3 0,4 1, 7 0,4 2 ,5 5, 1 0,3 0,9 

GLASINDUSTRI E 

IIAENNllCH 1 29,2 35,3 44,8 I 39,4 41 ,6 50,1 37, 2 40,9 25,6 48,4 40,9 
2 64,8 33,2 39,7 I 46,4 37,7 29,2 41,7 42,7 50,0 31, 1 42,6 
3 6,0 31,6 15,5 I 14,2 20,7 20,7 21,1 16,4 24,4 20,5 16,4 

zus. 83,2 83,1 82,1 I 89,6 72, 5 86,9 78,8 74,1 81,9 62,2 83,0 

WEIBLICH 1 I I ( 1 ,3) I <1,2) (12 ,5 l (1 ,4> 4,8 1,4 I (9,2) 2,6 
2 58,1 I 41 ,2 I 22,4 39,1 29,9 19. 1 36,6 (18 ,9> (12,8) 30,5 
3 36,3 84,2 57 ,5 I 76,4 48,3 68,7 76 • 1 62,0 80,4 78,1 66,9 

zus. 16 ,8 16,9 17,9 I 10,4 27,5 13, 1 21,2 25,9 18., 37 ,8 17 .o 

A l L E 0,6 0,2 1, 1 I 1,4 0,5 2 ,2 0 ,6 1 ,5 0,7 0,4 1,1 

HOLZVERARBEITENDE 1 NDUSTR!f 

IIAENNUCH 1 52,1 57,2 62,4 86,9 54,1 55,9 57 ,(1 49,2 46,5 §_3,9 64,4 53,7 
2 36,3 20,1 29,5 8, 1 32,4 32,6 29,0 35,0 40,0 10,9 29,8 33,2 
3 11 ,6 22,7 8, 1 <5,1) -n,5 11,5 14, 1 15 ,8 13,5 5 ,2 5 ,8 13, 1 

zus. 88, 7 64,2 83,2 85,4 86,0 82,9 71, 1 77, 1 72,0 92,2 87,7 80,7 

WEIBLICH 1 I I 1,6 I 11,6 12, 1 13,4 3,3 3,2 I I 6,4 
2 30,4 (35,1) 56,5 86,7 45,1 39,4 40,9 39,9 60,6 (18,9) (19,8) 48,0 
3 66,1 64,9 41,8 I 43,3 48,5 45,7 56,8 36,2 79,8 77,8 45,6 

zus. 11,3 35,8 16,8 14,6 14,0 17, 1 22,9 22 ,9 28,0 7 ,8 12,3 19 ,3 

A L L E 1 ,5 0,3 2,8 1. 1 2,9 2, 1 3 .z 3,1 3,0 1 ,6 0,9 2,7 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTflLE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

JANUAR 197 5 

LEI- SCHLfS- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEI~ SACHSEN FALEN PFALZ RERG (WEST) GEBIET 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHIWCK WAREN- UND SPORTGERAETE-INDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 (23, 9) 63,2 I 38,3 36,6 50,3 53,7 33,9 (15,0) 62,1 45,8 
2 155,2) 27,2 I 42,7 52, 7 36,1 31,9 44,8 74,4 (18,3) 37,8 
3 I 9,5 I 19,0 10,6 13,6 14,4 21,3 110,6) (19,6) 16,4 zus. 51, 5 66,0 I 68,4 63, 1 62,2 46,6 52,6 74,8 49,2 52,8 

WE !BLICH 1 I I I <3,0) I I 10,8 I I I 6,0 
2 (44,4) 45,8 I 28,0 31,4 18,4 39,3 67,1 88,9 29,9 47,0 
3 (52,4) 52,2 I 69,0 68,6 79 ,3 49 ,9 32,4 I 70, 1 47,0 zus. 48 ,5 34,0 I 31,6 36,9 37,8 53,4 47,4 25,2 50,8 47,2 

A L L E 0,1 0,2 0, 1 0,2 0 ,5 1,3 1,0 0,2 0,3 0,5 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 34,0 26,6 48,2 52,8 36,6 38,5 25,7 37 ,2 39,3 43,7 4 7 ,2 38,4 
2 37,4 41,8 38,7 22 ,5 38,5 39,9 43,4 38,8 38,6 33,3 34,7 38,8 
3 28 .~ 31,6 13, 1 24,7 24,9 21,6 30,9 24,0 22, 1 23 ,0 18, 1 22,8 

zus. 56,0 47,4 63,9 64,7 58,8 68,1 57,9 55,3 61,6 50, 7 54,3 59,4 

WEIBLICH 1 6,9 (5,4) 3, 1 27,8 4,6 4,3 I 2 ,o < 1,0 l I (3, 1) 3,2 
2 58,, 56,7 55, 1 66,7 50,1 54,7 46,8 50,6 60,5 54,4 69,2 53,6 
3 34,9 37,9 41,8 I 45,3 41,0 51 ,9 47,3 38,4 45,6 27,7 43,2 

zus. 44,0 52, 6 36, 1 35,3 41,2 31,9 42, 1 44,7 38,4 49,3 45,7 40,6 

A L L E 1 ,8 1,2 1,6 0,6 1,2 1,3 1 ,4 1,6 1,4 0,3 1,4 1,4 

DRUC KERE 1- UND VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 55, 1 71,5 76,6 79,6 68,6 68,3 75,8 66,5 73,1 72,6 70,2 69,5 
2 32,1 23,3 18,3 18,8 23,8 24,5 20,7 24,3 18, 7 19,8 25,7 22,9 
3 12,8 5,2 5,1 I 7,6 7,2 3,5 9,2 8,2 7,6 4,0 7,5 

zus. 85,6 82,0 80,0 83,9 78,5 80,0 77 ,5 79,2 75,7 69,3 84,0 79, 1 

WEIBLICH 1 12,2 24,7 9,2 (5,0) 12, 1 9,5 11, 1 9,2 9,1 9,0 (8,6) 10,7 
2 57,2 63, 7 80,7 73,1 56,4 64,5 62,0 53,8 58,2 51,9 62,4 59,8 
3 30,6 11,6 10,2 122,0) 31, 5 26,0 27 ,o 37, 1 32,8 39, 1 29,0 29,5 

zus. 14,4 18,0 20,0 16,1 21,5 20,0 22,5 20,8 24,3 30,7 16,0 20,9 

A L L E 4,7 4,8 1,7 2 ,o 1,7 3, 1 2,2 2 ,3 2,5 1, 1 3,6 2,2 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 42, 1 53,1 34,2 37,6 36,6 32,8 34,9 42,9 39,8 49,7 37,7 
2 43 ,O 29 ,o 53,2 43,1 54,7 55 ,2 49,1 43,3 34,7 39,4 47,3 
3 14,9 17,9 12, 5 19,3 8,7 12, 1 16, 1 13,9 25,4 (11,0) 15,0 

zus. 56, 1 57,8 69,8 64,5 66,6 79,5 60,0 67, 1 52,5 59,8 65,5 

WEIBLICH 1 I < 24, 3) 2,2 6,7 11,0) I (0,5) (1,0) I I 2,9 
z 45,3 24,0 36,2 28,2 52,2 34, 1 49,3 50,5 14,0 38,8 41,2 
3 53, 7 51,7 61,6 65,1 46,8 64,9 50,2 48,5 82,7 61,0 55,9 

zus. 43 ,9 42,2 30,2 35,5 33,4 20,5 40,0 32,9 47,5 40,2 34,5 

A L L E 1,4 G,8 1,7 1,6 2,4 2,6 2, 1 2,2 0,5 1,2 1,8 

LEDERER ZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 I I I 44,0 24,9 (24,9) 49,0 41,1 I I 43 ,5 
2 (61,5) I I 34,8 54,4 (19 ,2) 31,3 37,3 I I 34,9 
3 I I I , 21, 1 (20,7) 55 ,8 19,7 21,6 I I 21,6 

zus. (81,3) I I 74,3 54, 7 62,4 67,0 68,2 I I 67,4 

WEIBLICH 1 I I I 14,9 I <3,9) 15,3 I 7,4 
2 I I I 26,1 42,9 I 40,4 31,3 I 35,0 
3 I I I 59,0 57,1 78,9 55,7 53,4 I 57,6 

zus. I I I 25,7 45,3 37,6 33,0 31,8 I 32,6 

A L L E 0,1 I 0,1 0, 1 0, 1 0,3 O, 1 I 0, 1 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 81,7 I 31,8 76,7 53, 1 45 ,4 53, 1 I 54,7 
2 I (5 5 ,6) 54,9 16,7 30,2 34~3 35,8 I 32 ,5 
3 < 11 ,8) I 13,3 6,5 16,7 20,4 (11,1> (68,0) 12,8 

zus. 46,5 (75,0) 38,1 40,4 31 ,5 37,5 21, 1 (25,3) 33,8 

WEIBLICH 1 63,6 ' 12,1 7,8 8, 1 (1,4) 9,4 I 8,3 
2 (9,3) I 40,8 58,7 53,2 60,5 78,6 54, 1 61,2 
3 (27, 1 l I 47,1 33,5 38,7 38, 1 11,9 (45,9) 30 ,5 

zus. 53,5 I 61,9 59,6 68,5 62,5 78,9 74,7 66,2 

A L L E 0,2 (1),0) 0,1 0,8 1,0 0,3 0,4 0,1 0,3 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER 6L1EDERUNGS6RUPPEN AN UEBER6EORDNETEN ZUSAM"ENFASSUNGEN IN 1) 

JANUAR 1975 

LE 1- SCHLES- NORD RH. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUN6S- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND• WUERTHM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WESl) GEB! ET 

SCHUHINDUSTR lf 

PIAENN LI CH 1 I 49,6 I 47,6 44,7 33,0 48,4 45, 7 (35 ,8) ' 41 ,5 
2 I 40,3 ' 37,5 50,3 47,4 41,3 46,8 49 ,3 I 44,7 
3 I (10, 1 l ' 14,9 5,1 19,6 10,3 7,5 < 14,9) (68,8) 13,8 

zus. I 36,5 I 43, 1 36,6 36,8 38,4 38,8 36,2 (S7, 1) 38, 1 

WEIBLICH 1 I 21, 5 I 35,2 8, 1 20,9 22,9 27,1 (18,6) ' 23,1 
2 I 38,0 I 31,4 53,9 47 ,1 40,7 46,9 60,2 I 44,3 
3 I 40,5 ' 33,4 38,1 32, 1 36 ,4 26,0 (21,2) (83,3) 32 ,6 

zus. I 63,5 I 56,9 63,4 63,2 61,6 61,2 6 3,8 (42 ,9) 61,9 

A L L E 0,2 0,3 0,6 6,0 0,8 0,8 0 ,2 (0,0) 0,7 

TEXTILINDUSTRIE 

"AENN LI CH 1 4C,2 26,5 39,8 18,4 41, 1 39,1 42,9 51, 1 43,0 I 26,5 43,2 
2 41,4 53,6 57,8 62,0 47,6 58,8 48 ,o 40,9 43,9 72,2 51,7 47,0 
3 18,4 (19,9) 2,4 19,6 11,3 2,1 9, 1 8,0 13, 1 (20,4) 21, 7 9 ,8 

zus. 37 ,6 29,5 63,0 71,9 58,4 55,3 46,2 37,2 41,2 10,6 46,6 47,7 

WEIBLICH 1 11 ,2 (5,0) 4,5 ' 10,0 2,6 13,3 6,8 9,7 (2,9) 8, 1 8,3 
2 71,5 33,3 85,4 95,2 69,2 88,2 66,3 56,2 66,6 80,6 73,5 65,4 
3 17 ,3 61,7 10,1 (4,8) 20,8 9, 1 20 ,4 37,0 23,7 16,5 18,4 26,3 

zus. 62,4 70,5 37,0 28,1 41,6 44,7 53,8 62,ß 5 8 ,8 89 ,4 53,4 52,3 

A L L E 1,9 0,5 3,4 2, 1 4,2 2,2 2,7 7,6 6,0 0,4 2,0 4,5 

DARUNTER SPINNE RE 1 UNO ZWIRNEREI 

MAENN LI CH 1 I 18,4 I 23,1 (28,8) 20,9 40,3 23,4 I I 26,2 
2 I 80,5 I 67,4 71,2 61,7 50,2 60,6 I 79,2 62,9 
3 I ( 1. 1) I 9,5 I 17 ,4 9,4 16,0 I 16, 1 10,9 

ZUS. I 57, 1 I 60,3 43,7 51 ,8 42,2 45,6 I 63,0 51,2 

WEIBLICII 1 I I I 6,0 I 23 ,o 0,7 (0,6) I I 3,4 
2 I 90,2 I 78,6 96,1 71 ,5 65,5 81, 7 I 83,5 75,9 
3 I 9,3 I 15,4 I 5 ,5 33,7 17, 7 I (16,5) 20,7 

zus. I 42,9 I 39,7 5b,3 48,2 57,8 54,4 I 37,0 48,8 

A L L E 0,5 I 0,9 0,1 0,8 1,2 1,3 0,3 0,8 

WEBEREI 

MAENN LI CH 1 44 ,8 I 43,5 I 47,6 38,5 54,0 59,9 64,0 I 34,6 49,7 
2 31 ,o I 52,6 I 40,9 60,4 41 ,9 38,0 28,5 75 ,6 26,0 41,7 
3 24,2 I 3,9 I 11,4 (1,1) (4,1> 2,0 7,5 (24,4> 39,4 8,6 

zus. 47 ,2 I 67,9 I 60,4 64,2 59,8 41,5 46,1 18,0 S9 ,1 56,0 

WEIBLICH 1 (5 ,5) I 5,2 I 14, 1 3,9 ( 6, 5) 13,7 18,7 I 15,3 13,2 
2 62 ,9 I 86,6 I 66,4 87,7 64,9 51 ,9 59,8 89,3 64,9 65,6 
3 31,6 I 8,3 I 19,5 8 ,5 28,6 34,4 21,5 (10,7> 19,6 21, 1 

zus. 52 ,8 I 32, 1 I 39,6 35,8 40,2 58,5 53,9 82,0 40,9 44,0 

A L L E 1,n 0,8 I 1,3 1, 1 0,5 0,6 1, 1 0,2 0,4 0,9 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 38,4 32,0 48,0 I 42,3 54,0 40,5 52,0 67 ,6 59, 1 56,6 53,3 
2 47,5 <31,8) 38,2 (89,6) 38,7 34, 1 38,6 29,3 21,5 (14,2) 26,5 31,2 
3 14, 1 (36,2) 13,8 I 18,9 11,9 20,9 18,7 11,0 26,7 ·16,6 15 ,5 

zus. 12,7 20,3 13,6 <10,1) 11,8 13,4 8 ,5 17,8 13,4 7,3 20,7 13 ,5 

WEIBLICH 1 21,3 13,7 10,1 I 19,6 12,3 11 ,O 5,3 15,8 24, 1 48,2 15,3 
2 57,7 56,9 79,8 89,3 69,2 78,1 74,9 67,5 64,9 53,2 40,4 68,6 
3 21 ,o 29,5 10,1 (8,2) 11, 2 9,7 14,1 27,2 19,3 22,8 11,5 16,1 

zus. 87 ,3 79,7 86,4 89,9 88,2 86,6 91 ,5 82,2 86,6 92,7 79,3 86,5 

A L L E 1,9 1,1 3,2 2, 1 3,2 3,1 1,7 2,7 6,2 2,7 2,3 3,4 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELINOUSTRIEN 

MAENNLICH 1 46, 1 46,2 45,1 40 ,2 51, 2 62,6 55,6 53,9 68,3 63,8 38,6 53,8 
2 28,8 31, 1 3 5,2 35,7 28,3 23,4 26,7 27,4 18,2 20,9 41,2 27,7 
3 25, 2 22,7 19,7 24, 1 20,5 13,9 17 ,7 1ß,7 13,5 15,3 20,2 18,5 

zus. 63 ,2 63,1 67,2 60,9 66,7 71,5 74,7 71,0 74, 1 66,5 66,5 68,7 

WEIBLICH 1 1,6 0,9 1,2 2,0 3,9 4,1 1,8 2 ,9 3,5 (1,1> 0,9 2,7 
2 21,4 12,9 24,9 29,2 20, 1 21,6 28,4 29,6 13,8 10,5 22, 1 21,4 
3 77,0 86,1 73,9 68,9 76,0 r 74,3 69,7 67,5 82,7 86,4 77 ,0 75 ,9 

zus. 36,8 36,9 32,8 39,1 33,3 28,5 25 ,3 29,0 25,9 33,5 33,5 31,3 

A L L E 9,9 10,4 7,1 14,5 3,7 3,6 4,2 3,5 5,3 3 „6 9,6 4,9 
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2. ANGABEN ZUH STRUKTUR 

(ANHILE DER GLJEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETFN ZUSA"MENFASSUNGEN IN X) 

JANUAR 1975 

LE 1- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNG S- WIG HAMBURG N JEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTFH- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN F ALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

OARUNT ER BROTINDUSTRlf 

IIAENNLICH 1 64,9 58,7 48,4 45,7 33,6 69,4 59 ,6 69, 1 46,4 47 ,7 48,1 48,3 2 o ,8 ( 8, 7) 31, 9 46,5 45,7 11,5 22 ,O 26,0 26,9 (44,6 l 35,4 31,6 
3 28, 2 32,5 19 ,7 (7 ,9) 20,7 19;0 (18 ,4) (4,9) 26, 7 I 16,4 20, 1 zus. 71,7 66,5 67,3 77,4 70,2 82,3 62,7 64, 1 77,7 b4,4 84,4 72,4 

WEIBLICH 1 I I I I 2,2 I I I I (8,6) 2,3 2 <5, 9) I 35,7 I 27,6 I 23,2 (5,4) I (11, 7) 20,8 
3 93, 6 100,0 64,1 97,3 70,2 94,4 88, 1 74,7 89,0 I 79,7 76,8 zus. 28 ,3 33,c; 3 2, 7 22,6 29,8 17,7 3 7 ,3 35,9 22 ,3 (1 5 ,6) 15 ,6 27,6 

A L L E 1,1 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0 ,1 0, 1 0, 1 o, 1 1,0 0,2 

OBST- UND GEMUESEYERARBEITENDE 1 NO US TRI F 

JIIAENNLICH 1 45,9 (14,8) 42,9 31,7 49,3 28,0 33,3 44,4 I I 36,5 
2 22,4 <27,2) 33,1 38,8 30,6 42,3 60,3 36,4 (61,5) I 40,3 
3 31,7 58, 0 23,9 29,5 20, 1 2Q,7 6, 5 19 ,2 I (54,9) 23,3 zus. 55 ,3 38,4 54,5 52, 1 51, 7 61 ,o 52 ,9 41,4 (74,3) (29,6) 50,7 

WEIBLICH 1 I I (1,8) (0,8) I I <3,0) I I 1 ,3 
2 < 15,9) 36,9 18,8 10,1 (10,0) (17 ,4) 65,0 13,3 I 21,5 
3 77, 1 63,1 79,4 89, 1 88,8 82,6 32,0 86,5 I 97,4 77 ,2 

ZUS. 44,7 61,6 45, 5 47,9 48,3 39,0 47,1 58,6 I 70,4 49,3 

A L L E 0,4 0,2 0,4 0,3 0, 1 0,3 0,2 0,3 o,o 0, 1 0,3 

FLE!SCHYERARBEJTENDE INDUSTRJE, TALGSCHMELZEN UNO SCHJIIALZSIEDEREIEN 

JIIAENNLI CH 1 43 ,o 62,2 47,0 60,5 55 ,9 31,3 39,1 58,0 59,9 57,4 52,6 
2 34,9 14,9 21,3 23,8 30,7 57,8 45,5 13,9 22,4 22,6 24,8 
3 ~2,1 22,9 31,6 15 ,8 13,4 (10,8) 15 ,4 28,0 17 ,7 20,0 22,6 

zus. 65,4 S7,4 63,8 62,1 64,2 71 ,3 69, 7 71,0 69,8 58,7 65, 1 

WEIBLICH 1 I I (1,1) 8, 1 I I 
58 ;f ,, I (5,2) I 3,7 

2 25,B I 14,5 42,4 5 7, 5 92,6 (5,9) 23,7 31,9 29,,. 
3 73 ,6 98,6 84,4 49 ,5 36,3 I 41,6 92,6 71, 1 66, 1 67,2 

zus. 34,6 42,6 36,2 37,9 35,B 28,7 30,3 29,0 30,2 41,3 34,9 

A l l E 2 ,C' 0,5 1,0 0,4 0,2 0, 1 0,2 0,4 0,8 0,8 0,5 

F!SCHYERARBE!TENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 1t ,2 38,3 10,6 26,7 36,6 I I I I 21, 1 
2 48,2 20,7 10,8 37,1 (30,3) I I I I 27,9 
3 35,6 41,0 78,6 36,2 (33, 1) I I I I 51,0 

zus. 30,? 24,2 39,4 38,7 26,9 I I I (33 ,3) 34,8 

WEIBL! CH 1 I I I 4,3 I I I I I 1,8 
2 14,9 I 29, 7 33,8 19,8 I I I I 23,2 
3 84,0 97,3 70, 1 62,0 79,2 I I I (83,3) 74,9 

zus. 69 ,R 75,8 60,6 61,3 73, 1 I I I (66,7) 65,2 

A l l E 1,0 0,8 0,5 4, 1 0,0 I 0,0 0,1 

BRAUEREI UND MAE LZERE 1 

MAENNLICH 1 86,4 75,1 75,9 67,1 79,6 82,9 79,6 74,8 89,5 74,7 34,6 79,2 
2 I (1,0) 12,8 15,7 1,3 4,0 6,6 < 2,9) 3,7 11,8 46,5 6,2 
3 12,G 23,9 11,3 17,2 19,1 13,0 13 ,8 22 ,3 6 ,8 13,5 18,9 14,6 

zus. 94,9 95,3 96,2 93 ,4 94,5 95,4 97,0 96,5 94, 2 94,6 96,2 95,1 

WEIBLICH 1 I I I I I I (2,4) I I 2,5 
2 I I (17,6) (27 ,9) I I (5,1) 63,9 I 5,3 
3 (95,7) 92,0 77,5 69,8 100,0 96,5 (84,4) 98, 1 9?,4 (36,1) 90,6 92,2 

zus. (5, 1) 4,7 3,8 6,6 5,5 4,6 3,0 3 ,s 5,8 5,4 3,8 4,9 

A L L E 0,3 1,4 0,5 2, 1 0,7 0,7 1 ,o 0,8 1 ,8 1,0 1 ,9 0 ,9 

TABA,YERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 55 ,4 33,8 32,7 34,4 34,3 50,6 (60,9) 39, 1 40, 1 
2 35,6 35, 1 I 60,7 22,8 21,0 I 38,8 34,8 
3 9,0 31 ,O 60,7 (4,9) 42,9 2P,4 I 22,2 25,1 

zus. 48,0 31,2 14,6 49,9 25,4 43 ,3 (46,0) 45,4 38,4 

WEIBL! CH 1 I 16,8 5,3 11,3 7,2 I I 6,2 
2 42,2 50,0 1 5, 3 49 ,3 46,4 45,3 I 27,8 38,9 
3 57,8 33,2 79,4 50, 7 42,4 47,4 (81,5) 71,9 54,9 

zus. 52,0 68,8 85,4 50,1 74,6 56, 7 (54,0) 54,6 61,6 

A L l E 0,9 0,1 0,2 0 ,3 0,3 0,1 u,o 2,3 0,3 
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2. ANGABEN ZUk STRUKTUR 

(ANTf ILE DER GLJEDERUN&S&RUPPEN AN UEBERGEDRDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN %) 

JANUAR 1975 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NlfDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTfM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTE r~ SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DAVON ZIGARRENINOUSTRIF 

MAENN LI CH 1 I 35,8 33,7 31,6 I 31,6 
2 I 31,2 I (23,8) I 28,2 
3 I 33,0 6 2, 5 44,6 (76,3 > I 40,3 

zus. I 29, 1 14,4 15, 7 (48,0) I 22,8 

WEIBLICH 1 I I 17,6 5,3 14,3 (28,1) I 12,8 
2 I I 51,0 14, 2 58,0 48,4 I 50,3 
3 I I 31,4 80,5 27,7 I I 36,9 

zus. I I 70,9 85,6 84,3 52,0 I 77,2 

A L L E 0, 1 0,2 0,2 ll ,O 0,1 

UEBRIGE TABAKYERARBEITENDE INOUSTRIE 

MAENNLICH 1 55,4 (20,9) 41 ,6 36,4 55,3 (60,9) 39,1 42 ,4 
2 35 ,6 60,5 52,1 22,0 22,4 I 38,8 36,6 
3 9,0 (18,6) (6 ,3) 41 ,6 22, 2 I 22,1 21,0 

zus. 48,0 56,3 44,9 47,7 42,R (46,0) 45,8 47,3 

WEIBLICH 1 I I I I 5,1 I I 0,7 
2 42,2 (29,4) 47,0 (3,4) 45,0 I 27,4 29,3 
3 5 7 ,R 70,6 53,0 96,6 49,9 (81 ,5 > 72,5 69,9 

zus. 52, 0 43, 7 55, 1 52,3 57,2 (54,0) 54,2 52,7 

A L L E 0,9 0,0 0,2 0,1 o, 1 o,o 2,2 0,2 

HOCH- UND Tl EFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENN LI CH 1 fC,C 56,7 66,3 56 ,5 56,9 66,1 62,8 57,3 71,9 55 ,5 59,4 63 ,2 
2 16,4 27,0 20,7 26,8 31,5 18,3 24 ,3 28,7 19,6 22 ,6 29,7 24,9 
3 3,6 16,2 13,0 16,7 11, 6 15,6 12,9 14,0 8,5 21,9 10,9 11,9 

zus. 1(0,C 99,9 100,0 100,0 99 ,9 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 99 ,9 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I 
2 I I I I 138,6) I I I I 12 ,4 
3 I I I I 60,7 I 100,0 I 98, 1 87,4 

zus. I I I I 0, 1 I 0,2 I 0,5 0, 1 

A L L E 21, 7 16, 5 13,5 14,7 10„6 13, 7 14,2 7,5 12,7 6,3 8,0 11,4 
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3. DURCHS t HN IT TL ICH BE ZAHL H WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1975 

LEI- S CHLES- NOR DRH. RHEIN- BADEN-6ESCHLHHT STUN6S- WIG H AMBIJR G NIEDER- BREIIEN WFST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES· 
GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET' 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU MIT HA NDWERKl 

IIAENNLI CH 1 42,8 43,2 39,0 43,2 42,0 39,5 41,5 40,4 38,0 41,8 40,5 40,6 2 41,4 42, 2 38,7 41,2 41,3 38,8 40 ,7 39,9 38,7 40 ,8 39 ,7 40,2 3 41,4 42,, 7 41,2 41 ,2 40,7 40,0 40,4 39,3 38,1 38,9 39,9 40,1 zus. 42 ,3 4?, 9 39, 1 42,5 41, 5 39,3 41, 1 40,1 38,3 41 ,2 40,2 40,4 

WEIBLICH 1 40 ,2 40,8 36,4 40,7 38,6 37,2 39,7 38,3 38,2 39,6 37,2 38,3 2 3q ,.2 38,9 36,4 40,0 38, 1 37,9 39,0 37 ,9 37,U 38,9 38,3 37,6 
3 39 ,8 40,5 36,4 40, 1 38,0 38,2 3 8 ,8 36,9 37,6 36,2 38,6 37,6 zus. 39 .~ 39 ,8 36,4 40, 1 38, 1 38,0 38,9 37,3 37,2 37,3 38,4 37,7 

A L L E 41,8 4?,4 38,6 42,1 41,0 39, 1 40,7 39,3 3~,o 40,7 39,6 39,8 

INOUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

l'!AENNLI CH 1 44, l' 43, 5 38, 7 44,0 42,2 39,3 41 ,8 40,4 39,7 41 ,9 40,5 40,9 2 41,7 42,1 38,5 42,0 41,4 38, 7 40,8 39,9 39,6 40,~ 39,6 40,3 3 41, f, 42,5 41,4 42,8 40,7 39, 7 40,5 39 ,3 39, 7 38,8 39,9 40,3 zus. 43,1 43,1 38,7 43,3 41,7 39, 1 41,3 40, 1 39,7 41,3 40,2 40,6 

WEIBLICH 1 40,C 40,8 36,4 40, 7 38,6 37,2 39,7 38,3 38,2 39,6 37,2 38,3 2 39,2 38,9 36,4 40,0 38, 1 37,9 39,0 37,9 37,0 38,9 38,3 37,6 
3 39,8 40,5 36,4 40, 1 38,0 38, 2 38,8 36,9 37 ,6 36,2 38,6 37,6 zus. 39,6 39,8 36,4 40, 1 38,1 38,0 38,9 37 ,3 37,2 37 ,3 38,4 37,7 

A L L f 42,3 42 ,5 38,2 42,8 41,0 3~,8 40 ,7 39 ,2 38 ,8 40 ,8 39 ,6 39 ,9 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UNO TIEFBAU PUT HANDWERK 

NAENNLI CH 1 42 ,8 43,2 38,9 43,2 41,Q 39,5 41 ,5 40,4 38,0 41,8 40,5 40,5 
2 41,4 42,2 38,6 41 ,2 41,3 38,8 40,7 39,9 38,7 40,8 39,7 40,2 
3 41 ,4 42,7 41,1 41,2 40,7 40,0 40,4 39,3 38, 1 38,8 39,9 40, 1 zus. 42,3 42,9 39,0 42,'5 41, 5 39,3 41, 1 40, 1 38,3 41,2 40,2 40,3 

IIE !Bll CH 1 40 ,2 40,8 36,4 40,7 38,6 37,2 39,7 38,3 38,2 39,6 37,2 38,3 
2 39,2 38,9 36,4 40,0 38,1 37,9 39,0 37,9 37,0 38,9 38,3 37,6 
3 39 ,8 40,5 36,4 40, 1 38,0 38,2 38,8 36,9 37,6 36,2 38,6 37,6 zus. 39,6 39,8 36,4 40,1 38,1 38,0 38,9 37,3 37 ,2 3 7 ,3 38,4 37,7 

A L L E 41 ,8 42,4 38,5 42,1 40,9 39,0 40 ,7 39,3 37,9 40,6 39,6 39,7 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 44,2 43,7 38,3 44,1 42,1 39,1 41 ,8 40,4 39 ,6 41,9 40,4 40,8 
2 41 ,II 42,1 38,3 42,0 41,4 38,6 40,8 39,9 39,5 40,9 39,4 40,3 
3 41,6 42,5 41,3 42,8 40,8 39,7 41l,5 39,3 39,7 38,6 39,8 40,3 zus. 43 ,2 43,2 38,5 43,4 41, 7 39,0 41,3 40, 1 39,6 41,3 40,0 40,5 

IIE!BLI CH , 40,2 40,9 36,4 40,6 38,6 37,2 39,7 38,3 38,2 39,6 37,2 38,3 
2 39,2 38,9 36„4 40,0 38, 1 37,9 39 ,0 37,9 37,0 38„9 38,3 37„6 
3 39 ,8 40,5 36,4 40, 1 38,0 38,2 38,8 36,9 37 ,6 36,2 38,6 37,6 zus. 39,6 39,8 36,4 40,1 38, 1 38,0 38,9 37,3 37,2 37 ,3 38,4 37,7 

A l L E 42,3 42,5 38,0 42,8 40,9 38, 7 40,7 39,2 ~8,8 40,6 39,5 39 ,8 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAU INDUSTRIE) 

MAENNLI CH 1 44,3 43,7 38,2 44,1 42,1 39,0 41 ,6 40,4 39,6 41,9 40,4 40,7 
2 41,9 42, 0 38,4 41,9 41,3 38,6 40,5 39 ,9 39,S 40,9 39,4 40,2 
3 41,6 42,5 41,3 42,8 40,7 39,8 40,4 39,'2 39,4 38,6 39,9 40,2 zus. 43,3 43,2 38,5 43,4 41 ,6 38,9 41, 1 40,1 39,6 41,3 40,0 40,5 

IIE IBLI CH 1 40,? 40,9 36,4 40,6 38,6 37,2 39,7 38,3 38,2 39,6 37 ,2 38,3 
2 39,2 38,9 36,4 40,0 38,1 37,9 39 ,O 37,9 37,0 38,9 38,3 37,6 
3 39,8 40,5 36,4 40,1 38,0 3ß ,2 38,7 36,9 37 ,s 36,2 38,6 37,6 

zus. 39,6 39 ,8 36,4 40, 1 38, 1 38,0 38,9 37 ,3 37 ,2 37 ,3 38,4 37,7 

A L L E 42,4 42,5 38,0 42,8 40,9 38,7 40,5 39,2 38,7 40,6 39,4 39,7 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INOUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN), HOCH- UNO TIEFBAU 1) 

IIAENNLICH 1 42,8 43,3 38,8 43,3 41,9 39,3 41 ,4 40,4 37,8 41,8 40,3 40,4 
2 41 ,5 42, 1 38,7 41, 1 41,2 38,8 40,5 39,9 38,6 40,8 39,6 40, 1 
3 41,4 42,7 41,1 41,2 40,7 40,0 40,2 39 ,3 37,8 38,8 40,0 40,0 zus. 42 ,3 43 ,o 38,9 42 ,5 41,5 39,2 40,9 40,1 38,1 41,2 40,0 40,3 

WEIBLICH 1 40,C:. 40,9 36,4 40,6 38,6 37,2 39,7 38,3 38,2 39,6 37,2 38,3 
2 39,2 38,9 36,4 40,0 38,1 37,9 39,0 37 ,9 37,0 38,9· 38,3 37,6 
3 39,8 40,5 36,4 40, 1 38,0 38,2 ,8,7 36,9 37,5 36,2 38,6 37 ,6 

zus. 39,6 39,8 36,4 40, 1 38,1 38,0 38,9 37 ,3 37,2 37 ,3 38,4 37,7 

A L l E 41 ,8 42,4 38,4 42,1 40,8 38,9 40,5 39,3 37,8 40,6 39 ,5 39,7 

1) EINSCHL. HANOIJERK. 
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3. DUR CHSCHN IT T.ll CH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1975 

lE 1- SCHLES- NOAOAH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA~BURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN UNO- WUERTTEM• B AVE RN SAARLAND BERLIN BUNDES· 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG <WEST) GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WAS SERVER SORG UNG 

MAENNLI CH 1 42 ,4 40,9 41,2 41,6 42,2 41 ,2 41 ,6 39 ,8 41,3 41,8 42,1 41,4 
2 41 ,2 42,3 42,0 40,3 42, 5 40, 9 43, 2 39,4 40,9 41,6 42,1 41,7 
3 40, 7 40,9 41,0 I 41,6 40,7 42,4 (42,3) (40,2) I (42,5) 41,2 

zus. 42,l 41, 1 41,3 41 ,5 42,3 41,2 41, 7 3q .~ 41 ,2 41,8 42,1 41,4 

WEIBLICH 1 <43,ul (40, 1) (39, 7) I (40,4) 41,9 ( 41 ,3 > 39,0 40, 1 I I 40,2 
l (40,0) 40,2 39,9 (39 ,6 l 41,0 4C>,6 41,2 40,0 40,2 (41,1) 41,3 40,6 
3 40 ,u 40,2 40,0 39,2 40,5 40,1 40,3 39 ,3 40,8 (40,2) 42, 1 40,4 

zus. 40,3 40,2 40,0 39,5 40,r 40,6 40,9 39,5 40,5 40,7 41,9 40,4 

A L L E 42 ,r 41, 1 41,3 41,4 42,2 41,1 41, 7 3Q,8 41 ,2 41,7 42, 1 41,4 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSEAZEUGUN6 UNO -VERTEILUNG 

l'IAENNLICH 1 41 ,3 41,0 41,7 42,2 41,5 41 ,o 40,3 41,4 41,0 41,4 
2 ( 40 ,5 l 41,8 40,4 42,4 40,4 40,7 39 ,8 40,9 40,3 41,7 
3 I 41,1 I 41, 1 40,6 (43,6) I I I 41, 1 

ZUS. 41,? 41,1 41,6 42,2 41,4 41,0 40,3 41,3 40,8 41,4 

WElBLI CH 1 (39 ,3) I I (40,4) I 39,6 40,1 I 40,1 
2 (39, 7> (39 ,6 > 41 ,3 < 40,0) 40,8 , 41 ,9 40,2 I 40,9 
3 (3Q, 7) 39 ,9 (40,2) 40,5 40, 1 40,3 39,8 40,l! (4C ,3 > 40,7 

ZUS. 39 ,8 39,8 40,2 40,7 40, 1 40,6 40,4 40,5 (40,3 > 40,7 

A L L E 41 ,'- 41, 1 41,6 42,2 41,4 41,0 40,3 41,3 40,8 41 ,4 

BERGS AU 

l!AENNLI CH 1 I I 43,2 I 42 ,2 42,9 I 41,0 43 ,9 41,9 I 42,3 
2 I I 43,5 I 41, 1 42,6 I 40,9 46,5 40,6 I 41,2 
3 I I 42,9 I 40,3 43,5 I 42,2 45, 1 40,0 I 40,5 

zus. I I 43,3 I 41, 7 42,9 I 41,1 44,6 41,4 I 41,8 

STEINKOHLENBERGBAU 

l!AENNLICH 1 I I I 42,D I 41,9 I 42,0 
2 I I I 40,8 I 40,6 I 40,8 
3 I I I 40,D I 40,0 I 40,D 

ZUS. I I I 41,5 I 41,4 I 41 ,5 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGRAU 

MAENN LI CH 1 I I 45, 1 I 44,3 44,1 I I 47,0 I I 44,5 
2 I I 43,8 I 43,9 44,0 I I 46,8 I I 44,2 
3 I I 42,7 I 43,7 I I I 45,7 I I 43,8 

zus. I I 44,2 I 44, 1 44,1 I I 46,7 I I 44,3 

ERZBERGBAU 

l!AENNLICH 1 I I 41,5 I 44,4 43,7 I I 42,5 I I 42,3 
2 I I 40,6 I 44,6 (44, 7> I I (41,3 > I I 41,8 
3 I I 41,0 I 42,2 (45,6) I I I I I 42,0 

ZUS. I I 41,3 I 44,2 44,0 I 1 42 ,4 I I 42,2 

DARUNTER EJSENERZBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 41,6 I 43,7 I 42,5 I I 41,11 
2 I I 40,8 I (44,7) I (41 ,3) I I 40,9 
3 I I 40,3 I <45,6) I I I I 40,4 

ZUS. I I 41,4 I 44,0 I 42,4 I I 41,7 

KALI- UNO STEINSALzBER6BAU SOWIE SALINEN 

l!AENNLICH 1 I I 43,2 42,5 40,9 39,6 I I 42, 7 
2 I I 43,3 41,8 41, 1 48,9 I I 42,8 
3 I I 42,0 43,3 I I I I 42,6 

zus. I I 43,1 42, 4 41,0 41,6 I I 42,7 

6 EWt NNUN6 VON EROOEL, ERDGAS u. AE., SONST l 6ER BERGBAU 

"AENNLI CH 1 I I 44,1 (41,5) /' 41,3 43,8 I I 43,9 
2 I I 45,2 (40,7) I (40,0) 44,6 I I 44,9 
3 I I 45,1 I I 42,5 (40,0) I I 43 ,9 

zus. I I 44,4 41,0 I 41,4 43,8 I I 44, 1 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTJONSGUETEAINDUSTRIEN 

MAENNLI CH 1 42,1 41,7 40,7 41,2 42,3 40,4 42 ,3 40,7 40,8 41,4 40,4 41 ,5 
2 41,G 41,3 38,7 41,4 41, 7 38,3 41 ,o 40,4 40,0 40,9 37,6 40,6 
3 40,t 42,1 41,6 41,2 41,0 38,3 41 ,4 40,3 39,7 40,9 39,6 40,7 

zus. 41, 5 41,6 39,8 41,~ 41,8 39,2 41,7 40, 5 40,2 41 ,2 38,8 41,0 

WEIBLICH 1 C 40, 7) 40,6 37,0 I 39,4 37,4 39,9 33,9 39,6 <37 ,3) <39,8) 38,5 
2 4C,G 40,3 35,9 (39 ,5 > 38,9 37,5 39,2 37 ,9 37 ,4 36 ,7 37,2 38,1 
3 38,3 39,9 34,8 38,4 38,1 36,3 39,2 38,4 38,6 33, 1 38,9 37,7 

ZUS. 39 ,() 40,1 3 5,3 38,6 38,5 36,8 39,2 38,1 38,0 34,2 38,5 37,9 

A L L E 41, 1 41,2 39,3 41,3 41 ,5 38,8 41,4 40, 1 39,9 40,9 38,8 40,6 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLT[ WOCHENSTUNDFN 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLES- NORDRff. RHfl N- BADEN-
GE SCHLECHT STUNGS- Wlb HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM• BAYERN SAARLAND BE RUN BUNDES· 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFHZ RER G ( WEST> GER JET 

INDUSTRIE DER STflNE UND ~R DEN 

MAENN ll CH 1 42 ,3 45,2 41,8 45,0 44,0 41,B 44,1 40,U 39 ,8 43,J 41,6 41,9 
2 4U,4 45,8 36,7 46,2 44, 1 39 ,5 44 ,n 39 ,9 40 ,3 40 ,8 40 ,4 41,3 
3 42,u 45,1 42,1 (42, 1) 44,5 3f', 4 42,2 41,4 42,0 39, 1 38,6 42, 1 

ZUS. 41 ,5 45,4 39,3 45,6 44, 1 40,6 43,8 40,2 40,3 41, l 40,4 41,7 

WEIBLICH 1 I I I I 1 37,3 <35 ,4) I I 37,8 
2 I 3 9, 1 I 38,5 38,4 40,6 38,3 37,7 I (39,1) 38,2 
3 (40,5) 37,5 I 40,6 38,4 41 ,8 38,1 41,9 I 39,7 40,9 

zus. (4(.1.4) 38,0 I 40,0 38,5 41,6 38,1 4U,5 I 39,5 39,9 

A l l E 41, 5 45,3 39,3 45,6 44,0 40,6 43, 7 40,~ 40,3 41,, 40,4 41 ,6 

EISEN- UND STAHLINOUSTRIE 

MAENNLICH 1 43, 7 43,9 42,4 40, 7 42,6 39,6 42,0 37 ,O 41,0 41,7 41,5 42,0 
2 42, 3 42,4 41,3 40,8 42,2 37, 1 38,2 "'t,7 ,9 3Q,6 41, 1 41,3 41,3 
3 42,G 42, 8 41,9 41,4 41,5 40,0 39,7 38,6 37,6 41,9 (41,0) 41,3 zus. 42 ,<,' 42,9 41 ,8 40,8 42,2 38,:, 40,1 37,5 39 ,8 41,4 41,4 41,6 

WEIBLICH 1 I I (41,0) 40,1 I 24, 1 I 06,8) I 36,Z 
2 40, 1 (40,0) 38,2 (39,3) 38,8 34,0 37,7 26 ,2 38,0 38, 1 <38,4) 36,8 
3 39 ,7 I 34,2 (38 ,0) 37,3 37,9 34,3 33,3 33,4 38,1 140, 1) 36,8 

zus. 40,1 (40,0) 3 5,2 38,5 37 ,8 3 5, 1 3 6, 7 28 ,8 36,2 38,1 (3 9, 3) 36,8 

A L L E 42 ,8 42,8 41,6 40,8 42,0 38,1 40,0 36,3 39,6 41,4 41,3 41,4 

DAVON EISENSCHAFFENl>E INDUSTRn 1l 

IIAENNLICH 1 I 42,5 40,4 43 ,3 41,6 41,6 42,3 
2 I 42,3 40,2 43,7 40,9 41 ,4 42 ,1 
3 I 41,6 40,0 43 ,5 39,7 42,1 41,6 

zus. I 42,3 40,2 43,4 41,0 41 ,5 42, 1 

WEIBLICH 1 I 40,4 I I 40,4 
2 I 39,6 3 7 ,3 38,8 37,3 39,4 
3 I 36,7 37,4 I 40,0 37,9 37,1 

ZUS. I 37,7 37,7 37,3 39,7 37,7 H,9 

A L L E 42,1 40,2 43 ,3 ~1,0 41,5 42,0 

EISEN-, STAHL- UND TEMPERGIESSEREI 

l'IAENNLICff 1 43, 1 44,1 43,0 (47 ,6) 42,5 39,0 40,6 36,2 40 ,4 43 ,6 40,6 40,9 
2 41,5 42,7 41,5 44,4 40,Z 36,0 35 ,2 3 7 ,5 37,3 41 ,7 41,3 38,7 
3 39 ,8 42,8 44,0 (45,3) 40,0 40,0 34,8 39,9 37,0 (38, 1l I 39 ,8 

zus. 42, 1 43,2 42,3 45,0 40,9 37,3 37 ,4 37,0 38,2 42,6 40,8 39,7 

WEIBLICH 1 I I I I (39,8) 1 I 18,3 I I I 24,8 
2 139,6) I 38,6 I 38,1 33,6 35,7 23,9 36 ,5 (42,7) I 33,3 
3 (37 ,6 l I (41,4) (38 ,0) 35,6 36,2 ?6,7 32,9 38,5 (43,3 > I 35 ,4 

zus. 3F,4 I 39,8 <38 ,Ol 36, 1 34,0 32,8 26,5 36,9 43 ,o I 34,2 

A L L E 42 ,C 43,2 42,3 44,4 40,6 37,1 37,2 36,1 38,2 42,6 40,8 39,4 

ZIEHEREIEN UND KALTWALZWERKE 

l!AENNL ICH 1 43,1 40,4 143,6) 43,6 43,5 41,2 38,5 41,ü 39 ,9 42,3 
2 41 ,P 36,0 43 ,7 43,0 43,1 39,2 38,5 39,7 34,0 41,8 
3 46,5 39, 1 I 42,8 40,2 42,0 37,2 36,9 <38 ,2 l 42 ,3 

zus. 43 ,2 37 ,1 43 ,6 43, 1 42,9 39,9 38 ,3 39,7 36 ,7 42, 1 

IIEIBll CH 1 I I I 39,6 I I 34,7 I I 38,6 
2 (39, 9) (33 ,2) I 37,9 3 5 ,3 39, 1 36,2 39., 36,9 37,8 
3 I 30,9 I 40,2 JQ,3 39 ,4 33,9 Z7,6 I 37,6 

zus. (39,7) 31, 1 I 39,4 37,3 39 ,2 3 4, 7 34 ,4 36,8 37 ,8 

A L L E 42,8 36,0 43 ,6 42,8 41 ,9 39,8 38,0 38 ,4 36 ,7 41,7 

NE-METALLERZEUGUNG UNO -GIESSEPEI 

l!AENNU CH 1 40,9 42,8 42,8 I 42,2 42,5 '38,7 40,6 40,4 44, 1 38,4 41,5 
2 38,6 41,9 40,8 I 41,2 41,8 37,6 40,3 37,8 41,7 36,6 40,4 
3 (41, 1l 41,3 41,8 I 40,9 42,1 41 ,3 40,9 40,0 41, 3 40,9 40,9 

zus. 40,1 42,0 41,8 I 41,4 42,Z 38,7 40 ,5 38,9 42,9 38,0 40,9 

IIEJBllCH 1 I ("3,3) I I 38,3 40,3 I 40,0 I I I 39,7 
2 (38 ,8) (40,3) 38, 7 I 37 ,9 39,4 '38,8 l 39, 7 33,S I 33,5 36,8 
3 36,8 40,2 41,0 I 38,C 40,1 C39,9) 38 ,3 38,9 I 37, 1 38,4 

zus. 37,1 40,5 39,5 I ~8,0 39,~ 39 ,5 3R,7 35,2 I 36,5 37,8 

A L l E 39,7 41,9 41,6 I 41,0 41, 7 38,7 40,3 38,1 42,9 37,7 40,5 

1) EISEN- UNO STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWERKE). 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 197 5 

LE 1- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG H AM~UR G N !EDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTfM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFA lZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTFR NE-METALLGIESSEREI 

IIAENNLICH 1 42,4 43,6 41,3 I 43,4 42,3 44 ,2 40,7 42,1 44,1 39,3 42, 1 
2 39 .~ 42,9 40,8 I 41,7 39,6 41,4 39,2 39,S 41 ,9 37,8 40,3 
3 < 41, 2) (43, 4) 41,2 I 40,3 42,0 41, 7 41, 1 39,0 I 38,4 40,5 

zus. 41 ,4 43,4 41,0 I 41,9 41,3 42,P 40,3 40,5 43,5 38,5 41,0 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I (40,7) 
2 (39, 1 > I (40,8) I 42,4 38,2 I 38,9 33,5 I 33, 7 36,3 
3 (42,3) I 40, 7 I 37,8 ( 40,2) I 37,6 39,7 I 37,5 38,D 

zus. (40,6) I 40,7 I 38,6 38,7 <39,8) 37 ,9 34,6 I 36,9 37,5 

A L L E 41 ,4 43,4 41,0 41,4 40,9 42 ,7 39,8 39 ,3 43,4 ~8,0 40,4 

MINERALOELVERARBEITUNG 

MAENN LI CH 1 4(', 7 41 ,2 40,6 40,6 42, i 40,7 40,8 40,8 <39,9) 40,8 
2 4V,9 41,4 41,1 40,9 44,4 41,0 42,0 41,6 (39,3) 41 ,2 
3 40 ·" 43,0 41,0 43 ,O I I (41,7) 41,0 (38,9) 42, 1 

zus. 40,~ 41,3 40,8 40,7 42,5 40,7 41,2 41,0 39,4 40,9 

WEIBLICH 1 I I I (39,5) I I I I I (39,8) 
2 I (40 ,2) I 39,8 I I I I I 39,9 
3 <40 ,e> 43,3 40,4 39,4 I I 39,6 (39,3) I 41,4 

zus. <4C,&l 42, 7 40,3 39,7 I I 39,3 (39,8) I 40,7 

A L L E 40,~ 41,4 40,7 40,7 42,5 40,7 41, 1 41,0 39,4 40,9 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

MAENN LICH 1 43, 1 41,8 42,2 43 ,O 41,5 41,3 41 ,8 42,5 41,9 41,5 40,9 41,7 
2 42 ,O 40,9 39, 7 40,6 40,9 41,2 41,6 42,0 41,8 39,2 40,6 41 ,1 
3 42 ,5 44,3 41,9 142,0) 41,0 42,6 40,8 40,4 41,6 40,8 41 ,5 41,5 

zus. 42 ,5 41,4 40,8 41,6 41, 1 41,3 41, 7 42, 1 41,8 40,8 40,7 41 ,4 

WEIBll CH 1 (39, 1) I (39 ,9) I 40,9 39,8 40,6 39,0 40,2 I I 40,3 
2 40 ,5 40,4 35,7 I 39,7 38,4 39,8 38,5 39, 7 40,0 38,8 39,0 
3 38,7 40,1 39,7 40,2 39,8 39,, 40, 1 39,2 39,5 40,0 39,5 39,5 

zus. 39,4 40,3 37,2 40,1 39,B 38,~ 39,9 38,9 39,6 40,0 39,3 39,3 

A L L E 41,2 41,0 39,9 41,3 40,9 40,7 41,4 41 ,!' 41,2 40,6 40, 1 40,9 

CHEIIIEFASERINDUSTRIE 

IIAENNLI CH , I I I 38,9 37,5 (41, 5) 35,2 39,3 I 38,4 
2 I I I 37,2 27,2 39 ,9 33,4 37 ,8 I 35,3 
3 I I I 29,8 28,4- I 27 ,7 37,0 I 31 ,4 

zus. I I I 35,9 29,0 40 ,2 33,6 38,0 I 35,3 

WEIBLICH 1 I I 35,7 I I I 39,9 I 37 ,8 
2 I I 38,5 29,1 39,3 34,4 37,5 I 36,3 
3 I I 31,1 24, 0 I 30,2 35,1 I 31, 1 

ZUS. I I 34, 1 26,5 39,3 33,4 36,6 I 34,0 

A L L E 35,6 28,6 39,7 33,5 37,8 35, 1 

SAEGE WERKE UNO HOLZBEARBEITENDE 1 NOUSTR IE 

MAENNLICH 1 43 ,c 41,7 42,1 42,6 41,6 44,5 41,5 41,5 39,9 44,9 42, 1 
2 41,3 40,4 41 ,3 41 ,2 42,9 43,0 41,6 40,5 38,3 41,7 41,3 
3 41,C 38,4 41,6 40,0 42,7 '44,2 40,0 38,5 40,0 I 40,4 

zus. 41,4 40,6 41,7 41,5 42,4 44,0 41,3 40,6 39,4 42,8 41,5 

WEIBLICH 1 I I I (37 ,9) I (26 ,9) I I I 35,11 
2 I <31, 8) 3 7, 1 39,6 38,0 (33,3) 40,6 36,0 33 ,7 I 38,2 
3 (39,7) 33,1 37 ,5 34,8 38,0 36 ,8 38 ,3 38,1 40,1 I 36,6 

zus. (39. 7) 32,9 37,4 36,7 38,1 35,0 39,2 37,7 35 ,5 I 37,2 

A L L E 41,4 38,4 41 ,3 40,9 42,0 43 ,5 41,2 40,4 38,8 42,7 41,2 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAEGNIER- UNO FURNIERWERKf 

"AENNLICH , 43,0 41,7 42,2 43,3 42,3 42 ,2 41 ,2 40,7 43,9 (43,5) 41,7 
2 41 ,2 40,4 42,4 40,7 43,1 41,7 40,6 41,4 42,6 (40, l> 41,4 
3 41,0 3~,4 42,6 40,5 43,0 43,0 40,2 39,2 (41,8) I 40,8 

zus. 41 ,4 40,6 42,3 41,5 42,9 42 ,2 40,8 40,8 43,0 41, 1 41 ,5 

WEIBLICH 1 I I I I I (26,9) I I I (31, 7> 
2 I <31,8) I 40,2 37,3 <33 ,3) 39, 1 (42,2) I 38,8 
3 (39,7> 33,1 37,9 32,6 37,9 H,3 36,4 (37 ,3) I 35,3 

zus. (39, 7) 32,9 38,0 34,8 37,7 32 ,3 37, 1 38,7 I 36,0 

A L L E 41 ,3 3 8,4 42,1 40,7 42,3 41 ,5 40,7 40,7 42,8 41,0 41, 1 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 197 5 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTFM• BAHRN SAARLAND BERLIN BUNDES· 

GRUPPE HOLSfflN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> G FB IE T 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOL7SPANPLATTENWERKE 

MAENN LI CH 1 I 42,0 I 42 ,2 39, 1 48,3 43,6 42,H 39,3 42,7 
2 I 40 ,2 I 41,6 42,2 44 ,6 45,3 38,7 36 ,5 41 ,2 
3 I 40, 1 I 39,3 41,1 46,8 39, 2 37,7 (38 ,2> 39,5 zus. I 41,0 I 41,6 40,8 46,9 43,4 40,3 38,5 41, 7 

WEIBLICH 1 I I I (37,6) I I I 38 ,9 
2 I 37, 1 I 39 ,3 (40,0) I 41,2 31,1 33,7 37,9 
3 I 37,0 I 37,3 (39,0) 43 ,~ 40,6 38, 7 40,5 38,5 zus. I 37,2 I 3-8, 3 39,6 43,8 40,9 36,9 3 5 ,3 38,3 

A L L E I 40,5 41,2 40,7 46 ,R 42,9 4(),1 37,9 41,3 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDf INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 39,1 I 39,2 I 42,0 3 9, 7 43 ,4 44,5 42,7 I 42 ,3 
2 41,2 I 37, 1 I 42,3 38,1 38 ,8 43,0 42,0 I 41,6 
3 39, 1 I 39,4 I 42,7 33,6 39,4 42 ,3 39,3 I 41,0 zus. 3~,7 I 38,6 I 42,2 38, 1 40,4 43,5 42,0 I 41,8 

WEIBLICH 1 I I (39,9) I 36,4 I I I (39,5) I 37 ,9 z 36,9 I 31,4 I 38,8 35,0 38,3 39,6 38,9 I 38,5 
3 33 ,9 I 38, 1 I 38,8 36,2 37,2 40,5 38,9 I 39,0 zus. 35,2 I 37 ,4 I 38,7 35,9 37,6 40,4 38,9 I 38,8 

A L L E 39,3 38,5 41,8 37,7 40,1 43, 1 41,7 41 ,5 

GUMMI- UND ASBESTVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 43, 1 41, 1 34,2 I 41,0 35,6 42 ,o 40,5 40,5 28,4 41,6 37 ,9 
2 40, 1 40,6 32,7 I 40,7 33,9 38,6 40,4 _ 37,2 28 ,5 40,3 37,1 
3 39,3 41 ,o 40,2 I 40,3 32,1 38,9 35,8 35,5 27,8 38,0 37,2 

ZUS. 40 ,7 41,0 33,6 I 40,7 34,5 39,6 40, 1 37,9 28,4 39,7 37,~ 

WEIBLICH 1 40,2 30, 1 I 39,4 3 0,5 (37,5) 36,4 
2 39,6 40,8 34,3 I 36,6 3 5,3 35,5 39,2 36,2 38,2 36,9 
3 38,6 40,0 31,1 I 38,9 29,9 36,4 36,5 34,8 24,8 37,6 34.2 zus. 3e ,e 40,0 31,5 I 37,7 31,0 35,9 37,9 35,8 24,8 37;8 35,3 

A L L E 40,2 40, 7 33,1 39,8 33,8 39 ,2 39,5 37,2 27,2 39,0 36,9 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 45,0 44,6 36,5 44,7 42,2 37,8 41 ,3 39,9 38,4 42,6 4Q,3 40, 1 
2 42,7 42,6 35,8 42,2 41,4 37,9 40,3 39 ,1 38,9 41,0 39,5 39,6 
3 41, 1 42,3 39,4 43, 1 40,6 39,6 39,8 38,7 38,1 40,6 39,6 39,7 

zus. 44,3 44,2 36,4 44.2 41,7 37,9 40,8 39 ,5 38,6 41,9 40,0 39,9 

WElBLI CH 1 41, 1 43 ,1 33, 1 40,8 38,4 34,4 40,4 35,6 30,5 38 ,1 38,5 35,9 
2 39,1 38,0 33,3 38,6 38,0 36,9 38 ,5 36,4 36,0 39, 1 38,3 36,4 
3 39 ,4 37 ,6 34,5 39,9 37,8 38,6 38, 1 35,9 36,3 36,0 38,2 36,8 zus. 39,4 38.o 33.9 39,6 37.9 37,4 38 ,3 36,0 35,9 37, 1 38,3 36,6 

A l L E 43,4 43,5 35,9 43,7 41, 1 37 ,8 40,3 38,6 ~7,8 41,1 39,4 39,2 

STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 

IIAENN LICH 1 43 ,3 44 ,5 45 ,2 44,5 41,4 43,5 42,3 42,2 47 ,4 41,2 43,7 
2 41,6 43,4 44, 7 44, 1 41,2 43,4 41,0 40,8 44,8 41,0 42.9 
3 42 ,5 41,0 <42,1 J 42,5 41,2 41 ,9 41,3 38,5 41,9 41,8 41,9 

zus. 42,9 44,3 45, 1 44,3 41,3 43,4 41,8 41,8 46,6 41,2 43,4 

WEIBLICH 1 I I I (39 ,8l (40,4) I I I I (39,7) 40,5 
2 I I I 41,2 38,5 39,7 39,4 40,5 (47,8) 36.o 39,8 
3 (40, 7) (40,2 > I 39,4 37,5 (41 ,2) 36,0 38 ,5 30,0 <39,6) 38,8 

zus. (34,0) (40,2) 39,9 38,4 40,2 37,2 39,8 35,6 37,0 39,3 

A L L E 42,8 44,2 45,1 44,2 41,3 43 ,3 41,8 41, 7 46,5 41, 1 43,3 

IIASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUERO~ASCHINEN 1)) 

~AENNLI CH 1 42,4 43,8 41,5 45,9 43;8 39 ,3 42,0 40, 1 40,5 41,8 39,8 41,6 
2 42 ,o 43,3 40,5 44,3 42,9 38,4 40,8 40,3 40,3 42,4 39,0 41, 1 
3 41 ,5 43,6 40,4 43,7 41 ,5 40,0 39 ,8 40,2 40,6 41 ,8 39,7 40,8 

zus. 42,3 43,7 41,2 45 ,5 43 ,3 39, 1 41 ,4 40,2 40,4 42 ,O 39,6 41,4 

WEIBLICH 1 (34,9) (40,4) 40,1 I 39,7 37,1 (39,4) 36,8 39,5 (39 ,4) 37,0 38,7 
2 39,5 40,6 40,1 38,9 39,2 38,4 38 ,3 37,5 38,5 40,0 35,8 38,5 
3 4P, 7 41,5 39,0 38,2 37,9 38,6 38,1 37 .s 38,8 38,9 39,2 38,0 

zus. 40,2 40,8 39,7 38,5 38,4 38,4 38,2 37,5 38,6 39,5 37, 1 38,2 

A l L E 42 ,O 43,5 41, 1 45,1 43,D 39,1 41 ,2 39,9 40,2 41,8 39,3 41,2 

1) SOWIE OHNE HERSTELLU~& yON GiRA~TEH UND flNRICHTUNGfH FUfR Dir AUTOsATISCHE DAT[NV(RARßEITUNG. 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLES- NOROR H. RHEIN- BADEN-
6E SCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREl'IEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES· 

GRUPPE HOLSlEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 40,5 41,7 32,7 35,4 32,2 39,5 39,6 32,4 39,5 40,2 34,9 
2 40,3 40,9 30,6 35,9 31,4 38,3 38,6 37,4 4U,5 40,4 35,9 
3 40,2 42,3 39,7 38,7 37,1 38,3 37,8 37,2 40,7 37, 1 38,0 

ZUS. 40,4 41,5 32,3 35,9 32,1 39,0 39, 1 34,3 40,0 40,1 35,4 

WEI Bll CH 1 I (41,3) (30,5) 34,3 30,5 41, 1 38,6 24,8 3 7 ,3 36,3 30,8 
2 40 ,3 41,3 30,3 33,2 32,4 35,2 38,3 33,6 39,4 39, 1 33,7 
3 <39,M 41,7 39,5 38,5 37,3 37,4 3 5,4 35,2 39,4 32,4 35,8 

ZUS. 40,0 41,4 33,8 36,4 32,8 36,3 36,6 32,9 39,3 34,7 34,2 

A L L E 40,4 41,5 32,4 36,0 32,2 38,7 38,8 34,0 39 ,9 39,0 35,2 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 31,0 31,5 41,9 39 ,3 29,4 41,5 33,4 
2 28,5 2 9, 5 40,0 37 ,8 33,9 40,6 34,2 
3 I 31,4 40,0 34,2 36,7 40,2 34,4 

zus. 30,3 31,4 41,0 38,4 30,5 4U,9 33,7 

WEIBLICH 1 I (30,5 > 29,4 41,6 38,5 23,4 39,9 28,8 
2 I 28,4 30,8 38,9 38,0 28,0 39,6 31,5 
3 I (33 ,2) (39, 7) 39,8 31,6 33,2 39,5 31,6 

zus. I 29, 1 30,4 39,4 35,3 27,7 39 ,6 31,2 

A L L E 30,2 31,3 40,9 38,1 30, 1 40,8 33,4 

SCH!FFl!AU 

IIAENNLICH 1 49,3 49,5 47 ,9 44,7 41,0 44,0 42, 1 41,7 I 48, 1 
2 48,7 47,5 45 ,7 42,9 (41,8) 44,4 39,9 41,1 I 45,9 
3 42,6 44,6 44,4 40,3 < 42, 7> (49,0) I (41,1) I 43,5 

ZUS. 49,2 49,3 47,4 44,0 41,3 44,4 41,1 41,6 I 47,6 

WEIBLICH 1 45,9 47,3 44,8 I I I I I I 45,8 
2 44,4 44,1 42,3 I (41,0) I I I I 43,3 
3 40,4 (42,4) 41, 1 I I I I I I 40,8 

zus. 42,3 44,8 42,8 I C 41 ,0 > I I I I 43,0 

A L L E 49, 1 49,2 47,3 44,0 41,3 44,4 41, 1 41,6 47 ,6 

LUFT FAHRZEUGBAU 

IIAENNLI CH 1 41,4 42, 1 40,5 I I 41,7 
2 40,7 43,8 42,0 I I 42,3 
3 <40,0) 44,7 40,4 I I 42,6 

zus. 41,2 43,0 40,8 I I 41,8 

WEIBLICH 1 I 39,3 I I 40,2 
2 42„5 39 ,1 39,8 I I 40,0 
3 (40,0) 39,3 38, 1 I I 39,2 

zus. 42,0 39,2 39,4 I I 39,9 

A L L E 41,3 41,? 40,6 41,6 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 41,2 38, 7 38,9 42 ,3 41,0 41,3 41, 1 39,4 39 ,6 40,2 40,5 40,1 
2 40,1 41,1 38,2 44,2 40,6 39,9 39 ,4 37,7 38,4 36,7 39,4 39,1 
3 39,2 40,9 38,0 43,0 39,0 38,5 39,7 37,3 37,0 39 ,9 39,6 38,1 

zus. 40,6 39, 1 38,6 42 ,7 40,5 40,7 40,6 38,4 39,0 39,3 40,1 39,5 

WEIBLICH 1 < 40,5) (40,6) 34, 5 I 38,6 39,Z 40,1 29,6 38,9 (39 ,3 l 39,1 37,5 
2 38 ,s 36,9 34, 1 40,4 38,2 39,2 39 ,3 33,0 35,4 38,3 38,7 36,0 
3 38,8 35,6 32 ,5 40,2 36,5 39,3 37,4 35,5 35,7 34,8 38,6 36,1 

zus. 38,7 36,5 3 3, 1 40,2 36,9 39,2 38 ,2 35,1 35,5 35,4 38,6 36,1 

A L l E ~9,9 38,4 36,1 41,8 39,2 40,1 39,4 37,0 37,3 37 ,3 39,4 38,1 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINOUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 42 ,8 42,6 41,8 39,9 42, 1 39,3 39,4 (39 ,8) 39,7 40,0 
2 41,8 41, 1 41, 2 3 7 ,s 42 ,O 38, 1 39,0 I 39, 1 39,0 
3 37,8 41, 1 40,2 35,8 43,5 38,8 39,3 I 38,6 38,8 

zus. 42,3 42, 1 41 ,5 39, 1 42, 1 38,9 39,2 (39, 7) 39,4 39,6 

WEIBLICH 1 (39 ,6) I 41,5 39,0 I 38,9 39,9 I I 39,9 
2 39,8 40,3 35,3 33,Z 40,3 38,8 37,9 I 39,7 37 ,O 
3 39,8 40,0 38,0 38,3 41, 1 34,8 39,6 I 39,0 36,3 

zus. 39,8 40,2 37,0 34,3 40,5 3 5, 7 38,4 I 39,3 36,7 

A L l E 41 ,3 41,4 39,6 36,9 41,6 37 ,4 38,8 139,7) 39,4 38,3 

1) OHNE HERSTELLUNG vo~ GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FU[R DIE AUTO~ATISCHF OATENVFRARB[]TUNG. 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WO CH FNSTUN DFN 

JANUAR 1975 
LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADFN-GESCHLECHT STUNG S- WIG HAl'\8UR6 NIEDER- BRE"E N WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- RAYFRN SAARLAND BERLIN BUNDES GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

EBM-WARENINOUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAfCHFNVEREDLUNG UND HAERTUNG 

"AENNLI CH 42,4 43 ,o 39,0 40,2 42,8 40,4 41, 7 3Q ,9 39, 1 42,ü 40,5 41 ,3 2 41,9 40,9 38,7 38,8 41 ,8 39,4 40,8 39 ,4 37,4 4U,4 39,5 40,5 3 42,4 42,2 40,0 40 ,3 40,9 41,0 39,8 39,4 36,8 39,6 38,9 40,3 ZIJS. 42,2 42,3 39,0 39,5 42,0 40,0 40,9 39,6 3~,2 41 ,o 40,0 40,8 
WEIBLICH 1 I I 38,5 I 41,3 39,5 (39,2) 37, 2 34,1 I 38,9 2 38,B 34,9 37 ,3 39,8 39,0 36,9 38,7 36,5 36,6 38,6 37,9 3 7, 5 3 39,9 37,8 38,0 39 ,2 38,9 3 7 ,3 38 ,9 37, 1 35 ,8 38,5 36,5 38,2 ZUS. 39,7 3 5, 7 37 ,8 39,6 39,0 37,2 38,8 37,0 36,4 3 Pi ,5 37,2 38,0 
A L L E 41 ,3 40,3 38, 7 39,~ 41,3 39,4 40 ,4 38 .~ 37 ,6 40,5 38,8 40,1 

HfRST. VON BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEITUNbSGERAETEN UNO -EINRICHTUNGEN 

"AENNLI CH 1 40,3 I 40,2 39,9 18 ,4 41,9 39,9 I 38,4 40,3 2 39,3 I 40,3 39, 3 42,0 41,1 40,2 I 38,3 39,9 3 40,4 I 40,3 40,6 41,7 39,4 39,2 I 40,1 40,2 zus. 40,C I 40,2 39,6 39,8 41,5 40, 1 I 38,4 40, 1 
WEIBLICH 1 39,9 I 39,4 (40,3) 40,7 I I (36, 7) 39,5 2 38,0 I 39,4 39, 1 39,9 42,3 3 9 ,3 I 38,6 39,5 3 39, 1 I 40, 1 39,0 40,9 39,3 38 ,3 I 38, 1 39,3 zus. 38,9 I 40,0 39,1 40,5 40,5 39,2 I 38,3 39,4 
A L L F 39,5 40,2 39,4 40,0 41,1 39,7 38,4 39,8 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

PIAENNLI CH 1 41,2 40,8 41, 1 41,9 41,0 41,4 40 ,7 41,o 40, 1 40,0 40,0 40 ,9 2 39,6 41,3 40,2 42 ,7 40,3 40,3 40 ,2 40,8 39,S 38,9 39,8 40,2 3 39 ,2 42,7 39,4 42,0 39,8 40,6 39 ,9 40,1 39, 1 34,9 39 ,7 39,6 zus. 40,3 41,1 40,6 42,2 40,6 40,9 40,4 41, 1 39,8 38,2 39,9 40,5 
WEIBLICH 1 39,9 40, 1 38,5 38, 5 38,6 38 ,8 39,6 39,~ 39,2 39,8 36,5 38,9 2 38 ,7 38,9 38,2 40,2 37,7 38,8 39 ,o 38,4 37,8 38,7 38,0 38, 1 3 39,0 40,7 37, 7 39 ,7 37 ,6 38,4 38,8 38,2 37,4 3 5 ,6 38,5 37,9 zus. 39,0 39,7 38, 1 40,0 37,8 38,7 39 ,o 38,4 37,8 37 ,3 37,8 38,1 
A L L E 39 ,8 40,6 39,6 41 ,3 39,4 40,0 39,8 39,7 38,7 37,8 30,0 39,4 

FEINKERAl'IISCHE INDUS TR JE 

PIAENNL ICH 1 35,8 30,8 38,6 44,4 39,4 41 ,5 42,9 37,7 34,2 41,8 38,7 2 25,5 32, 7 36 ,2 42,3 39,0 40,0 42,6 38,6 3 5,0 42,4 38,5 3 26 ,3 <38,0) 40,6 41 ,8 38,9 41 ,2 42,5 37,0 33, 1 (43, 1) 37,1 zus. 28,4 31 ,8 37 ,2 42,8 39,1 40 ,8 42 ,7 37 ,9 33 ,8 42 ,2 38,2 
WEIBLICH 1 (41,6) (30, 8) I (45,0) I 40,5 (36,2) 38,7 I I 39,3 2 24,3 30,9 35,7 39,6 41,0 39,4 41,6 3 5, 1 36,5 40 ,1 35 ,8 3 ?3 ,8 30,9 35,0 39,7 39,9 38,7 39,8 34,3 33 ,2 41,0 35,5 zus. 24,8 30, 9 35,5 39,7 40,S 39,0 40,7 34,8 33,4 40,6 35,7 
A L L E 27 ,4 31,4 36,5 41,Q 39,6 40, 1 41, 9 36,2 33 ,7 41 ,5 37 ,1 

GLAS!NDUSTRI E 

l'IAENNU CH 1 44, 1 44,5 42,0 I 38,7 43,1 41,6 41,4 38 ,3 38,6 36,5 39,8 2 44,0 42,9 40,7 I 38,8 44,6 41,0 41,2 38,6 41,1 39,7 39,6 3 34,6 41,8 39,3 I 37, 1 39,7 40,5 41 ,5 38,5 39,0 29,9 38,7 zus. 43 ,4 43,1 41,1 I 38 ,5 42,9 41 ,2 41,3 38,4 39,9 36,2 39,5 
WEIBLICH 1 I I (40,6) I (37 ,4> (43,3) ( 39 ,5 > 39,8 38,2 I (40,4) 40,3 2 41 ,5 I 39,9 I 37,4 40,4 38 ,2 39,4 , 3 5 ,8 (40,4) (39,9) 37 ,7 3 38,5 44,4 38, 7 I 36,6 38,3 39,3 38,7 36,3 39,3 39,0 37 ,4 zus. 40,4 42,9 39,2 I 36,8 39,7 39,0 38,8 36, 1 39 ,4 39,2 37,6 
A L L E 42,~ 43,1 40,8 38,3 42,1 40,9 40,8 37 ,8 39,8 37,3 39,2 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l'IAENNLI CH 1 39,6 41,3 41, 1 42,3 40,4 40,5 39,3 40,7 39,6 43,2 40,9 40,4 2 34,8 39,8 40,3 42,6 41,0 40,8 41,0 38,7 39,7 44,4 41 ,6 40, 1 3 43 ,1 41,2 41,3 (40,2) 39,0 40,0 38 ,3 37,7 39,5 42,0 41,2 39,1 zus. 38 ,3 41,0 40,9 42,2 40,4 40,S 39,7 39,5 39 ,6 43 ,2 41, 1 40, 1 
WEIBLICH 1 I I 28,7 I 35,4 41, 2 40,6 34,9 39,6 I I 37,2 2 41 , 1 (27 ,5) 36,4 40, 1 36,5 40,4 38,7 37,4 38,7 (42,2) <39,8) 37,7 3 39,0 39,9 34,0 I 37,7 38,8 36,4 36,0 38,8 40,0 39 ,9 37,2 zus. 39,7 35,6 35,3 40,1 36,9 39,7 37,9 36,5 38,8 40,5 39,9 37,4 
A L L E 38,5 39,0 40,0 41,9 39,9 40,4 39,3 38,8 39,4 43,0 41,0 39,6 
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3. DURCHSCHNITTLICH BE ZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1975 

LEI• SCH LES• NORD RH. R HE JN • BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTHM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES 

GRUPPE HOL SH IN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST l GEBIET 

MUSIKINSTRUMENTEN•, SPIH•, SCHMUCKWAREN- UND SPORTGERAETE•INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 (42,M 41,5 I 43,6 42,2 40,5 39,4 41,8 (42,5) 40,3 40,6 
2 (43,6) 40,5 I 40,3 40,7 42 ,2 39 ,2 39,7 41,2 (40,0) 39,9 
3 I 40,4 I 41,6 40,8 41, 1 41,2 41,0 (40,6) (38,9) 41, 1 

zus. 42,9 41,1 I 41,8 41,2 41 ,2 39,6 40,7 41 ,3 40,0 40,4 

WEIBLICH 1 I I I (40,3) I I 36,6 I I I 36,7 
2 (40, 7) 40,3 I 35,6 40,1 38,6 35,C 37,5 40,3 39,4 36,6 
3 < 41, 1) 40, 1 I 39,5 39,6 38,3 36,2 37,5 I 36,9 37,1 

zus. 40,9 40,2 I 38,4 39,R 38 ,3 35,7 37,5 40,2 37,7 36,8 

A L l E 41,9 40,8 40,8 40,7 40, 1 37,6 39,2 41,0 38,8 38,7 

PAPIER• UND PAPPEVERARBEITENDE INDUS Tff lf 

MAENNLI CH 1 43 ,3 40,4 40,4 41,4 42,7 42, 1 43 ,9 42,2 41, 7 44,9 40,5 42,0 
2 42, 7 42,5 41,4 39,9 41,9 40,4 41, 5 41,8 41,5 44,1 40,0 41,6 
3 41 ,4 41,0 38,2 38,0 40,3 40,2 40, 1 39,5 41,7 44,5 39,4 40,3 

zus. 42,5 41, 4 40,5 40 ,2 41, 8 41,0 41, 7 41,4 41,6 44,5 40,1 41 ,4 

WEIBLICH 1 39,S (40,2) 36,8 35,4 39,5 40,0 39 ,0 (41,9) I (39,0l 39,2 
2 39,5 38,3 37, 1 39 ,6 38,5 38,6 39 ,4 39 ,3 40, 1 39,7 37,8 38,9 
3 39,5 41,3 39,5 I 38,3 39,0 40,3 38, 1 39,6 40,8 38,3 38,8 

zus. 39,~ 39,5 38,1 3R,5 38,4 38,9 39,9 38,7 39,9 40,2 38,0 38,9 

A- l L E 41,2 40,4 39,6 ,39 ,6 40,4 40,3 40,9 40,2 41,0 42,4 39 ,1 40,4 

DRUCKEREI• UND VERVIELFAELTIGUNGSJNDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 41,0 41,4 41,3 41 ,2 41,7 41,5 41 ,5 42, 1 41,4 42,7 40,6 41,6 
2 42,(r 41,9 41,9 41, 1 41 ,8 41,8 43 ,2 43,0 42,7 42,6 40,5 42,2 
3 41 ,3 42,8 41,8 I 41,2 40,8 42,4 42,2 41,5 41,5 39,6 41,5 

zus. 41,4 41,6 41,4 41, 1 41,7 41,5 41 ,9 42,3 41,6 42 ,6 40,5 41,7 

WEI Bll CH 1 39 ,3 40,3 40,0 (40,2) 38,9 40,4 40,2 41 ,8 39,5 42,3 (42, 1 l 40,0 
2 40,8 40, 5 39, 7 41,6 39,6 40,2 40,2 39,6 39, 1 40,4 39,9 39, 7 
3 40,2 41,8 39,7 (38,7) 39,0 39,8 39 ,3 40,0 39,4 40, 1 39,1 39,6 

zus. 40,4 40,6 39,7 40,9 39,3 40, 1 39,9 40,0 39,3 40,4 39,9 39,7 

A L l E 41, 2 41,4 41,1 41, 1 41 ,2 41,3 41 ,4 41,8 41, 1 41,9 40,4 41,3 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNLICH • 41,4 41,4 38,7 41,8 42,5 39,2 39,8 38,6 39,9 41,2 40,3 
2 40,4 39, 1 38,2 38,9 38,S 36,8 38,8 37,3 38,4 39 ,4 38,3 
3 40,4 40,7 3 5,5 39,4 42,0 38, 1 39,3 33 ,8 41,4 (41,2) 38,2 

zus. 40,8 40,6 38,0 40,1 40,2 37 ,8 39,3 37,4 39,7 40,5 39,0 

WEIBLICH 1 I (40, 1) 29,0 37,1 (40,7) I (39 ,5) (39,1) I I 37,3 
2 39,0 40,0 36,8 36,6 37,3 35, 1 34,9 36,1 38,0 38,8 36,2 
3 38,G 37,2 35,8 36, 1 37,9 38,0 38,1 35,8 36,7 38,0 36,8 

zus. 38,4 38,6 36,0 36,3 37,6 37 ,O 36,5 36,0 3~, 1 38,3 36,6 

A L L E 39,8 39,7 37,4 38,7 39,3 37,6 38,? 36,9 38,5 39,6 38,2 

LEDERERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENN l l CH I I I 44,9 41,1 (42,5) 44,5 44,3 I I 44,5 
2 (45,8) I I 47,6 41,4 (42 ,8) 42,8 41,6 I I 43,8 
3 I I I 41,0 < 42,3) 43,6 43,0 40, 1 I I 42, 1 

zus. (44,5) I / 45,0 41,5 43,2 43 ,7 42 ,4 I I 43,7 

WEIBLICH 1 I I 44,4 I I (40,4) 45,2 I 43,4 
2 I I 38,0 39,4 I 38,8 41,7 I 39,2 
3 I, I 40,S 39,3 40,3 42,4 39,6 I 41,1 

ZUS. I I 40,5 39,3 39,9 40,9 41,1 I 40,6 

A l l E 44,0 43,8 40,5 42,0 42,8 42,0 42,7 

LEDERVfRARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNLICH 1 47,3 I 40,6 41,6 40 ,6 40,8 36,6 40,8 
2 I (41,2) 44,6 39,3 40,7 38,5 39,8 41,3 
3 (39,1 l I 41,0 34,6 39,2 37,6 (39, 7) (40 ,7> 38,6 

zus. 46,1 (43 ,2) 42,9 40,8 40,4 39,4 38, 1 (41,8) 40,7 

WEIBLICH 1 44,6 I 33,5 40,3 39 ,8 (39 ,2> 38,5 I 38,6 
2 <39,8) I 39,9 39,4 39,6 35, 5 37, 1 40,0 38,1 
3 (38, 1 l I 37,5 3 8, 0 38,5 36,8 33,7 (39 ,Ol 37,3 

zus. 42,4 I 38,0 39,0 39,2 36,0 36,8 39,5 37,9 

A l l E 44, 1 (42,4) 39,9 39,7 39,6 37,3 37., 40,1 38,9 
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3. DURChSCHNI TTL ICH BE ZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1975 

LEI• SCHLEs- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WJf, HAMBURG NJEOER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN F ALEN PFALZ BERG (WEST) GEB JET 

SCHUHINDUSTRIE 

l<AENNLICH 1 I 40,2 I 39,8 38,4 40,7 42,9 40,ü (43,2) I 40,7 2 I 3 9,6 I 40,2 39,6 40,8 41,6 39,5 40,0 I 40,5 
3 I (40,2) I 38,0 40,8 40,4 37,7 39,3 (4U,1 l (39,5) 39,6 

zus. I 39,9 I 39,7 39,1 40,7 41,8 39,7 41., (39,8) 40,5 

WEIBLICH 1 I 38,5 I 38,9 38,B 39,S 39,9 39,4 <38,9) I 39,4 2 I 38,6 I 38,5 37,S 39,2 40,6 37,6 39 ,8 I 38,9 3 I 39,3 I 37,3 38,4 39 ,3 40,U 37 ,4 (39 ,8 l (41 ,Ol 38,9 zus. I 38,9 I 38,2 37,9 39,3 40,2 38,1 39,7 (41,0) 39,0 

A L L E 3 9 ,2 38,9 38,4 39,8 40,8 38,7 40 ,? (40,3) 39,6 

TFXTIL INDUS TRI F 

"'AENNLICH 1 44,7 40 ,'9 41,9 44,3 41,2 41,3 41 , 5 42,7 40,6 I 41,5 41,6 2 45,1 40,5 40,3 43 ,8 39,7 39,9 41 , 1 42,1 39,S 45,5 37,3 40,3 
3 43 ,8 (40,0) 40,2 44,2 40,9 41,0 41, 5 41,U 40,3 (43 ,7) 40,8 40,9 zus. 44,7 40,5 41,0 44,0 40,5 4~.s 41 ,3 42,3 40,1 44,9 39,2 41,0 

WEIBLICH 1 39, 1 (39,9) 36,2 I 38,5 40,4 39,5 38,7 38,3 (38,5) 40,5 38 ,5 2 40,6 40,1 39,6 39,8 37,7 39,5 39 ,0 38 ,7 37,1 38,0 36,2 38,1 
3 40, 1 40,0 37,6 (43, 1 l 38,1 39,4 39,6 3 8,8 38,1 39,3 37,7 38,5 

zus. 40,3 40,0 39,2 40,0 37,9 3 9, 39,2 38,7 37 ,5 3b ,2 36,8 38,3 

A L L F 42 ,r 40,2 40,3 42 ,8 39,4 40,1 40,2 40,0 38,5 38,9 37 ,9 39,5 

DARUNTER SPINNE RE 1 UND ZWIRNEREI 

„AENNLI CH 1 I 42,0 I 39,6 (36,Sl 42,0 41,1 40,1 I I 40 ,4 2 I 39,9 I 36,8 36,5 41,6 39,2 35,7 I 38,9 37 ,5 
3 I (40, 7> I 38,4 I 41 ,3 37,0 37,3 I 36,4 38,0 

zus. I 40,3 I 37,6 36,S 41,6 39,8 37,0 I 38,5 38 ,3 

WEIBLICH 1 I I I 36,1 I 39 ,4 39,5 (37 ,3 > I I 37,6 
2 I 39,4 I 35,8 36,0 37,8 37,8 33,3 I 36,1 35,9 
3 I 37,9 I 35,9 I 35,7 37,0 34, 7 I <34,8) 36 ,2 

zus. I 39,2 I 35,8 36, 1 3 8, 1 37,5 33,6 I 35,9 36,0 

A L L E 39,8 36,9 36,3 39,9 3 8 ,5 3 5, 1 37 ,5 37,2 

WE8ERH 

"AENNLI CH 1 45 ,3 I 41,5 I 40,8 41,3 39 ,7 42,2 38,5 I 40,5 40,6 
2 48,9 I 42,0 I 40,9 38,4 38,3 41,6 40,4 46,3 41 ,5 40,7 
3 44,4 I 39,6 I 39, 1 (41,7) (41,6} 38,3 41,1 (44,2} 42,3 40,0 

zus. 46,2 I 41,7 I 40,7 39,6 39 ,2 41,9 39,2 45 ,8 41 ,5 40,6 

WEIBLICH 1 <39,1) I 29,8 I 38,3 40,1 ( 3 9 ,6 > 38, 1 36,1 I 40,6 37,5 
2 43 ,C I 39 ,4 I 37,5 39, 1 38,3 38,9 38,6 38,2 39,7 38,4 
3 40,3 I 39,5 I 37,Z 39,3 39, 1 39,7 38,6 (40,0) 40,1 38,5 

zus. 41 , 9 I 38,9 I 37,6 39, 1 38,6 39, 1 38, 1 38,4 39,9 38,3 

A L L E 43 ,9 40,8 39,4 39,4 39 ,O 40,3 ~8,6 39 ,8 40,8 39,6 

BEKLEJDUN6SJNDUSTRIE 

„AENNLI CH 1 41,8 42,0 41,6 I 41,5 40,9 41,3 41,0 41 ,2 41 ,5 30,0 40,9 
2 41 ,2 (42, 7> 41,2 (42,9) 41,6 43,1 36,6 41,8 41,0 (40,5) 41,0 41,5 
3 41,4 (5 2, 8) 42, 1 I 42,2 44,2 36,2 42,6 41, 1 40 ,7 40,3 42,2 

zus. 41,5 46,2 41,5 (43,1 l 41,7 42,0 38,4 41,5 41,2 41,1 34,6 41,3 

WEIBL J CH 1 39,7 40 4 39,6 I 38,9 37,5 39, 1 40,6 39,5 39,7 35,6 39 ,0 
2 40,0 40;1 37,9 40, 1 37,6 38,4 38,7 39, 1 38 ,7 38 ,6 38 ,6 38,3 
3 40,0 46,7 39,8 (41,6) 37,4 ~6,5 37,7 37,8 38,5 38,5 38,8 38,2 

ZUS. 40,0 42, 1 38,2 40,3 37 ,8 38,1 38,6 38,8 38,8 38,8 37 ,2 38,4 

A l L E 40 ,2 42,9 38,7 40,6 38,3 38,7 38,6 39,3 39,1 39,(J 36,6 38,8 

NAHRUNGS- UNO GENUSSM!TTELINOUSTRIEN 

„AENNLICH 1 45,7 43,8 44,3 44,4 44,8 44,6 45,6 43,0 44,2 45,9 42,0 44,3 
2 43 ,9 43,3 46,8 42,5 44,4 44,5 45 ,6 43,6 46,1 45 ,3 40,8 44,6 
3 45,3 43,0 44,7 43, 1 43,4 43,6 44,0 42,0 44, 1 43, 1 40,5 43,5 

zus. 45,1 43,4 45,3 43,4 44,4 44,4 45 ,3 43,0 44,5 45,4 41,2 44,2 

WEIBLICH 1 42, 1 43,3 40,7 42,7 39,5 40,6 40,5 39,6 39,7 (45,7) 42 ,o 40, 1 
2 4Ci ,8 41,3 40,6 41, 1 41,3 41,4 40,9 40,0 39,6 42,5 39,9 4C,7 
3 41,2 42,0 40,9 40,4 40,0 40, 7 40,4 39,6 40,9 40,2 40,3 40,5 

zus. 41, 1 42,0 40,9 40,6 40,3 40,8 40,5 39,7 40,7 40 ,5 40,7. 40,6 

A L L E 43 ,6 42,9 43,8 42,3 43,0 43, 4 44, 1 42, 1 43 ,5 43 ,7 40,9 43, 1 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1975 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
&ESCHLECHT STUNG S- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EPI- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDE~ 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER BRDTINDUSTRIE 

l!AENN LI CH 1 44,0 43,3 45,4 45, 1 46,9 45,9 50,0 43,8 47,9 46,6 44,1 45,5 
2 43 ,2 (50,3) 45,2 41, 9 42,6 45,1 53,3 44,6 47,9 (41 ,2 > 41,7 43,5 
3 43,1 47,6 44,4 (43 ,9) 41,8 49,2 (47 ,2) 139,9) 5?,5 I 43,0 44,5 

zus. 43, 7 45,3 45, 1 43,5 43,9 46,4 ~0,2 43,8 49, 1 44,0 43, 1 44,7 

WEIBLICH 1 I I I I 41,8 I I I I I (42,4) 42,7 
2 (41,4) I 42,9 I 40,4 I I 41,7 (46, 7) I (42,2) 41,4 
3 42,1 45,6 41,5 41, 6 38,9 45,9 39 ,2 41 ,o 46, 1 I 41,4 41,3 

zus. 42, 1 45,6 42,0 41 ,5 39,4 45,8 39,5 41,2 46,1 (41 ,3) 41,6 41 ,4 

A L L E 43,; 45,4 44, 1 43, 1 42,6 46,3 46 ,2 42,9 48,5 43,6 42,8 43,8 

OBST- UND GEPI UES EVE RA RB EIT ENDE INDUSTRIE 

"AENNLI CH 1 46,2 (42,8) 43,8 48,0 47,6 46,2 45,9 44, 1 I 45,9 
2 42 ,9 (44,0) 46,0 46,3 45,7 52,3 44,9 44, 1 (46,4) 45,9 
3 52,6 42,2 43,7 46,3 45,3 43 ,6 43,9 42,3 I (44,0) 45,2 

zus. 4 7 ,5 42,8 44,5 46,8 46,5 48,0 45,2 43,R (47,5) (43, 7l 45,7 

IIE IBLI CH 1 I I (40, 1) (43, 1) I I (42,0) I I I 42,2 
2 (42 ,9) 40,7 41,7 41, 5 (40,3) (45,2) 40,7 33,1 I I 40,1 
3 41,0 41,0 40,7 41,0 40,6 39 ,8 41,0 41,1 I 39,7 40,9 

ZUS. 41,4 40,9 40,9 41,1 40,6 40,7 40,8 40,0 I 39,7 40, 7 

A L L E 44,8 41,6 42,8 44, 1 43, 7 45,2 43 ,1 41,5 45,4 40,9 43,3 

FtEISCHVERARBEITENDE JNDUSTRIE, TALGSCHl!ELZEN UND SCHMALZSIEDEREIEN 

l!AENN LI CH 1 45,8 45,4 45,3 45,7 45,1 45 ,5 45,5 44,3 47 ,0 42,6 45,3 
2 44,8 50,6 4 7, 1 45,2 48,1 44,8 46,5 46,8 45,8 43,3 45,9 
3 44,6 45,0 45,9 43,5 45, 5 (46,5) 45,5 43 ,5 44,5 41,5 44,8 

zus. 45,2 46,1 45,9 45,2 46,1 45,2 45,9 44,4 46,3 42,5 45,3 

WEIBLICH 1 I <45,4) 37,3 I I I I (45,7> I 39,3 
2 44, 1 I 41,1 43,2 43,9 39,2 44,0 (46 ,Ol 42,8 39 ,3 42,9 
3 40,4 44,5 41,7 40,1 36, 1 I 41,6 42,3 42,0 40,4 41,4 

zus. 41,4 44,4 41,7 41,2 41 ,2 38,9 43,0 42,6 42,4 40,1 41,8 

lt L L E 43 ,9 45,4 44,4 43, 7 44,3 43,4 45, 1 43,9 45,1 41,5 44,1 

FISCHVERARBEITENOE INDUSTRIE 

„AENN LI CH 1 51, 7 45,9 45,4 44,9 42,7 I I I 45,7 
2 50 ,7 45,8 49,4 44,4 (44,2) I I I 46,7 
3 50,6 47,1 47,9 42,2 (44,0) I I I 46,5 

zus. 50 ,8 46,4 47,8 43,7 43,6 I I (43 ,3) 46,4 

WEIBLICH 1 I I I 42,8 I I I I I 43,3 
2 38,2 I 40,2 42 ,4 43 ,9 I I I I 41,3 
3 43 ,8 44,8 41,9 40,4 33,3 I I I (47 ,5) 41,7 

zus. 42,9 44,9 41,4 41,2 35,4 I I I (47,8) 41,6 

A L L E 45,3 45,3 43,9 42,2 37 ,6 46,3 43,3 

BRAUEREI UND MAELZEREI 

MAENNLICH 1 41,0 42,3 43,2 43,8 43,6 42, 7 43 ,4 42,4 42 ,8 43,8 40,8 42,9 
2 I (41, 1> 43,7 40,8 42,5 44,5 43,0 (45 ,2 > 42 ,9 42,0 40,6 42,2 
3 40,6 42,6 42 ,4 41,4 41,4 42,3 41,7 41,8 41,4 41,2 40,3 41,6 

zus. 41,, 42,4 43,2 42,9 43,2 42,7 43, 1 42,3 42,7 43 ,2 40,6 42, 7 

IIEIBLI CH 1 I I I I I I I (41,5) I I 40,7 
2 I I (40,0 (39,0) I I I (40,2) 40,3 I 40,0 
3 < 40,3) 40,4 40,2 39,9 39,3 40,7 (38, 7) 39,7 40,5 (40,2) 40,1 40,0 

zus. (4(1,4) 40,4 40,3 39,7 39,3 40,7 39,0 39,6 40,5 40 ,2 40, 1 40,0 

A L L E 41 , 1 42,3 43,1 42,7 43,0 42,6 43 ,0 42,2 42,6 43, 1 40,6 42,6 

TAaAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLHH 1 41,8 40,3 44,1 41, 1 42,8 41,0 (41,4) 40,4 41,4 
2 42,9 41,8 I 40,8 42,0 41,5 I 40, 1 41, 1 
3 41, 1 40,3 40,9 (40,1> 40,7 40,1 I 40,3 40,5 

zus. 42,1 40,8 41,8 40,9 41,7 40,8 (40,9) 40,3 41, 1 

WEIBLICH 1 I 39,4 39,2 I 38, 1 39,5 I I 38,9 
2 40,8 39,5 39,7 40,7 37,9 39,8 I 39,9 39 ,5 
3 40,0 37,9 39,2 40 ,o 38,1 40,6 (40,7) 40,0 39,4 

ZUS. 40,4 39,0 39,3 40,3 38,0 40,1 (40,6) 40,0 39,4 

A l L E 41,2 39,6 39,6 40,6 38,9 40,4 40,8 40,1 40,1 
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3. OURCHSCHNlllllCH BEZAHllF WOCHENSTUNDEN 

JANUAR 1975 
LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NHDER- BREMEN WEST- HESSEN l AN D- WUERTTfll- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDE~ GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GERIET 

DAVON ZIGARRENJNDUSTRIF 

MAENNLJ CH 1 I I 40,3 44,1 43,2 I 41,6 2 I I 41,6 I (41,5) I 41 ,5 3 I I 40,3 40,9 40,3 (41, 1) I 40,7 zus. I I 40,7 42,0 41, 5 (41, 7l I 41 ,2 
WEIBLICH 1 I I 39,4 39,2 38,1 <38,5 l 38,8 2 I I 39,S 39 ,6 37,8 38,0 38,8 3 I I 37 ,8 39,2 36,4 I 38, 1 zus. I I 38,9 39,3 3 7 ,5 38,6 38 ,5 
A l l E 39,5 39,6 38, 1 40,1 39,1 

UEBR16E TABAKYERARBEITENDE JNDUSTR JE 

IIAENNLI CH 1 41,8 (40,6) 40,6 42,5 41,0 (41 ,4) 40,4 41,4 2 42,9 42,7 40,5 42,3 41,3 I 40,1 41,0 3 41,1 (40, 7l (40 ,1) 41,0 39,7 I 40,3 40,5 zus. 42,1 41,9 40,5 41,9 40,7 (40,9) 40,3 41,0 
WEIBLICH 1 I I I 40,0 I I 40,2 2 40,8 (40,6) 40,8 (40,1) 40,0 I 39,9 40,6 3 40,0 39,0 40,0 40,0 40,6 (40,7) 40,0 40,0 zus. 40,4 39,5 40,4 40,0 40,3 (40,6) 40,0 40,2 
A l l E 41,2 40,8 40 ,4 40,9 40,5 40,8 40,1 40,6 

HOCH- UNO TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNllCH 1 40, 1 41,8 40,8 39,0 40,8 40,6 40,5 40,3 32,2 40,9 40,0 38,9 2 39,8 42,4 41,1 37,4 40,7 40,5 40,3 39,9 31 ,2 40,2 40,8 39,2 3 39,5 43,0 40,7 38,0 40,2 40, 4 3 9, 7 39,9 31,6 39,5 40,2 39, 1 zus. 40,0 42, 1 40,9 38 ,4 40,7 40,6' 40 ,3 40, 1 32,0 40,4 40,3 39,0 
WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 2 I I I I (40,4> I I I I I I 40,6 3 I I I I 39,7 I I I 35,8 I 40,5 37,5 zus. I I I I 40,0 I I I 35,8 I 40,5 37,8 
A l L E 40,G 42,1 40,9 38,4 40,7 40,6 40,3 40, 1 32,0 40,4 40,3 39,0 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BAUTTDSTUNOENVERDIENSTE 

D~ 

JANUAR 1975 

LE 1- SCHUS- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6ESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREl'IEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) 6EBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU Pill HANDWERK) 

MAENN l l CH 1 10,43 11, 75 10,55 10,60 10 ,86 10,47 10,29 10,66 9,98 10,62 10,92 10,61 

2 9,13 10,44 9,42 9,64 9,87 9,37 9,44 9,51 8,92 9 ,57 9,42 9,55 

3 8, 52 9,49 8,41 8,47 8 ,61 8,38 8, 13 8,67 7,94 8,28 8,29 8, 51 

zus. 9,95 11,25 10 ,03 10,17 10,19 9,97 9,77 10,01 9,45 10,08 10,21 10,02 

WEIBLICH 1 7,87 9,28 8,09 8,64 7 ,48 8,44 7,56 8,30 7, 71 7, 18 7,80 7,80 
2 7,32 7 ,91 7,54 7,11 7,43 7 ,31 7,07 7 ,60 7,02 6,92 7,44 7,l1 
3 t,, 73 7,34 6,96 6, 77 6,87 6,96 6, 51 7 ,35 6,56 6,83 7,19 6,98 

zus. 7,0CJ 7,67 7,30 6,97 7,15 7,24 6,89 7,48 6,92 6,88 7,30 7,18 

A L L E 9,45 10,70 9,55 9, 72 9,74 9,45 9, 21 9 ,35 8, 71 9 ,71 9,34 9,44 

INDUSTRIE (OHNE BAUJNOUSTR!El 

MAENNLI CH 1 1 G,39 11,45 10,62 10, 55 10,88 10,56 10,42 10, 73 10 ,01 10 ,67 10,69 10,64 
2 9,15 10,02 9,42 9,45 9,87 9,40 9,46 9,56 8,93 9,60 9,26 9,54 

3 8,54 9, 10 8,41 8,33 8,59 8,38 8,09 8, 71 7,88 8,36 8,16 8,50 

ZUS. 9,86 10,9 7 10,07 10, 11 10,18 j 0,03 9 ,83 10,06 9,44 10,14 10,01 10,02 

WEIBLICH 7 ,87 9,28 8,09 8,64 7,48 8,44 7, 56 8,30 7,71 7, 18 7,80 7,80 

2 7,32 7,91 7,54 7,11 7,43 7,31 7 ,07 7,60 7,02 6,92 7,44 7,31 

3 6, 73 7,34 6 ,96 6,77 6,87 6,96 6, 51 7 ,3 5 6,56 6 ,83 7,19 6,98 

ZUS. 7, 00 7,67 7,30 6,97 7,15 7,24 6,89 7,48 6,92 6,88 7,30 7,18 

A L L E 9,25 10,37 9,50 9,60 9,67 9,41 9, 17 9,33 8,62 9, 74 9,14 9,37 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU l'IIT HANDWERK 

l!AENNLICH , 10,43 11,75 10,54 10,60 10,81 10,48 10,29 10,66 9,98 10,57 10,92 10,511 

2 9, 13 10,44 9,42 9,64 9,89 9,38 9 ,44 9,S1 8,92 9,72 9,42 9,55 

3 8,52 9,49 8,39 8,47 8 ,69 8 ,38 8, 13 8,67 7,93 8, 41 8,29 8,54 

zus. 9,95 11,25 10,02 10,17 10,16 9 ,97 9,77 10,01 9,45 10,09 10 ,21 10,00 

WEIBLICH 1 7 ,87 9 ,28 8 ,09 8,64 7,48 8 ,44 7 _.56 8,30 7,71 7, 18 7,80 7,80 

2 7,32 7 ,91 7,54 7, 11 7,43 7,31 7,07 7,60 7,02 6,92 7 ,44 7,31 

3 6, 73 7,34 6 ,96 6, 77 6,87 6,96 6,51 7,35 6,56 6,83 7,19 6,98 
zus. 7,00 7,67 7,30 6,97 7,15 7,24 6,89 7,48 6,92 6,88 7,30 7, 11 

A L L E 9,45 10,70 9,52 9,72 9,67 9,44 9,21 9,35 8, 71 9,65 9,34 9,41 

VERARBEITENDE INDUSTRIE ( OHNE BAUINDUSTRIE l 

MAENNLI CH 1 10,30 11,45 10, 58 10,59 10,75 10,54 10,38 10,70 9,95 10,58 10,63 10,57 

2 9,08 9,99 9 ,41 9,46 9,87 9,40 9,46 9,56 8,91 9,75 9, 19 9,53 

3 8,48 9,10 8,37 8,33 8,67 8,38 8 ,09 8, 71 7,86 8,54 8,16 8,53 
ZUS. 9,77 10,95 10,03 10,13 10,09 10,00 9,80 10,03 9,38 10, 12 9,93 9,96 

WEIBLICH 1 7,85 9,27 8,08 8,64 7,47 8,44 7 ,55 8,29 7,70 7, 18 7,80 7,79 

2 7,32 7,91 7,54 7,11 7 ,43 7,30 7,06 7,60 7,02 6,91 7,44 7,31 

3 6, 72 7,33 6,96 6, 77 6,86 6,96 6, 51 7,35 6,56 6,83 7,18 6,97 

ZUS. 7,00 1,66 7,30 6,97 7, 14 7,24 6,88 7,4~ 6,92 6,88 7,30 7,11 

A L E 9,15 10,32 9 ,43 9,59 9,54 9,37 9,13 9 ,29 8,56 9,63 9,05 9,211 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENN LI CH 1 10 ,27 11,45 10 ,59 10,59 10,75 10,57 10,40 10,71 9,95 10,58 10,62 10,58 

2 9,03 9,98 9,39 9,46 9,86 9,39 9,43 9,56 8,90 9, 76 9,12 9,52 

3 8,45 9,09 8,34 8,33 8,66 8,36 7,98 8, 71 7,81 8,54 8,06 11,52 

zus. 9, 74 10,95 10,03 10,13 10,09 10,02 9,80 10,04 9,39 10, 13 9,91 9,96 

WEIBLICH 1 7,85 9,27 8 ,08 8,64 7,47 8 ,43 7 ,55 8,29 7,70 7, 18 7,80 7,79 

2 7,32 7,91 7,54 7,11 7,43 7,30 7,06 7,60 7,02 6, 91 7,44 7,31 

3 6, 72 7,32 6,96 6, 77 6,86 6,95 6,50 7,35 6,55 6,83 7,111 6,97 

ZUS. 7,00 7,66 7,30 6,97 7,14 7,23 6,88 7,47 6,92 6,88 7,30 7,18 

A L L E 9,10 10,32 9,41 9,59 9,52 9,36 9,09 9,29 8,53 9,64 9,01 9,27 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UND Tl EFBAU 1) 

MAENNLICH 1 1 O, 36 11,77 10,53 10,64 10,76 10,47 10,27 10,64 9 ,93 10,53 10,87 10,55 

2 9,04 10 ,43 9,39 9,66 9,87 9,36 9 ,41 9,51 8,90 9, 71 9,31 9,53 

3 8,44 9,49 8,37 8,47 8,68 8,37 8,04 8,67 7,89 8,41 8,21 8,53 

zus. 9,B7 11,24 10,00 10,19 10, 12 9 ,95 9,74 9,99 9,41 10,06 10,13 9,97 

WEIBLICH 1 7,85 9,27 8,08 8,64 7,47 8,43 7, 55 8,29 7,70 7, 18 7,80 7,79 

2 7, 32 7 ,91 7,54 7, 11 7,43 7,30 7,06 7,60 7,02 6,91 7,44 7,31 

3 6, 72 7,33 6,96 6,77 6,86 6,95 6,50 7,35 6,56 6,83 7, 18 6,97 

zus. 7, 00 7,66 7,30 6,97 7,14 7,23 6,88 7,47 6,92 6,88 7,30 7,18 

A L L E 9,3~ 10,68 9,48 9,72 9,61 9,40 9,15 9,31 8,65 9,61 9,24 9,36 

1) EINSC~L. HANO\:E RK. 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

HNUAR 197 5 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SHHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLI CH 1 11,33 11,55 11, 11 9,97 12,03 11,31 11,08 11,63 11 ,07 12,07 11,34 11,49 
2 10,43 10,82 10 ,04 8,82 11,45 10,33 9,79 9,84 9,68 11, 15 10,34 10,57 
3 9,99 8,91 9, 19 I 9 ,91 9,32 8,96 (9,42) (8, ~3 l I (7,81) 9,54 zus. 11,07 11,40 10,96 9,85 11,91 11 ,23 10,97 11,50 10,B8 11 .~9 11, 04 11,34 

WEIBLICH 1 (9, 73) (9 ,55) (9 ,35) I (9 ,50) 9 ,61 ( 0, 17) 9,54 9,13 I I 9,37 
2 (7, 41 l 8,36 8 ,58 (7,56) 8,41 8,53 7 ,81 ~,38 8,38 (8,74) 8,31 8, 29 
3 8, 18 8,20 8 ,05 7,06 8,09 8, 12 7,50 7,85 7,41 '(8,08) 7,45 7,82 

zus. ~.15 8,38 8,28 7,30 8,24 8,55 7,85 8,24 7,95 8,U 7,70 8, 12 

A L L E 11,LO 11,25 10 ,90 9,78 11,84 11, 16 10,86 11,3R 10,76 11,83 10,87 11,25 

DAR UNTER ELEKTR I Z ITAETSE R ZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

IIAENN LI CH 1 H,94 11 ,22 10, 18 12 ,52 11 ,38 11,17 11, 9 5 11, 11 12, 47 11,65 
2 <P ,96) 10,27 8,89 12,13 10,59 9,27 10,22 9 ,63 11 ,35 10,89 
3 I 9 ,8 5 I 10,54 9,59 (9,26) I I I 9,83 

zus. 1l',E2 11,07 10,04 '2,42 11 ,31 11, 06 11,81 10,92 12, 16 11,52 

WEIBLICH 1 I <9,49) I I (9,63) I 9,61 9 ,12 I 9,37 
2 I (8 ,3 5) (7,53) 8,74 < 8,34) 7 ,R8 8,34 ,37 I 8,38 
3 (7 ,89) 8,00 (7,14) 8,20 8,02 7,48 8,04 7,38 (8,01) 7,71 

ZUS. P,W 8,20 7 ,42 8,40 8,46 7, 76 8,37 7,91 (8,14) 8,06 

A L L E 1 o, 74 11 ,02 9,97 12,33 11,24 10,93 11,70 10,79 12 ,08 11,41 

BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 10,88 I 11,28 9,97 I 9,92 10,36 10,79 I 11, 14 
2 I I 9,58 I 9,64 8,89 I 8,64 9 ,65 8, 52 I 9,53 
3 I I 9,15 I 7 ,59 8,00 I 8,07 9,63 7, 14 I 7,67 

zus. I I 10 ,48 I 10,45 9,75 I 9,39 10, 10 10,03 I 10,39 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I I I 11,27 I I I I 10,79 11, 21 
2 I I I I 9,53 I I I I 8,52 9,43 
3 I I I I 7 ,37 I I I I 7,14 7,35 

zus. I I I I 10,39 I I I I 10,03 10,35 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 10,75 I 11,55 9,71 I I 10,70 I 11,20 
2 I I 10,23 I 11,02 8,60 I I 10,06 I 10,66 
3 I I 9,67 I 10,03 I I I 9,81 I 9,94 

zus. I I 10,36 I 11,22 9,49 I I 10,29 I 10,119 

ERZBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 11, 11 I 10,90 9,52 I I 10,56 I I 10,94 
2 I I 9,36 I 9,49 (8,88) I I <8 ,46) I I 9,36 
3 I I 7,89 I 8,93 < 8,39) I I I I I 8,47 

zus. I I 10,69 I 10,44 9,29 I I 10,4 5 I I 10,56 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

~AENNLICH 1 I I 11,90 I 9,52 I I 10,56 I I 11,40 
2 I I 10,39 I (8,88) I I (8,46) I I 10 ,05 
3 I I 8,52 I (8,39) I I I I I 8,41 

zus. I I 11 ,62 I 9,29 I I 10,45 I I 11,14 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

NAENNLICH 1 I I 10,61 10,06 I 9,94 9,39 I I 10,35 
2 I I 9,56 9,02 I 8,55 9,50 I I 9,35 
3 I I 8,93 7 ,93 I I I I I 8,49 

zus. I I 10 ,32 9,84 I 9,48 9,40 I I 10, 11 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

l!AENN LI CH 1 I I 11,04 I (12 ,46) I 9,83 10, 11 I 10,91 
2 I I 9, 11 I <10,02) I (9 ,03 > 8,06 I 9,03 
3 I I 9,16 I I I 8,13 (7 ,89) I 8,84 

zus. I I 10,56 I 11, 10 I 9,12 9,64 I 10,42 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTJONSGUETERINDUSTRJEN 

IIAENNLICH 1 10,98 11,85 10,85 11,89 11, 16 10,76 11, 11 10,43 10,11 11, 13 10,74 10,92 
2 9, 53 10,39 10,08 10, 43 1_0,47 9,99 10, 12 9,59 9,57 10,09 9,88 10,15 
3 8,93 10,09 9 ,31 9,20 9,34 9,07 8,68 8,74 8,53 8,75 8,74 9,16 

zus. 10,09 11,16 10,37 11,01 10,54 10,25 10 ,52 9,83 9,67 10,59 10,04 10,34 

UEI BLICH 1 (8,18) 9,79 9,06 I 8,39 9,32 9,49 8,99 8,42 (8 ,34) (7,91) 8,84 
2 7,79 8,71 8, 13 (8,55) 8,20 8,33 8,32 7,97 7,46 7 ,68 7,46 8,06 
3 7,55 8,11 7 ,71 7, 12 7,36 7,77 7,32 7,27 7,00 7,35 7,50 7,43 

zus. 7,66 8,3 5 7,89 7,39 7,76 8,07 8,03 7,60 7 ,26 7 ,46 7 ,49 7,75 

A L L E 9, 77 10,54 10, 10 10,95 10,31 9 ,92 10,26 9,48 9,33 10, 51 9,38 10,06 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTO ST UND FNVERD IENST E 

D" 

JANUAR 197 5 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BRE"EN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SHRLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTElh SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

!NDUSTR! E DER STEINE UNO ERDEN 

MAENNL!CH 1 11,06 11,52 10, 18 10,30 10,69 9,86 10,00 10,10 9,79 9,78 11 ,56 10,23 
2 9,75 10,33 9,79 9,43 10,08 9,61 9,82 9,42 9.11 9,25 11, 12 9, 71 
3 P,95 10, 17 8,95 (8,82) 9,19 8,75 9,04 8, 71 8,36 8,41 9,72 8,84 zus. 1G,35 11, 11 9,89 9, 71 10,22 9,67 9, 77 9, 54 9,30 9 ,28 10,96 9,82 

Wf!Bl!CH 1 I I I I I I 9,18 (8,52) I I 9,11 
2 I I 8,76 I 8,81 7,93 8,80 7, 71 8,50 I (8, 17) 8,36 
3 (7,241 I 7, 51 I 8,01 7,66 7 ,72 7,52 6 ,75 I 7,97 7,24 

ZUS. C 7, 2 2) I 7,86 I 8 ,32 7,82 7, 88 7,80 7,30 I 8,03 7,64 

A L L E 10,33 11 ,09 9,88 9,70 10,20 9,65 9, 73 9 ,51 9,21 9 ,26 10,89 9,77 

EISEN- UND STAHLlNDUSTRlE 

MAENN LI CH 1 9, 83 11,04 11,83 12, 17 11,15 9,96 10,01 10,70 10,02 11, 25 11,54 11,09 
2 9, r1 9,53 10,93 10,65 10,38 9 ,42 9,49 9,92 10, 13 10,16 10,87 10,30 
3 8,27 8,60 10,43 9,74 9,50 9 ,30 9, 17 8 ,82 9 ,06 8 ,90 (7,531 9,48 

zus. 9,34 9,87 11,26 11,27 10,46 9,59 9, 71 10,18 10,00 10,70 11,04 10,47 

WEIBLICH 1 I I (10,20) I 8,53 I I 8,74 I (8 ,38 > I 8,61 
2 7,91 (7 ,22) 8,44 (8,72) 7,97 7,37 7,05 8,49 7,41 7,87 (7 ,51 > 7,84 
3 6,45 I 7 ,98 (6,96) 7 ,32 6,69 5,93 7,33 7,32 7, 24 (6,83) 7,31 zus. 6,94 (7,221 8,14 7,66 7,56 7, 19 6,76 7,97 7 ,39 7 ,46 (7 ,43> 7,54 

A L L E 9, 23 9,76 11, 18 11,24 10 ,3 6 9,48 '9,60 10,04 9,85 10,66 10,90 10,37 

DAVON EISENSCHAF FENDE INDUSTRIE 1) 

MAENNLI CH 1 I 11,32 10,44 1 o, 07 10,43 11 ,38 11 ,36 
2 I 10,59 10,20 10,22 10,35 10,32 10,61 
3 I 9,93 10,3 5 10,25 9,57 8,95 9,96 zus. I 10,76 10,33 1 o, 13 10,34 10 ,85 10,82 

WEIBLICH 1 I 9 ,15 I I I 9,16 
2 I 8,43 I 6,06 8, 18 7,78 8,35 
3 I 7,45 6,75 I 7,53 7,25 7,42 

zus. I 7,84 6,74 6,06 7,68 7,39 7,78 

A l l E 10,68 10,27 10,10 10,28 10 ,80 1 O, 76 

EISEN-, STAH l- UND TE"PER6 I ESSE RE 1 

"AENNLI CH 1 9,73 11,08 10,59 (10,29) 10,80 9,86 10,06 10,55 9,69 10,15 11,76 10,46 
2 8,81 9,44 9,68 8,88 9,95 9,29 9,39 9,82 9,95 9,07 10,55 9,67 
3 8,03 8,60 8,81 (8,50) 8,88 8,21 8,23 8,75 9,09 (8,46 J I 8,82 

zus. 9, 20 9,87 10,04 9,05 9,92 9,41 9,59 10,09 9,74 9,58 11,27 9,81 

WEIBLICH 1 I I I I (9, 14) I I 8,93 I I I 8,89 
2 (7,741 I 7 ,64 I 8,01 7,57 7,75 8, 72 7 ,41 (7,65) I 7,89 
3 (6, 79) I (6,62) (6,47) 7 ,38 6,69 5,95 7,38 6,75 (7,09) I 7,29 

zus. 7 ,17 I 7 ,35 (6,47) 7,52 7,46 7,30 8,1~ 7 ,30 7 ,51 I 7 ,56 

L l E 9,16 9,87 9,99 8,84 9,79 9,33 9 ,53 9,96 9,62 9,55 11,24 9,70 

ZIEHEREIEN UND KA LTWA LZWERKE 

"AENNLJCH 1 10,02 9,90 (10,15) 10,47 9,55 9,12 10,97 9,45 9,99 10,43 
2 9,66 9,23 8,91 9,76 9,24 8,69 10, 11 9,22 9 ,61 9,67 
3 8,74 8,58 I 9,00 7,62 7,60 8,88 8,26 (7, 17 J 8,95 

zus. 9, 55 9,30 9,15 9,70 9,18 8,67 10,34 9,15 9,74 9,69 

WEIBLICH 1 I I I 7,68 I I 8,56 I I 7,90 
2 (8, 27 > (8 ,09) I 7,22 6,65 6,86 7 ,83 7,30 8,31 7,25 
3 I 8,26 I 7,06 6,66 5,93 7,25 7 ,29 I 7,16 

zus. (7, 96 J 8,25 I 7,14 6,68 6,56 7 ,64 7 ,32 8,20 7,23 

A l L E 9,39 9,13 9,H 9,53 8,78 8,35 10,18 8,7S 9,69 9,50 

NE-METALLERZEUGUNG UND -GIESSEREI 

l'IAENN LI CH 1 10,21 11,83 10,01 I 10,37 9,98 9,84 10,40 10,57 10 ,20 10,36 10,34 
2 8,90 11,56 9,41 I 9,86 9,05 9 ,03 9,64 9,62 8, 51 9,10 9,74 
3 <7 ,61 J 10,88 7,90 I 8,93 7 ,5 0 8, 17 9,11 7,65 8,46 8,31 8,93 

zus. 9,68 11,49 9,62 I 9 ,80 9,54 9,54 9,93 9,84 9 ,47 9,41 9,84 

WE I8ll CH 1 I (9 ,07) I I 7,96 8,18 I 8,88 I I I 8,46 
2 (7, 94) (9,21) 8,26 I 7 ,32 7,49 (7,65) 7,79 7 ,43 I 7,25 7,53 
3 7,17 8,01 6 ,96 I 7,29 7,37 (6, 72) 7 ,43 7 ,10 I 6,95 7,28 

zus. 7, 29 8,32 7 ,81 I 7,31 7,46 7,27 7,60 7,32 I 7,01 7,42 

A L L E 9 ,31 11,35 9,51 9,55 9,17 9,48 9,60 9 ,38 9,39 8,96 9,56 

1) EISEN- UNO STAHLERZEUGU~G (EINSCHL. -HALBZEUGWERKE). 
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4. DURCHSCHNlllllCHE BRUllDSlUNDENYERDIENSlE 

DPI 

JANUAR 1975 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WIG HAMBURG NIEDER- B RE"E N WEST- HESSEN LAND- WUERlTfM- BAYERN SAARLMD BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTFR NE-PIETALLGIESSEREI 

PIAENNLICH 1 10, 32 10,3 5 9 ,93 I 9,87 9,86 10,18 10,81 10,03 10,21 10,27 10, 15 
2 8,Q4 9,54 9,34 I 9, 58 9,01 9, 74 10 ,Oll 9,38 8,48 8,98 9 ,51 
3 C7 ,64) (8,65) 7,88 I 8,27 7,55 8,32 9,40 7,88 I 8,02 8,53 

ZUS. ,75 9,93 9,49 I 9,32 9,H 9,62 10, 17 9,55 9, 74 9,34 9,58 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I (8,54) 
2 (8,09) (8, 19) I 6,80 7,01 I 7, 41 7,54 I 7,34 7,34 
3 (7,11) 7 ,17 I 7,03 (5,89) I 7,45 7,05 I 7,05 7,16 

zus. (7,71) 7 ,37 I 7,00 6,77 (7,50) 7,47 7,44 I 7,10 7,24 

A L L E 9,64 Q,88 9,29 9,02 8,99 9,50 9,64 9, 19 9,62 8, 70 9,22 

"INERALOELYERARBEITUNG 

"AENNLI CH 1 14, 70 13,95 12,93 12,86 1 5,83 13,50 13,61 13,67 (10, 70) 13,44 
2 11,3 5 11,75 12 ,03 10,98 10,97 12, 46 10,49' 11, 95 (10,29) 11,34 
3 10,72 11 ,57 9 ,90 8 ,82 I I (8 ,29) 8 ,64 (9 ,63) 10,09 

zus. 14,04 13,34 12,53 12,20 14,77 13 ,24 12,60 13,08 10 ,2,3 12, 75 

IIEI BLICH 1 I I (9, 58) I I (10,44) 
2 < 11, 16) I 8,32 I I 8,81 
3 (9,09) 9,07 8,40 8,82 I 7,57 (7,92) 8, 73 

zus. (Q,49) 9,45 8,87 8,51 I 8,01 (8,21) 8,85 

A L L E 13, 88 13, 13 12,44 12,10 14, 71 13, 18 12,43 13,02 10,23 12 ,6) 

CHEPIISCHE lNOUS TRI E (OHNE CHEPIIEFASERINDUSTRIE) 

PIAENNLICH 1 10,37 10,92 10 ,22 9,68 11,53 11,63 12 ,01 10,45 10,08 9 ,41 10, 13 11,32 
2 9 ,4~ 9,S'i 9,47 8,07 10,91 10,65 10,60 9,52 9 ,47 8 ,40 9,Z7 10,41 
3 8,85 8,54 8,55 (6,87) 8, 74 9,47 8,12 7,95 8,28 8,31 7,20 8,69 

zus. 9,75 10,01 9,74 8,65 11 ,05 11,03 11,35 9,82 9,64 8,94 9,50 10, 72 

WEIBLICH 1 < 7, 9e > I <8,H> I 8,65 9,72 9,63 9,40 8,25 I I 9,24 
2 7,44 8,67 8, 15 I 8,46 8,63 8,45 8,04 7,25 7 ,72 7,33 8,25 
3 7,26 8,05 7 ,17 6,85 7,32 7,93 7 ,47 7,17 6,78 6,93 7 ,61 7,38 

zus. 7,35 8,41 7,75 6,87 7,93 8,32 8,2? 7 ,58 7 ,01 7,20 7,53 7,85 

A l L E 8, 77 9,39 9,24 8,30 10,55 10,42 10,87 9, 11 8,96 8, 59 8,60 10,10 

CHEPIIEFASERINDUSTRIE 

IIAEIINL ICH 1 I I I 11,82 10,59 C 8, 81 l 11,47 10,59 I 11,26 
2 I I I 12, 10 10,82 8,57 10,59 10,48 I 11,21 
3 I I I 9,74 10,16 I 9,23 10,18 I 9,89 

zus. I I I 11,59 10,66 8,60 10, 77 10,46 I 11,02 

WEIBLICH 1 I I I 8, 78 I 8 ,81 I 8, 79 
2 I I I 9,17 8,38 7,24 8,55 7,99 I 8,47 
3 I I I 7 ,97 8,37 I 7 ,77 8, 22 I 8,05 

zus. I I I 8,51 8,38 7 ,22 8,38 ~,12 I 8,31 

A L L E 11, 21 10,35 7 ,90 10,43 10, 15 10,65 

SAEGEIIERH UND HOLZ BEARBEITENDE INDUSTRIE 

PIAENNLICH 1 b,79 10,59 9,31 9,54 8,79 9,29 8,81 8,96 9 ,82 11,98 9, 17 
2 8,43 9,09 8,51 9,03 8,43 8,60 8,06 8,51 8,76 11,68 8,62 
3 7, 15 7,45 7,59 7,59 7,39 7 ,72 7,28 7,76 7,69 I 7,55 

zus. e ,09 9,49 8, 78 9,00 8,33 8,86 8,32 8,59 9, l8 11,67 8,70 

WEIBLICH 1 I I I (7 ,76) (6,32) I I I 7,44 
2 I (8,05) 7 ,21 7,45 7,16 (5,82 > 7 ,29 7,02 7,38 I 7,29 
3 (6,84) 7,47 6,73 7,17 6,53 6,05 6,86 6 ,41 7,63 I 6,85 

zus. (6,84) 7,58 6,93 7,31 6,77 6,04 7,04 6,56 7,46 I 7,03 

A L L E 8,06 9,02 8,62 8,81 8,19 8, 74 8,23 8, 51 9 ,10 11, 51 8,57 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAEGNIER- UND FURNIERWERKE 

PIAENNLI CH 1 8,79 10,59 8,98 9, 17 8,59 8,84 8,69 8,95 9,95 (11,25) 8,90 
2 8,40 9 ,09 8,39 8,68 8,34 8, 10 8,02 8,46 9,07 (9,08) 8,38 
3 7,15 7,45 7,56 7,21 7,40 7,30 7, 16 7,56 (8,44) I 7 ,35 

zus. 8,07 9,49 8, 55 8 ,56 8,21 8,38 8,25 8,54 9,37 9,59 8,43 

IIEJBLICH 1 I I I I I (6,32) I I I I (6,71) 
2 I (8,05) I 6,59 7,11 C 5, 82) 7,59 (7,16) I I 6,92 
3 <c ,84) 7,47 6 ,51 6,72 6,45 5, 72 7,11 (6 ,39) I I 6,69 

zus. (6, ~4) 7,58 6 ,52 6,68 6,64 5, 83 7,24 6,62 I I 6,75 

A L L E 8,03 9,02 8,44 8,36 8,07 8, 25 8 ,21 8, 48 9,28 9,15 8,33 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTF 

DM 

JANUAR 197 5 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNG S- WIG HA~RURG N !EDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLS1EIN SACHSEN FALEN PFA Ll RE RG (WEST) GfBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENIIERKE 

MAENN LI CH 1 I 9,63 I 9,79 9,45 9,95 9,39 8,99 9,80 9,59 
2 I 8,63 I 9,24 8,85 9,23 8, 19 8 ,61 8 ,61 8,96 
3 I 7,65 I 8,08 7,33 8,54 7,75 8,02 (6,90) 7,97 

zus. I 9,03 I 9 ,32 8,83 9, 55 8,64 8,67 9 ,39 9,12 

WUBLICH 1 I I I (7,93) I I I I 7,88 
2 I 7 ,21 I 7,86 (7,29) I 7, 18 6,87 7,38 7,45 
3 I 6,96 I 7,62 (7,09) 6,56 6,60 6,42 1,n 7,06 

zus. 7, 11 7,75 7,31 6, 56 6,90 6,51 7,47 7,26 

A L L E 8,80 9, 14 8,69 9,46 8 ,30 8,55 9 ,05 8,92 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 11,rP I 10,65 10,79 9,70 10,36 11,07 10, 75 I 10,81 
2 1C ,31 I 9, 18 10,13 9, 19 9,55 10,13 9,89 I 9,94 
3 9,f2 I 9,18 9,27 7 ,56 7, 91 9,80 8,28 I 9,31 

zus. 10,47 I 10,01 10 ,32 9,20 9,71 10,49 10,09 I 10,23 

WEIBLICH 1 I (8, 94) I 7,62 I I I (8, 16) I 8,01 
2 8,3~ I 7,51 I 7,52 6,31 8,09 7,71 7,11 I 7,46 
3 7, 53 I 7,30 I 7, 19 7,26 7, 28 7 ,62 6,87 I 7,32 

zus. 7,86 I 7,43 I 7,34 7,01 7,57 7,64 7,01 I 7,39 

A L L E 10,28 9,75 9,96 8,84 9, 51 10, 17 9,76 9,92 

GUMIU- UND ASBESTYERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENNLICH 1 10,60 11, 10 11,40 I 10,11 10,24 10, 18 10,39 9,93 9,93 9,44 10,62 
2 9,84 10,rn 10,52 I 9,74 9,50 10, 16 9,40 9 ,01 9,U7 8,98 9,74 
3 9 ,37 9,98 7,71 I 9,06 8,88 7, 93 7,86 8,14 8,35 7,66 8,69 

zus. 9,91 10,80 10,86 I 9,73 9,77 10,09 9, 55 9,20 9, ~4 8 ,61 9,99 

IIEI Bll CH 1 I 9,54 9,60 I 8,13 8,68 I (8,76) I I I 8,52 
2 8,26 8,88 8,23 I 7,79 7,50 8, 55 7, 77 7,53 I 8,SO 7,79 
3 8, 54 8, 10 8,30 I 7,40 7,60 7, 14 7,18 7,68 7,70 7,42 7,79 

zus. 8,48 8,20 8,30 I 7,66 7,63 7,97 7,52 7,57 7,70 7,68 7,81 

A L L E 9,58 10,16 10 ,29 9,14 9,41 9,84 9 ,03 8,66 9,00 8,29 9,48 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 9,96 11,22 10,69 10,43 10,60 10,49 10,09 10,94 10,04 10, 10 10,50 10,56 
2 8, 53 9,47 9,18 8,97 9,44 9,06 9,11 9,87 8,83 9 ,37 8,83 9,31 
3 7, 71 8,72 7,83 7,51 8,25 7,95 8,00 8,90 7 ,70 8,44 8,00 8,41 

zus. 9, 55 10,87 10, 18 10,05 9,88 10,00 9,56 10,31 9,51 9,75 9,87 9,97 

WEIBLICH 1 8 ,82 9,50 8,74 9,04 7,93 9,08 8,61 9,36 8,72 9,52 8,39 8,53 
2 7,5e 7,76 8,31 7,51 7 ,51 7,50 7,19 8,44 7,31 7,92 7,44 7,62 
3 6,75 7 ,39 7,10 6,58 6,99 6,90 6,89 7,70 6,77 7,19 7 ,24 7,23 

zus. 6,98 7,71 7,69 6 ,97 7, 15 7,34 7 ,07 7,8! 7, 19 7,49 7,33 7,42 

A L L E 9,13 10,55 9, 73 9,74 9,45 9, 50 9, 12 9,75 8,85 9,42 9,02 9,45 

STAHL- UND LEI CHTl!ETALLBAU 

IIAENNLICH 1 10,87 12,82 10,48 10,97 10,64 10,14 10,94 10,31 9,69 11,83 10,87 
2 9,67 10,57 9,20 9,63 9,41 8,99 9,69 8,94 8,62 10,89 9,59 
3 8,66 8,08 (7,61) 8,53 8,26 7,76 8,92 7,67 7,44 9,41 8,55 

zus. 1G,50 12,42 10,27 10,40 10,25 9,64 10,36 9,93 9,40 11,39 10,39 

WEIBLICH 1 I I I <7,H> < 8, 71) I I I (8,64) 7,90 
2 I I I 7,91 7,42 7 ,02 7, 73 6,79 (6,44) 7,48 7,50 
3 (7, 12) (6,74) I 6,67 6,73 (6,34) 6,91 6,34 5,83 (6,65) 6,62 

zus. <7,5R> (6,81) I 7,04 7,33 6,90 7,22 6,62 6,16 7,41 7,10 

A L L E 10,48 12,38 10,26 10,33 10, 16 9 ,59 10,34 9,83 9 ,37 11,29 10,32 

l!ASCHI NENBAU (OHNE HERSTELLuNG yON BUEROMASCHINEN 1)) 

l!AENNLICH 1 10,63 11,55 10, 15 10,37 10,63 10,48 10,18 10,81 10, 16 9 ,99 10,95 10,55 
2 8,84 9 ,43 8,82 8,90 9,43 9,05 8,94 9,65 9,23 8,85 8,84 9,33 
3 8,09 8,38 7,95 8,06 8,36 8,41 8,35 9,07 7,84 7,30 7,65 8,56 

zus. 10,10 10,97 9,72 10,00 10,04 10, 12 9,66 10,28 9, 73 9,60 10 ,35 10,04 

IIE IBLI CH 1 (10,32) (9 ,49) 8,20 I 8, 21 8,77 (8,30) 9, 11 8,29 (9, 13 > 8,49 8,50 
2 8,35 7,78 7 ,77 7,50 7,59 7,63 7,35 8,24 7,73 7 ,97 7 ,32 7, 77 
3 b,99 6,87 6,76 6,29 7,10 7, 17 6,57 7,95 7,03 7,37 6,92 7,45 

zus. 7,53 7,65 7,45 6,77 7,31 7,53 7,19 8,03 7,55 7,75 7,22 7,62 

A L L E 9,fi6 10,74 9,63 9,83 9,88 9,95 9,50 10,05 9 ,56 9 ,49 10,01 9,86 

1) SOWIE OHNE HERSTtLLUHG VC~ &!QAETE~ UND EINRICttTUNG[N FUER DIE AUTO,AT!SCHE DATENVERARBEITU~G. 
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4. OURCHSCHNITTLICHE BRUT10S1UNDENVEROIENS1E 

DPI 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
6ESCHLECHT STUNGS • WI6 HAMBURG NIEDER• BREIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEPI· BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SA CH SEN F ALEN PF All BERG (WEST) GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 10,14 11 ,44 10,68 11,22 11,34 10,44 11,78 10,44 11,03 10,63 11,33 
2 9, 55 10,42 9,26 9,97 9,90 10,22 10 ,83 9,13 10,12 9,77 10,11 
3 R,16 10, 15 6,86 8,97 8,52 8,10 9,43 8,26 9,14 7,59 9,13 

zus. 9,89 10,91 10,25 10 ,54 11,02 10,25 11,20 9,89 10,49 10,23 10, 81 

WEIBLICH 1 I (9,65) (8,98) 10,05 10,07 9,14 10,27 9,23 9,76 8,42 9,80 
2 7 ,93 9,43 8,93 9,07 8,94 8,33 10,03 8,29 8 ,93 8,99 9,11 
3 (7,43) 8,71 6,62 1,71 8,41 7,45 8,6? 7,28 8,60 7 ,48 8,19 

zus. 7 ,82 9,20 7,91 8,36 9,08 8, 02 9,25 8,23 8,89 8,07 8,83 

A l L e 9, 71 10,79 10,05 10,31 10,84 10,02 10,98 9,61 10, 31 9,85 10,57 

DARUNTER K,AFTWAGEN• UNO KRAFlRADINDUSTRIE 

IIAENNL ICH 1 I 10,73 11,34 10, 88 11, 94 10,55 11,~3 11,59 
2 I 9,68 9,86 10,84 11, 01 9,49 10, 18 10,44 
3 I I 9,3, 9,20 9 ,30 8,91 9,04 9, 21 

zus. I 10,47 11,22 10,84 11,47 10, 24 10,86 11, 19 

WEIBLICH 1 I C 8,98) 10,17 9, 71 10,59 9 ,43 10, 26 9,94 
2 I 9,22 9,07 9 ,53 10,34 8 ,86 9 ,49 9,74 
3 I (7,47) ( 7 ,84) 9, 25 8,92 7,67 8,95 8,90 

zus. I 9,03 9 ,49 9,47 9,80 8,81 9,34 9,57 

A L L E 10,39 11,08 1 o, 75 11 ,32 10,04 10, 72 11,03 

SCHIFFBAU 

IIAENNLI CH 1 9, 55 10,73 10,55 10,92 10,2 5 9,47 10 ,82 9,82 I 10,28 
2 1,n 8, 71 9,06 10,10 (9,06) 6, 71 10, 29 8, 53 I 8,66 
3 6,88 8,78 7,15 5,60 (6,83) (6, 10) I (6 ,98) I 7,34 

zus. 9, 28 10,59 10,23 10,46 9, 71 8,88 10,63 9,47 I 10,00 

WEIBLICH 1 8,56 9 ,30 9,71 I I I I I I 9 ,32 
2 7,22 7,47 8,39 I C 6 ,5 8) I I I I 7,66 
3 6,44 (7 ,09) 6,26 I I I I I I 6, 51 

zus. 7 ,02 8,01 8,35 I (6,35) I I I I 7,69 

A L L E 9,24 10,56 10,20 10,46 9,36 8, 87 10,63 9,47 9,97 

LUFT FAHRZEUGBAU 

l'IAENNLICH 1 10 ,50 10,57 10,59 I I 10,55 
2 9,09 8,89 8,91 I I 8,78 
3 (6,24> 9,08 7,55 I I 8, 16 

zus. 10 ,21 9,90 10,25 I I 10,27 

WEIBLICH 1 I I 8,97 I I 8,66 
2 . 6,54 6,86 7,87 I I 7 ,71 
3 C 6,61 l 6,58 6,95 I I 6,85 

zus. 6,70 6,70 7,76 I I 7,57 

A L l E 9,82 9,02 9,96 I 10,00 

ELEKTROTECHNISCHE INOUSTR lE 1) 

MAENNLICH 1 9 ,53 10,76 9,64 10, 15 10,31 9,88 9,56 10,50 9,74 9,70 9,87 10,07 
2 8, 16 9,02 8,66 8,65 9,09 8,73 7,95 9,33 8,34 8, 70 8,29 8,76 
3 7 ,13 7 ,91 7,38 7,47 7,95 7,62 7,04 8,75 7,72 7,65 7 ,91 8,26 

zus. 8,88 10,41 9,22 9,53 9,54 9,38 8,98 9,78 9,15 9 ,36 9,24 9,44 

IIEIBLICH 1 (8,56) (9,27) 7,80 7 ,27 7 ,99 8,56 9,33 8,31 (9,00) 8,29 7,74 
2 7,46 7,74 7,53 7,61 7,40 7,50 6,87 8 ,22 7,19 7,10 7,34 7,37 
3 6, 59 7,86 6,95 6,57 7,03 6,87 6,90 7,58 6,8(1 7,02 7,25 7,17 

zus. 6,78 7,80 7 ,18 6,72 7,11 7,22 6,90 7,68 7,08 7,05 7,29 7,26 

A L L E 8,08 9 ,75 8,37 8,57 8,74 8,58 7,97 8,92 8,18 8,20 8,36 8,55 

FEINl'IECHANISCHE UND OPTI SC HE SOWIE UHRENINOUSTRIE 

PIAENNLICH 1 9,37 10,63 9,94 9 ,34 9 ,55 10,22 9,53 (8, ~3) 9,87 9,84 
2 8,48 9,81 8,61 8,19 7, 85 8,98 8,10 I 8,25 8,59 
3 7, 13 6,81 6,98 6,99 6,32 8 ,42 7,04 I 6,66 7,92 

zus. 9,00 10,23 9,31 8,98 9, 13 9,57 8,88 (8,49) 8,95 9,28 

WEIBLICH 1 (~,68) I 7,66 8,07 I 8, 23 8,33 I 8,00 
2 7 ,63 8,08 6,87 6,98 6, 89 7,38 6,89 6,77 7,09 
3 6,74 6,67 6,68 6,51 6,24 7,79 6,17 7,15 7,33 

zus. 7,00 7,65 6,85 6 ,94 6,76 7, 71 6,71 6,98 7,24 

A L L E 8,22 9,38 8,37 8, 10 8,38 8,76 7,78 <5,os> 8,10 8,42 

1) OHNE KERSTFLLUNG VON GEhAETEr~ lJND E H:R I CHTUNGFtl FUFR DIE AUTOfPTJ5CHF DA TE ~VE PA kB F1 l UNG. 
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4. DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOSTUNDENYERDIENSTE 

DI! 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLE~- NORD RH• RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNG S- WIG HP,M8URG NIEDER- BREl!EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BE RUN BUNDES-

GRUPPt HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFA lZ BERG (WEST) GEBIET 

EBM-WARENINDUSTRJE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECH!NVEREDLUNG UND HAERTUNG 

~AENNLJCH 1 1(•, 12 11 ,29 9,70 9,82 10,20 9, 77 9 ,62 10 ,39 9,40 9,95 10,72 10,07 
2 9,42 9,64 8,60 8,68 9,40 8,92 8,70 9,26 8,36 8,91 8,85 9,15 
3 7, 74 8,71 7,59 8,05 8, 15 7,73 7, 93 8,40 7,32 8 ,Q9 7,77 8,14 

ZUS. 9,U 10,58 9 ,09 9,11 9,4,0 9,22 8,87 9,58 ß,80 9,38 9 ,77 9,34 

WEIBLICH 1 I 7,54 I 8, 19 7,66 (6,63) 9 ,01 7,42 I I 8,18 2 6,(:.t:; 7,4C 7, 41 6,69 7,29 7,20 6, 85 7, 71 6,95 6,86 7,33 7,20 3 7, ('( 6,55 6,61 7,07 6,83 6 ,6 2 6, 62 7,38 6 ,43 7, 21 7,14 6,96 zus. e,94 7,20 6,89 6,82 6,94 6,9? 6,72 7,46 6,87 7,08 7 ,24 7,0S 

A L L E 8, {,f. 9,68 8 ,56 8,28 8,89 8,79 8, 40 8,93 8 ,22 8,98 8,75 8,79 

HER ST. VON BUEROMASCHJNEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UNO -EINRICHTUNGEN 

MAENNLI CH 1 9 ,9S I 9,62 9,83 11, 19 10,56 9,44 I 10,40 10,05 
2 8 ,41 I 9,04 8,76 1 <.l, 05 9,24 8,24 I 8,84 8, 73 
3 8 ,01 I 7 ,91 7 ,96 9, 16 8,24 7,25 I 7 ,01 8,02 

ZUS. 9,08 I 9,14 9 ,17 10,66 10,01 8,R2 I 9,85 9,3S 

WEIBLIOI 1 8,10 I 8,22 I (11,53) 11, 10 I I (10,52> 9,33 2 7 ,75 I 7,84 7, 11 1 o, 51 8,30 7, 43 I 8,33 7,62 
3 7,30 I 7 ,3 5 6,93 9,04 7, 71 7,55 I 7,S3 7,41 

ZUS. 7 ,36 I 7,45 7 ,07 9,69 8,04 7,44 I 8, 11 7,54 

A L l E 8,27 8,59 8,30 10,42 9,31 8,19 9,22 8,62 

YERBRAUCHSGUETERINDUSTRJEN 

IIAENN lI CH 1 11,71 12,98 10 ,21 10,76 10,65 10,62 9,89 10,19 9,74 10,44 11,55 10,36 2 9 ,63 10,52 9,11 8,82 9,30 9,06 8 ,76 8,77 8 ,45 9, 28 9,56 8,98 
3 9, 13 8 ,37 8,03 7 ,99 8,22 8,04 7,85 8,05 7,58 8,61 7,80 8,03 

ZUS. 1 r-, 53 11,79 9,60 9,78 9,79 9,7~ 9,14 9,38 8,97 9,66 1 O, 51 9,54 

WEIBLICH 1 7, 77 9 ,21 7,66 8,68 7 ,29 7 ,93 7 ,27 8,12 7,56 6,92 7,50 7,56 2 7 ,3 (J 7, 53 7,05 6,92 7,27 6, 85 6,66 7,25 6, 72 6, 10 7,25 7,02 
3 6,~s 6,98 6,59 6,27 6,61 6 ,51 6, 14 6,71 6,40 6,86 6,54 6,56 zus. 7, lP 7,57 6,99 6,85 7,10 6,85 6, 55 7, 10 6,72 6 ,56 7,10 6,93 

A L L E 9,31 10,35 8,59 8,61 8,74 8,57 8, J4 8,29 7,80 8,28 9,15 8,39 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

MAENN LI CH 1 Y,8~ 10,60 9 ,41 10,21 1 o,oo 10, 29 10,66 8,90 10,60 10,33 9,63 2 9, 73 9,32 8 ,59 9 ,84 9,6~ 9,81 9,59 8, 15 10 ,02 9,12 9,13 
3 E, 76 (7,76) 7,04 8,68 8,62 9,04 8,89 7,26 9,19 (6,83 > 8,36 zus. ~, 53 10,00 8,74 9,62 9,52 9 ,84 9,76 8,31 9,80 9,36 9,12 

WEIBLICH 1 (8,62) (10,59) I (9,69) I 9,38 (9 ,26) 7,70 I I 8,56 
2 7,83 8,56 6,95 8,44 7,36 7,79 7,96 6, 71 7 ,51 7,41 7,08 
3 7 ,24 7,68 7,76 7 ,28 6, 79 7,97 6,35 6,57 8,04 6,90 7,0S zus. 7,81 8 ,21 7 ,24 7 ,68 7,08 8 ,02 7, 31 6,66 8,00 7,22 7,10 

A L L E Q, L•f 9 ,2 4 8,12 9,12 8,52 9, 19 8,79 7,45 9,18 8,46 8,26 

GLAS! NOUSTRI E 

MAENNLICH 1 1 Z, 15 9,50 10,82 I 11,33 10 ,31 10,57 10,14 9,90 10 ,29 10,44 10,74 
2 10,50 8,68 10,55 I 10,05 8,96 9,67 9 ,43 9,14 9,49 9 ,21 9,79 
3 p, 3~ 7,50 9 ,13 I 9,01 7,49 9,53 8,42 7,72 7 ,68 7,54 8,64 

zus. 10,89 8,62 10,46 I 10,41 9,24 10, 10 9,48 9,22 9,26 9,53 10,00 

WEI Bll CH 1 I I (8,80) I (7 ,·7~) (8,57) < 8, 05 > 8,20 7,05 I (6, 99) 8,00 
2 7, 55 I 8,75 I 7 ,91 7,11 7,78 6,66 6,72 (7 ,51) (6,65) 7,37 
3 1, ,2 6,39 6,84 I 7,54 6,56 7,1R 6,27 6,30 7,27 6,07 6,79 zus. 7,12 6,60 7,67 I 7,63 7,05 7,37 6,44 6,46 7, 32 6,23 7,00 

A L L E 10,29 8 ,28 9,98 10, 13 8,67 9,76 8,87 8,54 8, 91 8,22 9,51 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 10,16 11,60 10,13 9,94 10,50 1 0,31 9 ,41 10,03 9,41 10, 23 ,Z,35 10,15 
2 9,25 10,05 9, 13 8,88 9,45 8 ,91 8 ,59 8,76 8,41 7 ,92 10,45 9,00 
3 7,59 7,93 7,76 (6,56 > 8 ,21 7 ,73 7 ,93 7,94 7,38 6,07 9,95 7,91 

ZUS. 9,52 1 O, 46 9,65 Q,69 9,85 9 ,5 6 8,96 9,28 8,74 9, 76 11,64 9,49 

WEIBLICH 1 I 1 8,05 I 8,11 7,55 8,45 8,48 7,90 I I 8,11 
2 7,15 (7,43) 7,36 7,89 7,48 7 ,02 7, 19 7 ,72 6,75 (7 ,31) (9,66) 7,23 
3 7,02 6,52 6,93 I 7,12 7 ,13 6,48 7,12 6,68 6,09 9,75 6,98 

ZUS. 7, 1f 6,76 7 ,20 7,92 7,39 7,14 7, 06 7,40 6, 77 6,37 9,71 7,17 

A L L E 9,24 9,25 9,28 9,45 9,54 9, 1 5 8,54 8 ,88 8,19 9, 51 11,41 9,07 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSElt FALEN PFALZ BERG (WEST) GEB! ET 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHIIUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-INDUSTRlf 

MAENN LICH 1 (9,19) 10,25 I 9,65 10 ,30 9,32 9, 54 9,76 (9, 12) 10,66 9,85 
2 (7,2t) 8,94 I 8,35 8,84 7,57 9,46 8,3? 8, 55 (8,80) 8,71 
3 I 7,57 I 7,12 7,20 6,28 8,14 7,18 (7 ,47> (7,09) 7,48 zus. 7, 28 9,6S I 8,64 9,21 8,26 9,30 8,57 8, 52 9,64 9,03 

WEIBLICH 1 I I I (7 ,55) I I 7 ,95 I I I 7,88 
2 (6, 72) 8,10 I 7,00 6,76 6,06 7,16 6, 57 6,73 6,08 6,86 
3 < 5 ,04 > 6,70 I 6,05 6,92 5,37 7, 13 6,03 I 6,67 6,64 

ZUS. 5,84 7 ,35 I 6,34 6,87 5, 51 7,23 6,40 6 ,68 6,48 6,82 

A l L E 6,60 8,88 7 ,95 8,37 7,27 8,25 7, 59 8 ,07 8,08 8,04 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE 1 NDUS TR 1E 

IIAENN LI CH 1 10,54 11, 14 10,00 11,07 10,24 10,09 10,08 10,30 10,31 9, 78 10,01 10,22 
2 9,19 9,16 8,94 9,33 8,77 8,90 9,17 9, 11 9,08 7 ,84 8,37 8,96 
3 8, 77 7,86 8,27 8,72 7 ,98 7,93 7,47 8, 12 7,91., 6,51 7,40 7,99 zus. 9 ,54 9,27 9 ,37 10,13 9,13 9,16 8,91 9,H 9,30 8,39 8,98 9,23 

WEIBLICH 1 7,43 (8,85) t>,97 7 ,91 7,00 7 ,47 I 8, 10 (8,84) I (9,08) 7,50 
2 7,19 6,80 7,04 6,92 6,74 6,69 6,27 7, 13 6,56 5, 86 7,20 6,83 
3 6,70 5,73 6,69 I 6,32 6,13 6, 77 6,24 6,29 4,7R 6,05 6,34 

ZUS. 7,03 6,48 6,89 7,17 6,56 6,49 6,54 6,74 6,48 5,36 6,94 6,64 

A l l E 8,48 7,84 8,51 9, 12 8, 13 8,34 7,94 8,22 8,25 6,97 8,08 8,22 

DRUCKEREI- UND VERVJELFAELTIGUNGSINDUSTRJE 

IIAENNLICH 1 13, 16 13,57 11,24 11,77 12,20 11,83 11,20 11,94 11, 51 11,53 12, 51 11,96 
2 10, 17 11,64 9,63 10,06 10,77 10,42 9,34 9,47 9,87 10 ,29 10,97 10,21 
3 10,83 8,92 8,70 ' 9,04 9,48 7,58 8,82 8,73 7, 14 8,48 9,06 

zus. 11,89 12,87 10,81 11,37 11,62 11,31 10,68 11,05 10,97 10,96 11,95 11,34 

WEIBLICH 1 10,86 10,54 10, 21 (13,49) 8,60 10,88 8,78 9,81 9,27 11, 24 (11,34) 9,64 
2 7,45 8,31 7,39 7,75 7,51 7,46 7 ,21 7, 73 7,45 6,32 7,53 7,52 
3 7,32 8,14 6,82 <5,58) 6,69 6,62 5,84 7,16 6,85 5, 18 6,96 6,81 

zus. 7,82 8,84 7,59 7,58 7,39 7,57 7,02 7,72 7,42 6,34 7,72 7,54 

A L L E 11,32 12, 16 10, 19 10,77 10,75 1 0,59 9,88 10,38 10,14 9 ,59 11,28 10,58 

KUNSTSTOFFVERARBEITENOE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 10, 41 10,42 9,86 10,10 10,05 9, 70 9,89 9,32 9,91 10,00 9,84 
2 8, 82 8,96 9,37 9,12 8,90 8,85 8,63 8,22 8,67 8,45 8,82 
3 7,93 7,78 7,58 8,22 7,56 8, 17 7,89 7,64 7 ,20 (8,13) 7,94 

zus. 9,37 9,54 9,33 9,34 9,22 9,06 8,96 8,63 8,78 9,20 9,09 

WEIBLICH 1 I (8,61) 7,99 7,56 (8,16) I (6 ,86) (7 ,04) I I 7,62 
2 6, 50 7,45 7,05 7,03 7,12 6,92 6,84 6,30 7,00 6,80 6,80 
3 6, 15 6 ,53 6,44 6,67 6,76 5,89 6,68 6,19 5,98 6,50 6,52 

zus. 6,33 7,29 6,69 6,83 6,96 6,24 6 ,76 ~,26 6, 10 6,62 6,67 

A l l E 8,0b 8,62 8,56 8,50 8,50 8, 49 8, 11 7,87 7,55 8,19 8,29 

LEDERERZEUG.ENOE INDUSTRH 

IIAENNL ICH 1 I I I 9, 17 8,97 (7,60) 9,64 9,19 I I 9,30 
2 (8, 30) I I 9,14 8,90 (7,30) 8, 77 8,61 I I 8,77 
3 I I I 8,36 (6,85) 7,06 8,36 7,33 I I 7,88 

zus. ( 7, 97) I I 9,01 8,48 7,24 9,13 8,60 I I 8,82 

WEIBLICH 1 I I I 7,75 I I (7,68) 7 ,43 I I 7,46 
2 I I I 7, 19 7,02 I 7 ,32 7,78 I I 7,22 
3 I I I 6,05 7,00 5, 50 7,64 6,33 I ' 6,87 

zus. I I I 6,61 7,00 5,45 7,52 6,98 I I 7,04 

A l l E 7,78 I 8,44 7,83 6,60 8,62 8,09 8,27 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNL ICH 1 8,97 I 9,22 9,67 8,28 9,27 8,45 I 9,15 
2 I (9,64) 8,43 8,53 7,23 7,95 7,63 I 8,06 
3 (5,78) I 6,00 8,54 5, 76 6,89 (6,20) (7 ,96 > 6,62 

zus. 8,61 (10,51) 8,36 9,42 7, 55 8,37 7,89 (8, 12) 8,48 

WEIBLICH 1 6,30 I 7,75 7,00 5, 11 (7,64) 6,63 I 6,65 
2 (5,31) I 6,63 6,36 6,12 7,00 5,89 5,60 6,30 
3 <6,0U> I 5,90 5,88 5,38 6,35 5,83 (5,31) 5,85 

zus. 6,14 I 6,41 6,25 5,76 6,76 5,95 5,47 6,20 

A L L E 7,34 (9,86) 7 ,21 7,57 6,34 7,40 6,37 6, 17 7,01 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUT10STUNDENVERDIENS1E 

DM 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNG S- WIG H AM BURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND- WUERTT EM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFA lZ BERG (WEST) GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 9,75 I 9,60 9,8~ 8,92 9 ,45 9,48 (8,80) I 9,34 
2 8,5r- I 8,23 8,6 7 8,11 8,78 8,07 5, 72 I 8,28 
3 (6,45) I 6,20 6,76 6, 51 6,69 6,80 (3 ,93) (7 ,22) 6,52 

zus. 8,94 I 8,59 9,07 8,06 8,92 8,62 6,62 (8,05) 8,49 

WEIBLICH 1 I 7,56 I 7,30 8 ,36 7,29 7,65 8, 16 (6,95) I 7,58 
2 I 7,14 I 7,03 7,01 6,64 7,11 6,79 6,10 I 6,112 
3 I 6,44 I 5,91 6,55 5, 63 6,42 6,50 (4 ,81) (5,97) 6,06 

zus. I 6,94 I 6,76 6,94 6 ,45 6,9B 7, 10 5,98 (6 ,37) 6,75 

A l L E 7,68 7,57 7,74 7,06 7,74 7 ,71 6,22 (7 ,32) 7,43 

TEXTILINDUSTR JE 

NAENN LI CH 1 10,14 8 ,66 9,36 9,48 9,79 9,01 8,74 9,20 8,68 I 8,53 9,31 
2 9, 14 8, 12 8,69 8,59 8,71 8,34 8, 22 8 ,26 7 ,91 6,85 8,19 8,43 
3 7, 9?- (6,81 l 7,60 8,05 7,86 6 ,82 7,35 7 ,61 7,37 (5,70) 7,55 7,65 

zus. 9,33 8,01 8,94 8,65 9,06 8,58 8,37 8,70 8,18 6,77 8,14 8,74 

WEIBLICH 1 7,42 (8,13) 7 ,72 I 7,73 7 ,85 7 ,41 8, 11 7,45 (6,32 l 6,46 7,73 
2 7,49 7 ,03 7,18 7,55 7,50 7,03 6, 72 7,34 6,86 5 ,81 7,05 7,21 
3 6,7Q 6,48 6,61 (4,82) 6,59 5,93 6,09 6,85 6,39 5,08 6,30 6,65 

zus. 7 ,36 6,74 7,15 7,41 7,33 6,95 6,68 7 ,21 6,80 5,70 6,116 7,10 

A l l E 8,15 7, 12 8,29 8,33 8,37 7,86 7,48 7, 79 7 ,39 5,83 7,48 7,91 

DARUNTER SPINNEREI UNO ZWIRNEREI 

NAENNLICH 1 I 9,08 I 9,24 (9,09) 8,93 8,90 8,27 I 8,91 
2 I 7,99 I 8,73 7, 16 8, 45 8,12 8,10 8,25 8,39 
3 I (8,09) I I 7,52 I 7,51 8,11 7,71 6,98 7,68 

zus. I 8,20 I 8,74 7,72 8,39 8,44 8,08 8,12 8,46 

WEIBLICH 1 I I I 7 ,82 I 7,09 7, 51 (7, 19) I 7,52 
2 I 7,03 ( 7,63 6,92 6,92 7, H 6,9Z 7,29 7,20 
3 ( 6,82 I 6,63 I 6,25 6,98 6,61 (6,26) 6,79 

zus. I ' 7,02 I 7,48 6,92 6,93 7,08 6,87 7,13 7,12 

A l l E 7,70 8,26 7,27 7, 72 7,67 7,45 7 ,77 7,83 

WEBEREI 

l'IAENNLI CH 1 10,27 I 9,48 I 10, 18 8,90 8,67 9,11 8,93 I 6,63 9,58 
2 9,08 I 8,76 I 8,86 8,56 8,02 8,07 7,79 6, 55 7,80 8,59 
3 7,96 I 7,75 I 7,94 (7,07) (6,33) 7,28 7,15 (5,60) 7,98 7,78 

zus. 9„34 I 9,04 I 9,39 8,68 8,30 8,68 8,47 6,33 7,48 9,02 

WEIBLICH 1 (7, 17) I 8,33 I 8,39 7,91 (9,00) 8,26 7,50 I 5,68 8,03 
2 7,89 I 7,32 ( 7,70 7,22 7,00 7,05 6,68 5,38 6,77 7,28 
3 6„ 91 I 6,11 I 6,58 6,31 6,68 6,63 6,16 (5, 17) 7,38 6,49 

zus. 7,56 ( 7,26 I 7,59 7, 17 7,04 7,0~ 6,71 5,36 6,72 7,21 

A l l E 8,44 I 8,49 8, 71 8,14 7,80 7,76 7,53 5,56 7, 18 8,25 

BEKLEIDUN6SINOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 8,96 10,60 9,49 I 9,53 1 0,55 8,93 10, 14 8,91 8,19 10,04 9,46 
2 8,46 (8,79) 8,51 (7,81) 8,76 8,83 7,99 8,65 7,89 (8,05) 9,20 8,51 
3 7, 72 (9 ,63) 7, 19 I 7,76 7,52 6,72 7,69 7,63 6,62 7,17 7,66 

zus. 8,55 9,67 8,79 (7,93) 8,89 9,57 8,15 9, 23 8,55 7,76 9,22 8,88 

WEIBLICH 1 7 ,45 7,30 7,38 I 6,96 7 ,4 7 5,97 8,02 7 ,42 6, 71 7,32 7,22 
2 7,26 7,07 6,84 6,50 7, 17 6,62 6,32 7,08 6,67 5,95 J' ,4„ 6,89 
3 6,54 8,20 6,16 (4, 71 l 6,27 6,22 5,60 6,13 6,32 5 ,26 5,56 6,22 

zus. 7,15 7,47 6,83 6,39 7,03 6,68 6, 19 6,88 6,72 5,98 7,16 6,83 

A l l E 7,33 7,95 7, 11 6, 55 7,27 7,10 6,35 7,32 6,98 6, 12 7,56 7, 12 

NAHRUNGS• UNO GENUSS"ITTELINOUSTRIEN 

l'IAENNLI CH 1 9,96 10,86 9 ,65 10,37 10,25 9,96 9,60 9,83 9,67 9,49 10,27 9,93 
2 9,27 10,06 8,72 9,32 9,06 8,41 8,73 9, 13 8,27 8,46 9,S2 8,94 
3 8,07 8,95 8,13 8,95 8,35 7,99 7 ,65 8, 58 7, 72 7,88 8,31 8,23 

zus. 9 ,29 1 o, 19 9,01 9,67 9,53 9,33 9,03 9,41 9,14 9,04 9,57 9,34 

WEIBLICH 1 7 ,03 8, 15 7 ,38 7,71 7,06 7,90 7 ,83 6,23 7,95 (5, 88) 8,32 7,30 
2 6,54 7,73 6,71 7,04 6,70 6,51 6,48 6,77 6,95 6 „69 8,04 6,83 
3 6,45 6,84 6,S2 7,01 6,18 6 ,3 5 6,11 6, 73 6,25 S,54 7,05 6,43 

zus. 6,48 6,97 6,57 7,03 6,32 6,45 6,25 6,73 6,40 5 ,67 7,28 6,54 

A l l E 8,32 9,03 8,27 8,68 8,53 8,5 5 8,39 8,67 8,48 8,00 8,82 8,52 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENVEROIENSTE 

01'1 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'IBUk G NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEl'I- BAYERN SAA RLANO BERLIN BUNDES-

GRUPP F HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER BROTINOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 1 ü, 3 li 9,98 9 ,81 9,44 10,30 9,69 R,86 9,51 9,04 9 ,U9 9, 55 9,84 
2 9,7~ (R ,58) 8,58 9,07 9,37 R ,63 7,44 8,79 9,09 ( 10, 17) 10,10 9,27 
3 8,24 8,50 8,27 (9,01 l 7 ,99 7,36 (6,87) (7 ,34 l 7,57 I 8,25 7,97 

ZUS. 9,69 9,34 9,12 9,24 9,43 9, 10 8,18 9, ?3 8,~3 9,48 9,52 9,29 

WEIBLICH 1 I I I I 8,36 1 I 1 (7,96) 8, 19 
2 (~,87) I 6,77 I 7,10 I 7,18 (6,72) (7,69) 7,02 
3 6,4r 7,24 6,69 6, 75 6,25 6 ,59 s, 4~ 6,55 6,05 6,55 6 ,41 

zus. 6, 43 7,24 6,72 6,80 6,54 6,64 5,62 6,74 6,20 (7,49) 6,81 6,58 

A L L E ß,79 P,63 8,38 8,71 8,63 ~.67 7,37 8,37 8, 12 9, 19 9, 11 8, 58 

OBST- UNO 6El'IUESEVERARBEITENDE INDUSTRIF 

IIAENNL ICH 1 8,35 (~,81 l 9,36 9,15 9,18 8,31 9,31 9, 17 I I 9,13 
2 7, 23 ( 1G ,28) 7,71 8,29 7,91 8,54 8,76 7 ,21 (6,45) I 8, 17 
3 7,23 7,7Q 6,77 7 ,39 7,65 6,12 7 ,51 7 ,09 I (8, 14) 7,18 

zus. 7,73 8,64 8, 19 8 ,31 8 ,5 0 7, 83 8,87 8,06 (7,04) (8,56) 8,30 

WEIBLICH 1 I I (7 ,82) (7,34) I I (7 ,40) I I I 7,13 
2 (5 ,33 l 8, 16 6,29 6,15 (6,28) (6,20) 6,16 5,62 I I 6, 15 
3 5,56 6,59 5,96 5,81 6,64 4,87 6, 11 5,24 I 6,47 5,72 

zus. 5,54 7, 17 6,05 5 ,86 6 ,61 5, 13 6,18 5,29 I 6,47 5,83 

A l l E 6,82 7,75 7,26 7,21 7,65 6,88 7,67 6,50 6 ,46 7 ,13 7 ,15 

FLEISCHVERARBE!TENDE INDUSTRIE, TALGSCHl'IElZEN UND SCHPIALZSIEDEREIEN 

PIAENNLI CH 1' 10, 40 9,87 9,57 10,54 10, 19 10,30 9 ,SO <i,37 9 ,03 10,77 10,01 
2 10,62 8,25 8,78 9,18 8 ,01 9 ,31 9,17 8,65 8, 52 8, 73 9,18 
3 8,40 7,69 8,75 8,21 6,92 (6,73) 8,67 7,71 7,29 8,05 8,37 

zus. 10,04 9, 12 9,14 9,87 9,06 9,33 9,22 8,81 8, 62 9, 77 9,43 

IIE IBLI CH 1 I I (7,76) 7 ,66 I I (5, 88 l J 7,69 
2 7,93 I 6,33 7,37 6,60 4, 84 8,04 !8,17) 6, 28 7,63 7,27 
3 6,94 6 ,77 7,16 7 ,oo 6,81 I 6,72 6,64 5,79 6,93 6,96 

zus. 7 ,23 6,78 7,05 7,21 6,79 4,91 7,51 6,78 5, 91 7,17 7,08 

A L L E 9,12 8,14 8,43 8,92 8,30 8,19 8,73 8,24 7,85 8,73 8,66 

FISCH VERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 1 o, 15 12,61 9,53 9,69 10, 17 I I I I 10,18 
2 8,43 10,60 8,17 8,75 (9, 75) I I I J 8, 73 
3 7, 51 9,20 7,85 8,58 (7,09) I I J I 8,04 

zus. 8,39 10,78 8,05 8.95 9,01 I I I (7,29) 8,66 

IIE18LICH 1 I I I 7,66 I / I I I 7,87 
2 5,63 I 6,39 6,63 5,24 I I I I 6,35 
3 f, 01 6,45 6,11 6,61 5,87 I I I (6,08) 6,26 

zus. 5,97 6,51 6,20 6,66 5,74 I I I (5,92) 6,31 

A L L E 6, 7Q 7,57 6,99 7,58 6,76 I 6,35 7,19 

BRAUEREI UNO PIAELZEREI 

PIAENNLICH 1 1 lJ,49 10,81 10,16 10,15 10,81 10,89 10,09 9,92 9,94 10,10 9,82 10,26 
2 I (10,60) 10 ,01 9, 15 9,43 10,50 9,65 (9,88) 8,52 8 ,91 10, 12 9,63 
3 8,9C 10,02 9,34 9,43 9,66 9,65 9,35 9,00 8,34 9,38 8,80 9,23 

ZUS. 10,29 10,62 10,05 9,88 10,58 10,71 9,96 9, 72 9,78 9, 87 9,77 10,07 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I (8,97) I I 9,26 
2 I I (9 ,54) (8,65) I I I I (7,69) 7,94 I 8,22 
3 (8,24) 8, 11 8,25 8,60 8,73 9 ,08 < 8 ,37> R,07 7, 51 (7, 10) 7 ,13 8,09 

zus. (8,31) 8,22 8,54 8,63 8,73 9,09 8,54 8,10 7,56 7,64 7,29 8,13 

A L L E 1 L, 19 10,51 10,00 9,81 10,49 10,64 9, 92 9,66 9,66 9, 76 9,67 9,98 

TA8AKVERAR8EITE11DE INDUSTRIE 

PIAEIINLICH 1 11,3 7 8,61 8, 81 1 O,M 9,59 11, 12. (9 ,26) 11,o3 10,87 
2 9,71 7 ,30 I 8,87 8,28 8,93 I 9,52 8,98 
3 9,22 6,64 6,9(, (7,25) 7,54 8,97 I 9,29 8, 21 

zus. 10 ,58 7,53 7,62 9, 49 8,43 10,05 (8 ,97) 10,30 9,55 

WEIBLICH 1 I 6,66 5,74 I 5 ,38 8,03 1 I 6,27 
2 8,54 5,94 5,10 7, 76 5,78 8,63 I 8,86 7,01 
3 8,2ft 5,50 5,40 6,74 6,30 7,54 (5, 75 l 8,40 7 ,25 

zus. 8,37 5,92 5 ,3 7 7,25 5,96 8,07 (5,83) 8, 53 7, 10 

A L L E 9,45 6,44 5,n 8,37 6,63 8,94 7, 28 9,34 8,06 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

OM 

JANUAR 197 5 

LE 1- SCHLES- NORORH. RHFIN- BADEN-

GESCHLECHT ST UNG S- WIG HA~BURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SA CH SEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DAVON ZIGARREN!NOUSTRlf 

~AENNLICH I 8,51 8,81 8 ,61 I I 8,66 

I 7, 17 I (7 ,37> I I 7,76 

3 I 6,61 6 ,9t 6,38 (8,72) I 6,79 

zus. I 7,46 7,64 7 ,3 5 (8,71) I 7 ,66 

WEIBLICH 1 I I 6,66 5,74 5,38 (6,01) I 6,06 

2 I I 5,94 5,01 5,76 6,25 I 5,86 

3 I I 5,41 5 ,4 0 5,26 I I 5,41 

ZUS. I I 5 ,91 5,36 5,57 6,10 I 5, 72 

A L L f 6,37 5, 71 5,R7 7,40 6,19 

UEBRIGE TABAKYERARBflTENOE INDUSTRIE 

~AENNLI CH 1 11 ,37 (9 ,67> 10,91 10 ,24 11, 18 (9,26) 11 ,64 11 ,32 

2 9, 71 7 ,69 8,57 9,02 9,00 I 9,53 9,24 

3 9,22 (6,89) (7,25) 8,46 o,oa I 9,30 8,96 

zus. 10,58 7,95 9,46 9,24 10,23 (8 ,97) 10 ,31 10,07 

WE I Bll CH 1 I I 9, 16 I I 9,16 

2 !s,54 (5, 76) 7, 80 (6,75) 8,89 I 8,95 8,59 

3 8,24 6,26 6,74 7,31 7,62 (5, 75 > 8,42 8,02 

zus. 8,37 6,10 7,24 7,29 8,26 (5 ,83) 8,57 8,20 

A L L E 9,45 7,17 8,24 8,24 9,11 7,28 9,37 9,09 

HOCH- UNO TIEFBAU (EINSCHL. HANOWER K) 

MAENNLI CH 1 1 c, 54 13,33 10,29 10,92 10,76 10,09 9, 79 10,07 9 ,84 9,93 12,65 10,42 

2 9 ,C'f- 11 ,85 9,38 10,67 9,93 9, 12 9,2R 9,05 8,89 8, 93 10,72 9,59 

3 8,36 10,17 8,41 8,79 8,83 8,38 8,28 8,30 8,24 7,90 9,06 8,58 

zus. 10 ,22 12,40 9 ,86 10,50 10,28 9,65 Q,4ß 9,53 9,B 9,27 11,68 9,99 

WEIBlJCH t I I I I I I I I I I I I 

2 I I I I (8 ,88) I I I I I I 8,85 

3 I I I I 6,63 I I I 7,27 I 6,86 7,09 

zus. I I I I 7,52 I I I 7,27 I 6,91 7,32 

A L L E 1D,Z2 12,40 9,86 10,50 10,28 9,65 9,48 9,53 9,52 9,27 11 ,65 9,99 
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5. DURCHSCHNITTLICHf BRUTTOWOCHFNVERDIENSTF 

o• 

JANUAR 1975 

LE 1- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HFSSEN LAND- WIJERTTFM- BAYERN SA AR l AN~ BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEI~ SACHSEN FALEN PFHZ BfRG (WEST> GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK) 

~AENNLI CH 1 446 508 412 458 456 414 427 431 380 444 442 43U 
2 37P 440 365 307 408 364 384 379 346 391 374 384 
3 352 405 346 349 3 51 33 5 3?8 341 303 322 331 342 zus. 4L 1 483 392 432 423 392 401 401 3 62 416 410 405 

WEIBLICH 1 317 379 295 352 289 314 300 318 ?94 285 290 299 
2 2n ~08 274 285 283 277 Z 75 288 ?60 269 285 275 
3 26 b 297 2 54 271 261 266 253 271 247 247 277 263 zus. 277 '05 266 280 272 ? 75 268 279 258 257 281 271 

A L L E 395 454 368 410 399 369 374 367 331 395 370 376 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIF) 

MAENNLICH 1 457 4~8 410 464 459 415 43 5 434 398 447 433 435 
2 382 422 362 397 409 363 386 381 3 53 392 367 385 
3 35 5 387 348 357 350 333 328 342 313 324 325 343 zus. 4?5 473 390 438 424 392 406 403 374 419 402 407 

WEIBLICH 1 317 379 295 352 289 314 300 318 294 285 290 299 
2 287 308 274 285 283 277 275 288 260 269 285 275 
3 i:68 297 254 271 261 266 253 271 247 247 277 263 zus. 277 305 266 280 272 275 268 279 258 257 281 271 

A L L E 391 440 363 411 397 366 373 366 33 5 397 362 374 

INDUSTRIE !OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK 

MAENNLICH 1 446 508 410 458 453 414 427 431 379 442 442 428 
2 378 440 364 397 409 364 384 379 345 397 374 383 
3 352 405 345 349 354 335 328 341 302 326 331 343 zus. 4;>1 483 391 432 422 392 401 401 361 416 410 403 

WEIBLICH 1 317 379 295 352 289 314 300 318 294 285 290 299 
i 287 308 274 285 283 277 275 288 260 269 285 275 
3 ,68 297 254 271 261 266 253 271 247 247 277 263 

zus. 277 305 266 280 272 275 268 279 258 257 281 271 

A L L E 395 4 54 366 410 396 369 374 367 330 392 370 374 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNLI CH 1 45 5 500 406 467 453 412 434 432 394 443 429 431 
2 379 420 361 398 409 363 3ll5 381 353 398 362 384 
3 353 387 346 357 354 333 328 342 312 330 325 344 

zus. 422 473 386 440 420 390 404 402 371 418 398 404 

WEIBLICH 1 316 379 294 351 289 314 300 317 294 285 290 298 
2 287 308 274 285 283 277 275 288 259 268 285 275 
3 267 296 2 53 271 261 266 252 271 246 247 277 262 

zus. 277 305 266 279 272 275 268 279 ?57 256 280 270 

A L L E 387 439 358 411 391 363 3 71 365 332 391 357 369 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN SOWIE OHNE BlllJINOUSTR I E) 

l!AENNLICH 1 45 5 500 405 467 453 412 433 433 394 444 428 431 
2 378 420 361 397 408 362 382 381 352 399 359 383 
3 352 386 345 357 353 332 322 342 308 330 322 343 

zus. 422 473 386 440 419 390 403 402 371 418 396 403 

WEIBLICH 1 316 379 294 351 288 314 300 317 294 285 290 298 
2 287 3C8 274 284 283 277 275 288 259 268 285 275 
3 267 296 253 271 261 266 25 2 271 246 247 277 262 

zus. 277 305 266 279 272 275 268 279 257 256 280 270 

A L L E 386 439 358 411 389 ~62 369 364 130 391 356 368 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN), HOCH- UNO T!EF~AU 1) 

l!AENN LI CH 1 443 510 408 461 450 412 425 430 376 440 438 426 
2 375 439 364 397 407 363 381 379 344 397 368 382 
3 349 405 344 349 353 335 323 340 298 326 328 342 

zus. 418 483 389 433 419 390 399 400 358 414 40.S 401 

WEIBLICH 1 316 379 294 351 288 314 300 317 294 2~5 290 298 
2 287 308 2 74 284 283 277 275 288 259 268 285 275 
3 26 7 296 253 271 261 266 252 271 2 46 247 277 262 

zus. ~77 305 266 279 272 275 268 279 2 57 25 6 280 270 

A L L E 31<1 453 3 64 409 393 366 371 366 327 3QQ 365 3 71 

1) EINSCHL- IJANDI/ERK. 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

Oll 

JANUAR 1975 

lE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNG S- WIL HA~BURG NIEDER- R REIIE N WEST- HESSEN l ANO- WUERTTEM- RAYE RN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTFIN SACHSEN FALEN PFA lZ BERG (WEST> GEB !ET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLICH 1 48u 472 458 415 508 466 461 463 457 505 477 476 
2 430 458 422 356 486 423 423 388 396 464 43 5 440 
3 4G7 364 377 I 412 379 38~ <39R) <335 > I (332) 393 

zus. 46~ 469 453 409 503 462 458 457 448 496 465 470 

WEIBLICH 1 (416) (383) (371) I (383 > 403 (379) 372 366 I I 377 
2 C 96) 336 342 (299) 345 346 3 22 335 337 (359) 344 336 
3 '27 330 322 ?76 32R 326 303 309 302 !32 5) 314 316 

zus. 32 f ,37 331 288 335 348 321 325 322 343 !>22 326 

A l l E 4f. 462 450 405 500 459 453 453 443 494 457 466 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG l/ND -VERTEILUNG 

MAENNLICH 1 45 2 460 425 528 472 45 8 482 460 511 482 
2 (363) 430 360 514 428 377 407 394 457 454 
3 I 405 I 433 389 (403) I I I 404 

zus. 440 455 418 524 46~ 453 475 451 496 477 

WEIBLICH I (372) I I <389) I 381 365 I 375 
2 I (331 > (299) 361 (334) 321 350 337 I 343 

(313) 319 (287) 332 321 302 320 301 (323) 314 
ZUS. 323 327 298 342 340 315 338 321 (328) 328 

A L L E 442 453 415 520 465 448 471 445 493 473 

BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 470 I 476 428 407 455 452 I 471 
2 I I 417 I 396 379 353 448 346 I 393 
3 I I 392 I 306 348 340 435 286 I 310 

zus. I I 453 I 435 418 386 451 415 I 434 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNLJCH 1 I I I 474 I I I I 452 I 471 
2 I I I 389 I I I I 346 I 385 
3 I I I 294 I I I I 286 I 294 

zus. I I I 431 I I I I 415 I 429 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

„AENN LI CH 1 I 485 I 511 428 I I 503 I I 498 
2 I 448 I 484 378 I I 471 I I 471 
3 I 413 I 438 I I I 448 I I 436 

zus. I 458 I 495 418 I I 480 I I 482 

ERZBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 461 I 484 416 I I 448 I I 463 
2 I I 380 I 423 <396) I I. (349) I I 391 
3 I I 324 I 377 <383 l I I I I I 356 

zus. I I 442 I 462 409 I I 443 I I 446 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

IIAENNL!tH 1 I 495 I 416 I I 448 I I 477 
2 I 423 I <396) I I (349) I I 411 
3 I 343 I <383) I I I I I 340 

ZUS. I 482 I 409 I I 443 I I 464 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIF SALINEN 

MAENNLICH 1 I I 458 I 428 I 407 371 I I 442 
2 I I 413 I 377 I 351 465 I I 401 
3 I I 375 I 344 I I I I I 361 

zus. I I 445 I 416 I 388 391 I I 432 

GEWINNUNG VON ERDOFl, ERDGAS u. AE., SONSTIGER 8ERGBAU 

MAENN LICH 1 I I 487 I < 517) I 406 443 I I 479 
2 I I 412 I (408) I (3-61 > 360 I I 405 
3 I I 413 I I I 346 (316) I I 388 

zus. I I 469 I 455 I 378 42? I I 460 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERINOUSTRIEN 

MAENNLICH 1 462 494 442 490 472 435 470 424 412 461 434 454 
2 591 429 390 432 436 382 415 387 383 412 372 412 
3 363 425 387 379 383 348 359 353 ~39 358 346 372 

ZUS. 416 464 413 455 440 402 438 398 389 436 390 424 

WEIBLICH 1 (333 l 398 335 I 331 348 ~79 30~ 334 (311) (315 l 340 
2 312 3 51 291 <337> 319 312 326 302 279 282 278 307 
3 289 324 269 273 280 282 287 279 270 243 292 280 

zus. 299 335 278 285 299 297 315 290 276 25 5 288 294 

A L L E 402 434 397 452 428 385 425 380 372 430 364 409 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVEROIENSTE 

DM 

JANUAR 197 5 

LEI- SCHUS· NORDRH. RHEIN• RADEN• 
GESCHUCHT STUNG s- WJG HAM~URG NIEDER- BREMEN WEST• HESSEN LAND- WU ER TTEM" BAYERN Sr, i\ R LA NO BERLIN BUNDES· 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ iH:RG (WEST> GfB!fT 

INDUSTRIE DER STEINE UND FRD E N 

"AENNLI CH 1 46ft 521 426 463 470 412 441 404 389 424 481 429 
2 393 473 3 59 435 444 379 4 ~? 376 367 H7 449 401 
3 375 459 377 (371 > 408 336 381 361 3 52 329 375 372 

ZUS. 430 504 389 - 443 450 3 93 477 384 '75 383 443 409 

WEIBLICH 1 I I I I I I 343 (301, I 344 
2 I 342 I 339 3 05 358 29f ~2ü (319) 319 
3 C29:) I 282 I 325 294 123 287 2n 317 296 

zus. (292) I 298 I 332 301 3?8 297 29S 318 305 

A l L E 42Q ~03 388 442 449 392 4c 5 382 371 383 440 407 

EISEN- UNO STAHLJNDUSTR!f 

l!AENNLI CH 1 43 ( 484 502 495 476 394 421 395 411 469 479 466 
2 3P1 4Q4 451 435 438 349 362 376 401 418 449 426 
3 348 368 437 403 394 3 72 364 341 340 373 (308) 392 

zus. 401 424 4 71 459 442 367 390 3R2 H8 444 457 435 

WEISLICH 1 I I 1418) I 342 I I 211 I (309) I 312 
2 317 (289) 323 (343) 309 2 51 266 222 ?82 300 (288 J 288 
3 256 I 273 (265) 273 253 204 244 244 276 (274) 269 

ZUS. 278 (289) 287 295 286 252 248 230 267 284 (292) 277 

• A L L E 395 418 466 458 43 5 361 384 369 390 441 450 429 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIF 1) 

MAENN LI CH 1 481 422 43 5 434 4 73 4110 
2 448 411 446 423 4;>8 446 
3 413 414 446 380 377 414 

zus. 455 415 440 425 451 455 

WEIBLICH 1 I 370 I I I I 370 
2 I 333 I 226 317 290 329 
3 I 274 252 I 301 275 276 

ZUS. I 296 254 220 305 27Q 295 

A l l E 450 413 43 8 422 448 452 

EISEN-, STAHL- UND TE"PERGIESSERE! 

"AENNL ICH 1 419 488 455 (490) 459 384 409 381 392 443 478 427 
2 365 403 401 394 400 335 330 36R 371 378 436 374 
3 320 36S 388 (385) 355 32 8 287 349 337 (32 2) I 3 51 

ZUS. 388 426 425 408 406 3 51 358 3 73 372 408 460 389 

WEIBLICH 1 I I I I (364) I I 163 I I I 220 
2 1306) I 295 I 305 254 276 20~ 270 (327) I 263 
3 (255) I (274) (246) 263 242 159 243 260 (307) I 258 

zus. n5 I 293 (246) 271 254 239 216 270 322 I 259 

A l l E 385 426 423 392 398 346 354 359 367 406 458 382 

ZIEHEREIEN UNO KALTWALZWERKE 

l'IAENNLI CH 1 4H 400 (442) 457 415 375 422 387 399 442 
2 404 332 389 420 398 340 389 366 327 404 
3 407 335 I 385 306 319 331 305 (274) 378 

zus. 412 345 399 418 393 346 396 363 3 58 408 

WEIBLICH 1 I I 304 I I 297 I I 305 
2 <33Gl (269) 273 235 268 284 286 306 274 
3 1 255 284 262 233 2 46 201 I 269 

zus. 131t > 2 57 281 249 257 265 2 52 302 273 

A l L E 4(12 329 399 408 368 332 387 336 356 396 

NE-"ETALLERZEUGUNG UND ·GIESSEREI 

"AENNLICH 1 417 506 429 I 438 424 381 42;> 427 450 398 430 
2 343 484 384 I 406 378 339 389 363 355 333 393 
3 1313) 449 330 I 365 315 337 373 306 349 340 366 

zus. 389 482 402 I 406 403 369 403 383 407 356 403 

WEIBLICH 1 I (393 > I I 305 330 I 3 55 I I 336 
2 (306) (372) 320 I 277 295 C 297) 309 249 ~43 277 
3 264 322 285 I 277 296 C 268) 2E4 276 258 280 

ius. 271 337 308 I 278 297 287 294 258 256 280 

A l l E 369 4 76 396 392 3 83 367 387 3 58 402 338 387 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HAL~ZEUGUFRKE). 
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5. DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

JANUAR 1975 

LEI- SCHLES- NORDR H. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMfN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- HAY FRN SAAR LAND BERLJN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

D~RUNTER NE-METALLGJESSERFI 

MAENNLICH 1 438 452 410 I 428 417 450 B9 42? 451 404 427 
2 350 409 381 I 400 357 4n3 392 HO B6 3:59 383 
3 (315) (376) 325 I 334 317 347 386 307 I 308 346 

zus. 4r4 431 389 I 390 388 412 410 386 424 359 393 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I C347J 
2 OH> I (334) I 288 26R I 288 253 I 248 266 
3 (301 l I 292 I 265- (237) I 280 280 I 264 272 

zus. 013) I 300 I 270 262 (299) 283 258 I 262 271 

A L L E 399 429 381 374 368 405 384 361 417 330 373 

MJNERALOELVERARBEITUNG 

MAENNLI CH 1 5~9 575 524 522 666 549 556 557 (427) 548 
2 46< 486 495 449 487 511 441 497 (404) 467 
3 43 • 497 406 379 I I <346) 3 54 <375) 424 

zus. 57C 551 510 497 628 539 519 53~ 4r3 522 

WEIBLICH 1 I I I (379) I I I I (415 > 
2 I (449) I 332 I I I I 351 
3 (371) 392 339 348 I 300 (311) I 362 

ZUS. C38Sl 404 357 338 I 315 (327> I 361 

A l L E 566 543 507 492 626 536 511 533 403 517 

CHElllSCffE INOUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

MAENN LICH 1 447 456 431 416 478 481- 503 444 422 391 414 472 
2 398 390 376 327 446 438 441 400 396 329 376 428 
3 376 379 358 (288) 358 403 331 321 344 339 299 360 

zus. 414 415 398 360 454 456 473 413 403 364 387 444 

WEIBLICH 1 1312) I (340) I 354 387 391 367 332 I I 372 
2 301 350 291 I 336 332 337 310 288 308 285 321 
3 281 323 284 275 291 310 299 281 268 277 300 291 

zus. 290 339 288 276 315 323 328 295 278 288 296 308 

A L L E 361 385 368 343 431 424 450 374 369 349 345 413 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I I I 460 397 (366) 404 416 I 432 
2 I I I 450 294 342 354 396 I 396 
3 I I I 291 288 I 2 55 377 I 310 

zus. I I I 416 309 346 361 398 I 389 

WEIBLICH 1 I I 314 I I I 352 I 332 
2 I I 352 244 285 294 300 I 308 
3 I I 248 201 I 235 289 I 250 

zus. I I 290 222 283 280 297 I 283 

A L L E 399 296 314 350 384 374 

SAEGEWERKE UND HOLZ8EARBElTENDE INDUSTRIE 

~AENNLICH 1 >78 442 392 406 365 413 366 372 392 538 386 
2 348 367 352 372 362 369 335 344 335 487 356 
3 293 286 316 303 316 341 291 299 307 I 305 

zus. 33 5 385 366 374 354 390 344 349 370 500 361 

WE I 8Ll CH 1 I I I (294) I (170) I I I 267 
2 I (256) 268 295 272 (194) 296 253 249 278 
3 (271> 247 252 251) 248 223 263 244 306 251 

ZUS. (271) 250 2 59 269 258 211 276 247 265 261 

A L L E 33 3 347 356 361 344 380 339 344 353 492 353 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIIIPRAEGNIER• UND FURNIERWERJE 

MAENNLI CH 1 37~ 442 379 397 364 373 358 364 437 (489) 371 
2 34~ 367 356 353 359 338 325 351 386 (364) 347 
3 293 286 322 292 319 314 288 297 (352) I 300 

zus. 334 3115 362 355 352 353 337 348 403 394 350 

WEIBLICH 1 I I I I I (170) I I I I 1212) 
2 I (256) I 265 265 (194) 297 (302) I I 268 
3 C 271 > 247 247 219 244 191 259 (239) I I 236 

zus. ('71) 2 50 248 232 251 188 268 256 I I 243 

A L L E 3'' ., 347 3 55 340 341 343 334 34S 397 375 342 
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5. PURCHSCHNITTLICHF BRUTTOWOCHENVERPIENSTE 

DM 

JANUAR 197 5 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN• BAOEN• 
&ESCHLECHT STUNGS• WIG HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• H ES S f N LAND• WUERlHM• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOlSlEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEB !ET 

SPERRHOLZ•, HOlZFASfRPLATTEN• UND HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNLICH 1 I 404 I 413 369 481 410 3S4 3~5 410 
2 I 347 I 385 373 412 371 333 315 369 
3 I 306 I 318 302 400 304 302 1264) 315 

zus. I 371 I 387 ·160 448 ~75 349 362 380 

WEI8LI CH 1 I I I (299) I I I I I 306 
2 I 267 I 309 (292) I 296 214 249 283 
3 I 258 I 284 (277) 288 268 249 313 272 

zus. I 264 I 297 289 288 282 240 264 278 

A L L E 357 I 376 354 443 356 343 343 368 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UNO PAPPf ERZEUGENOf INOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 433 I 417 I 453 385 450 492 458 I 458 
2 424 I 341 I 428 350 371 436 416 I 414 
3 384 I 362 I 396 254 311 414 325 I 381 

zus. 415 I 386 I 436 3 51 392 456 424 I 428 

WEIBLICH 1 I I (3 57) I 277 I I I (323) 303 
2 308 I 236 I 292 271 310 306 277 287 
3 256 I 278 I 279 263 271 309 2~7 286 

zus. Z77 I 278 I 284 25? 284 309 273 287 

A L L E . 404 375 416 334 381 439 407 411 

&Ulll!I• UND ASBESTYERARBE!TENDE INDUSTRIE 

MAENNLI Clt 1 457 456 390 I 415 36S 428 420 402 282 393 403 
2 395 410 345 /, 397 322 392 379 335 258 362 361 
3 368 409 310 I 365 285 30Q 281 289 232 291 323 

zus. 403 442 364 I 396 337 400 383 349 271 342 374 

WEIBLICH ' I 384 289 I 320 265 I C32Rl I I I 310 
2 327 362 282 I 285 265 304 304 272 I 325 287 
3 330 324 258 I 288 227 260 2 62 267 191 279 266 

ZUS. 329 328 262 I 289 237 286 285 271 1'91 290 275 

A L L E 385 414 340 364 318 385 357 322 245 324 349 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLI CH 1 448 500 390 466 447 396 417 437 386 430 423 424 
2 364 403 329 378 391 343 367 386 343 384 349 369 
3 317 369 308 324 335 31S 318 344 293 342 317 334 

zus. 423 480 371 444 412 379 390 407 367 409 395 398 

WHBLICH 1 36? 409 290 368 305 312 348 333 265 362 323 306 
2 297 295 277 290 286 277 277 307 263 310 285 277 
3 266 278 245 263 264 267 262 277 246 259 277 266 

zus. 275 2Q3 261 276 271 275 271 284 25 8 278 280 272 

A l L E 396 459 350 425 388 359 368 376 335 387 355 HO 

STAHL• UND LEICHT~ETALLBAU 

IIAENNLI CH 1 470 5 71 474 489 441 441 462 435 460 487 475 
2 402 459 411 425 387 390 397 364 386 447 411 
3 368 331 <320) 363 340 325 368 295 312 395 359 

zus. 450 550 463 460 424 418 433 415 438 469 450 

WEIBLICH 1 I I I (285) <352) I I I I <343) 320 
z I I I 325 286 279 305 275 (308) 269 298 
3 C l89l 1271) I 263 252 < 261) 249 245 174 (263) 257 

zus. ( 258) 1274) I 281 281 277 269 263 219 274 279 

A L L E 449 5 48 463 456 419 416 432 410 436 464 447 

IIASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN 1)) 

MAENNLICH 1 451 506 421 476 465 412 477 434 411 418 436 439 
2 371 408 357 394 405 347 3b5 389 372 375 345 1 383 
3 336 365 321 352 347 336 332 364 318 305 304 350 

zus. 427 479 400 456 434 396 400 413 393 403 410 416 

WEIBLICH , (360) (384) 329 I 326 325 <327) 336 327 (360) 314 329 
2 33C 316 312 292 297 293 281 309 298 318 262 299 
3 284 285 264 241 269 277 250 298 273 287 271 283 

zus. 302 312 296 261 281 289 275 301 291 306 268 291 

A L L E 414 467 396 443 424 389 392 401 385 397 393 406 

1) SOWIE OHNE ~ERSTELLUNG VON GEOAETEN UND El~RICHJUNGEN fUfR DIE AUTO~ATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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s. DURCHSCHNITTLICHE 8RUTT0WOCHENVERD1fNSTE 

D" 

JANUAR 1975 

LEt- SCHU S- NORORH. RHEIN- BADEN-
6ESCHLECHT STUNGS- WIG HA„BURG NIEDER- 8REJIIEN WEST- HESSEN LAND- WUER TT Eli- BAHRN $AARlH 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

l'AENNllCH 1 410 477 350 397 365 412 467 338 435 
2 385 426 283 358 311 392 418 342 410 $63 
3 328 429 272 347 316 310 356 307 372 ~81 348 

zus. 400 453 331 379 354 400 438 339 420 410 382 

WEIBLICH 1 I <399) (274) 345 308 H5 396 229 364 306 301 
2 320 389 271 301 2<>0 294 384 279 352 351 307 
3 (294) 363 261 297 314 27R 305 256 339 242 293 

zus. 313 381 267 304 298 291 339 271 350 280 302 

A l l E 392 448 326 371 349 388 426 327 41? 384 373 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINOUSTRIE 

"AENNLI CH 1 I 332 358 456 469 310 490 387 
z I 276 291 434 416 321 413 357 
3 I I 293 368 318 327 364 317 

zus. I 318 352 445 441 313 444 371 

WEI8L1CH , I (274) 299 403 407 221 409 287 
2 I 262 280 371 393 248 376 307 
3 I (248) <311 > 368 282 255 353 282 

zus. I 262 288 373 346 244 369 298 

A l l E 314 347 440 431 302 438 369 

SCHJFF BAU 

"AENNUCH 1 471 531 505 488 421 416 455 409 494 
2 376 413 414 433 < 378) 298 411 351 397 
3 293 391 317 226 (292 l (299) I (287> 319 

zus. 456 522 485 460 401 394 437 H4 477 

WEIBUCH 1 393 440 435 I I I I I I 4Z7 
2 320 330 355 I (270) I I I I 331 
3 260 001> 258 I I I I I I 266 

zus. 297 359 358 I (260) I , I I 331 

II L l E 453 520 483 460 386 394 437 394 475 

lUFTFAHRZEUGSAU 

IIAENN ll CH 1 434 445 429 I ' 440 
2 370 389 375 I I 371 
3 (250) 405 305 I ' 347 

zus. 421 425 418 I I 429 

WUBLI CH 1 I I 352 I 348 
2 278 268 313 ' 309 
3 (264) 259 264 I 268 

zus. 281 263 306 I 302 

A L L E 406 378 405 416 

ELEKTROTECHNISCHE INDUS TR 1E 1) 

11„EIINLICH 1 392 416 375 430 422 408 393 413 386 390 400 404 
2 327 371 331 383 369 349 313 352 320 319 326 342 
3 279 323 280 321 310 293 280 326 286 306 313 315 

zus. 361 407 356 407 387 381 364 376 357 368 370 373 

WEIBlI CH 1 (347) (377) 269 I 281 313 344 277 323 (354) 324 290 

2 287 286 257 307 283 294 270 272 255 272 284 266 

3 255 280 226 264 257 270 258 269 243 245 280 259 
zus. 263 285 238 270 262 283 264 269 252 250 282 262 

A l l E 323 374 302 358 343 344 314 330 305 305 329 326 

FE IN"ECH„NI SCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 401 452 415 373 402 402 376 (340) 392 393 
2 354 403 355 307 330 342 316 ' 322 335 
3 270 280 281 251 275 327 277 I 257 307 

zus. 381 430 381, 351 385 372 348 (337) 352 367 

WElBLICH 1 (344) I 318 315 I 320 333 I I 319 
z 303 326 243 231 278 286 261 I 269 262 

3 268 267 254 249 257 271 244 I 279 266 
zus. 278 30S 254 238 274 275 257 I 274 266 

A L L E 339 389 332 299 349 328 302 (319) 319 323 

11 OHNE HERSTELLUNG VON GFRAETEN UNO EIHRIC~TUNCEN FUER Dlf AUTOnATISCHf OATENVEkARßflTUNG. 
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5. DURCNSCHNITTLICNE BRUTlOWOCHENVfROlfNSTE 

OM 

JANUAR 1975 

LEI• SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEN-
GESCHLECHT STUNGS• WIG HA~BURG NIEDER• BREMEN WEST- HESSEN LAND• WUERTTEI!• BAYERN SAAR LA NO BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FHEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

tBM•WARENINDUSTRIE, STAHL VERFORMUNG• OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

"AENNL ICH 1 429 486 378 395 437 395 401 415 368 418 434 416 
2 395 394 333 336 393 351 355 365 312 3(0 350 371 
3 328 367 304 ~24 333 317 316 331 269 356 302 328 

ZUS. 407 448 355 360 394 368 36~ 380 336 H4 391 381 

WElBL ICH 1 I I 290 I 339 303 C 260) 335 253 I I 318 
2 259 2 58 276 266 285 266 265 282 254 26 5 278 270 
3 280 24P 2 52 277 26(, 247 258 273 231 277 260 265 

ZUS. 276 257 260 270 271 257 261 276 250 2 73 269 268 

A l l E 359 390 331 327 367 346 340 347 309 364 340 352 

HFHq. VON BU~RONASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGcRAETEN UND •EINRICHTUNGFN 

l!AEHNLICH 1 401 I 386 393 430 442 377 399 405 
2 330 I 364 344 4?1 379 331 338 348 
3 323 I 319 323 382 325 284 281 322 zus. 363 I 368 363 424 415 353 378 375 

WEIBLICH 1 323 I 324 I (465) 451 I I (386) 369 
2 295 I 309 278 419 3 51 292 I 321 301 
3 285 I 295 271 370 303 289 I 287 291 

ZUS. 287 I 298 276 392 325 zn I 311 297 

A l l E 326 345 327 416 382 32 5 354 343 

VERBRAUCHS6UETERINDUSTRIEN 

l!AfNN LI CH 1 482 529 420 451 4"57 44D 4U3 424 391 418 461 424 
2 382 434 366 377 H5 365 352 358 334 361 380 361 
3 35e 357 317 336 327 326 314 322 297 300 310 318 

zus. 424 485, 390 412 397 399 369 386 357 369 419 386 

WEIBLICH 1 310 369 295 335 281 308 288 317 296 275 273 294 
2 283 293 270 278 274 266 259 278 254 236 276 268 
3 260 284 248 249 248 250 238 256 240 244 252 248 

zus. 280 300 267 274 268 265 256 272 254 245 269 264 

A l L E 370 420 340 356 345 343 320 329 30? 313 357 331 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 354 326 363 453 394 427 458 336 363 432 373 
2 248 3 05 311 416 376 393 409 315 350 386 351 
3 230 (295) 286 363 335 372 377 269 305 (294) 310 zus. 271 318 325 412 372 401 417 314 332 395 349 

WEIBLICH 1 (358) (326) I (436) I 380 1335) 298 I I 337 
2 191 264 248 334 302 307 331 235 274 297 254 
3 172 237 271 289 271 308 253 225 267 283 250 

zus. 194 254 257 305 287 313 298 231 267 293 253 

A L L E 248 290 296 383 338 369 368 270 309 351 307 

GLASINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 53~ 422 455 I 439 444 440 420 379 398 382 427 
2 462 372 430 I 390 400 396 388 353 390 366 388 
3 288 314 359 I 334 297 385 349 297 299 225 334 

ZUS. 473 371 430 I 401 397 416 392 354 370 345 395 

WEIBLICH 1 I I (357) (289) (371) (318) 326 269 I (283) 322 
2 313 I 349 296 287 297 262 241 (304) (266) 278 
3 240 284 264 276 251 283 242 228 286 237 254 

zus. 287 283 300 280 280 287 250 233 2R8 245 263 

A l L E 442 357 407 389 365 399 362 323 355 307 ,37\ 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

PIAENNLI CH 1 403 479 417 420 424 417 370 408 373 442 505 411 
2 322 400 368 378 387 363 352 339 334 351 434 361 
3 327 326 321 (263) 32G 310 304 300 292 2~5 410 309 

zus. 365 429 394 409 398 387 356 367 346 422 478 381 

WEIBLICH 1 I I 231 I 287 311 343 296 313 I I 302 
2 294 (204) 268 317 273 283 279 288 261 (308) (384) 273 
3 274 2~0 236 I 268 276 236 256 260 244 389 2S9 

zus. 282 241 254 318 272 283 268 270 262 258 387 269 

A l L E 355 361 3 71 396 380 369 336 345 323 4U9 467 359 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVfRO!ENSTE 

01! 

JANUAR 1975 

LEI- SCH LE s- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA~BURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSlEIN SA CH SEN FALEN PFALZ BERG ( WEST) GEB !ET 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHNUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-INDUS1RIE 

MAENNLJCH 1 ns,> 426 I 421 434 377 376 408 (387) 429 400 
2 <316) 362 I 336 359 320 371 330 352 <352) 348 
3 I 306 I 296 294 25 fl 335 294 (304) (276) 307 

zus. 312 397 I 361 3BO 340 369 349 352 385 365 

WEIBLICH 1 I I I <305 > I I 291 I I I 290 
2 < 274) 326 I 250 271 234 250 247 272 240 251 
3 (207) 269 I 239 274 206 258 226 I 246 247 

zus. 239 295 I 244 273 211 258 240 269 244 251 

A l L E 217 362 324 341 291 310 297 331 313 311 

PAPIER- UND PAPPEYERARBEIT~NOE INDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 45t 450 404 459 438 424 443 434 430 439 405 429 
2 393 389 370 372 367 360 ~81 381 377 346 335 372 
3 363 322 316 331 321 319 299 321 329 290 292 321 

zus. 40t 384 379 408 382 376 371 381, 3R7 3n 360 383 

WEIBLICH 294 (356) 256 280 276 299 I 316 <370) I (354) 294 
2 284 260 261 274 259 258 247 280 ?63 233 272 265 
3 265 237 264 I 242 239 273 238 249 195 231 246 

zus. 278 256 262 276 252 252 261 261 259 21 5 264 258 

A l L E 350 317 337 361 328 336 325 330 338 296 316 332 

DRUCKEREI- UND VERYIELFAELT!GUNGSINDUSTRIE 

MAENNll CH 1 540 562 464 484 509 491 465 503 476 492 508 497 
2 4?7 488 403 413 451 435 403 407 421 439 444 431 
3 447 382 363 I 372 387 322 372 362 296 336 376 

zus. 492 535 447 468 485 470 447 467 457 467 485 473 

WEIB LI CH 1 427 424 408 (542) 335 440 353 410 366 476 (478) 386 
2 ~04 337 293 322 298 300 290 306 292 255 300 299 
3 294 341 271 (2,16) 261 264 229 286 270 207 273 269 

zus. 316 359 301 310 291 304 280 308 291 256 308 299 

A l L E 467 504 418 442 443 437 409 434 416 402 456 437 

KUNSTSTOFFYERARBEITENDE INDUSTRIE 

l!AENN ll CH 1 431 431 381 422 426 381 394 360 395 412 396 
2 356 350 358 355 342 326 335 306 333 333 338 
3 320 317 269 324 317 311 310 258 298 (335) 303 

zus. 382 387 355 374 371 342 352 323 349 372 355 

' IIElBL ICH 1 I (345) 232 280 t332 > I (271) (275) I I 284 
2 253 298 260 257 265 243 239 228 266 264 246 
3 233 243 231 241 256 224 255 222 220 247 240 

zus. 243 281 241 248 262 231 247 225 226 254 244 

A L L E 321 342 321 329 334 319 310 291 291 325 316 

LEDERfRZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENN LI CH 1 I I I 412 369 (323 > 430 407 I I 414 
2 (380) I I 435 368 <312) 375 358 I I 384 
3 I I I 343 (290) 308 360 294 I I 332 

zus. (355) I I 405 352 313 399 364 I I 386 

WEIBLICH 1 I I I 344 I I <310) 336 I I 323 
2 I I I 273 276 I 284 325 I I 283 
3 I I I 245 275 221 324 251 I I 282 

zus. I I I 267 276 218 307 287 I I 286 

A l l E 343 I 370 317 277 369 340 353 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTR JE 

l'IAENNLI CH 1 424 I 375 402 337 379 309 I 373 
2 I (397> 376 336 294 306 304 I 333 
3 (22 6) I 246 296 226 259 (246) (320 256 

zus. 3q7 <454) 359 384 305 329 300 (340) 345 

WEIBLICH 1 281 I 259 282 203 (299) 255 I 256 
2 (211) I 264 251 243 249 219 224 240 
3 (228) I 221 223 207 233 196 (207> 219 

zus. 260 J 243 244 225 244 219 216 235 

A L L E 324 (418) 287 301 251 276 237 247 27Z 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVEAD!ENSTE 

DPI 

JANUAR 1975 

LE 1- SCHlES- NORORH. RHEIN- BADEN-
6ESCHlECHT STUNGS- WIG HAMBUR 6 NIEDER- BREPIEN WEST- HESSEN lAND- WUERTTEM- BAYERN SAARlAND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BEA 6 <WEST) GEB! ET 

SCHUHINDUSTRIE 

PIAENNLICH 1 I 392 I 382 377 363 405 379 (380; I 381 2 I 339 I 331 344 331 366 318 229 I 335 3 I (260) I 236 276 263 252 267 < 15 8 > (285) 258 zus. I ,357 I 341 355 328 373 342 272 <321) 343 
WEIBLICH 1 I 291 284 324 288 305 322 (270) I 299 2 I 275 271 263 260 288 255 243 I 266 3 I 253 220 251 221 256 243 < 192) (245) 236 zus. I 270 258 263 254 281 270 23 7 (261 > 263 
A L L E 302 294 297 281 316 29A 250 <295) 294 

TeXTIL!NDUSTRIE 

PIAENNllCH 1 454 354 393 420 404 372 ™ 393 352 I 354 387 2 41, 329 3 S1 376 346 333 338 348 312 312 305 340 3 347 <272 > 305 356 322 280 305 312 297 (249) 308 lU zus. 417 324 366 380 367 347 346 368 327 304 319 358 
llflBllCH 1 290 <325) 280 I 298 317 293 314 285 (243) 262 298 2 304 282 284 301 283 278 262 284 254 2?1 255 275 

3 272 259 248 (208) 251 233 241 265 243 200 237 256 ZUS. 297 270 280 296 278 275 262 279 255 218 253 272 

A L L E 342 286 3,34 357 330 115 301 312 285 227 283 313 

DARUNTER SPJNNEREI UND ZWIRNEREI 

PIAENN LI Cij 1 I 381 I 366 032) 375 366 332 I I 3S9 2 I 319 I 322 261 352 318 289 I 321 314 
3 I (329) I 289 I 310 300 288 I 254 292 zus. I 330 I 329 282 349 336 299 I 313 324 

WEIBLICH 1 I I I 282 I 280 297 (268> I I 283 2 I 277 I 273 249 262 269 231 I 263 2S8 3 I 258 I 238 I 223 258 229 I (218) 246 zus. I 275 I 268 250 264 265 231 I 256 256 

A L L E 307 305 264 308 295 262 292 291 

WEBEREI 

MAENN LICH 1 466 I 394 I 415 367 345 384 344 I 269 389 2 444 I 368 I 362 329 307 336 314 303 324 3SO 
3 353 I 307 I 311 (295) (263) 279 298 (248) 338 311 zus. 432 I 377 I 382 343 326 364 3'.52 290 310 366 

WEIBLICH 1 <280) I 248 I 3Z1 •317 <356) 315 271 I 231 301 
2 339 I 288 I 289 282 268 274 257 206 269 280 3 278 I 241 I 244 248 261 263 238 (207> 296 2so zus. 317 I 282 I 285 280 272 276 256 206 268 276 

A L l E 371 346 343 321 304 312 291 221 293 327 

BEKLEIDUNGSINDUSTR![ 

MAENN LI CH 1 375 445 395 I 396 431 369 415 367 340 301 387 
2 348 (376) 351 <335) 364 380 292 361 323 <326) 377 353 
3 320 (509) 303 I 327 333 243 327 314 269 289 323 zus. 354 446 365 (341) 371 402 313 383 352 319 319 367 

IIEIIILICH 1 296 294 292 I 271 280 234 325 293 266 260 281 
2 291 284 2 59 261 269 254 245 276 258 229 287 264 
3 262 383 245 (196) 234 227 211 232 243 202 216 238 zus. 286 315 261 257 266 255 239 267 261 232 266 262 

A L L E 294 341 275 266 278 275 245 288 273 238 l77 276 

NAHRUNGS- UND GENUSSN!TTELINDUSTRIEN 

MAENNLI C" 1 455 475 427 460 459 444 438 423 427 436 431 440 
2 407 436 408 396 402 374 398 398 382 383 388 399 
3 366 385 363 385 363 348 337 360 341 340 337 358 zus. 419 442 408 419 423 414 410 405 407 410 395 413 

WEJILI CH 1 296 353 300 329 279 321 317 247 315 (269) 349 293 
2 267 319 273 289 277 270 265 271 275 284 321 278 
3 266 288 267 283 247 258 247 267 256 223 2'84 261 zus. 266 292 269 286 255 263 253 267 261 230 292 265 

A L L E 363 387 362 367 367 371 370 365 369 350 360 367 
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s. DURCHSCHNlllllCKE BRUlTOWOCHEN~ERDIENSlE 

Oll 

JANUAR 197 5 

lE (• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BAOEN• 
6ESCHLECHl STUN6 S• WIG HAMBURG NIEDER• BREIIFN WEST• HESSEN LANO• WUERTTEM• BAYERN 

GRUPPE HOLSlEIII SACHSEN FALEN PFAU BERG 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

lllt.ENNLICII 1 453 432 445 425 483 444 443 417 433 42 

2 422 (432) 388 380 399 389 396 392 435 (41\ 

3 355 405 367 (396) 334 362 <3251 (2931 398 1 

zus. 423 423 412 402 414 422 411 404 424 417 

WEIBLICH 1 I I I 1 350 I I I I I 350 

2 (2841 I 290 I 287 ( I 299 (314) I -•> 291 

3 269 330 278 281 243 302 213 268 279 I 271 265 

zus. 271 330 282 282 258 304 22 2 277 285 (309) 283 272 

A L l E ~8Ci ~92 369 375 368 401 341 359 393 400 390 376 

OBST• UNO GEMUfSEVERARBFllENOE INOUSTR JE 

IIAENNllCH 1 386 (377) 410 439 437 384 427 404 ( I 419 

2 310 (453 l 355 383 362 447 393 318 (299) I 375 

3 3eC 329 296 342 346 26 7 329 300 I <3591 325 

zus. 367 370 364 389 396 376 400 353 (3341 (374) 379 

IIEIBllCH 1 I I (314) <316) I I (311 l I I I 301 

2 (228) 332 262 255 (253) (280) 251 186 I I 246 

3 228 270 242 238 269 194 250 215 ( 257 234 

zus. 230 293 247 240 268 209 252 211 ( 257 237 

A l L E 305 323 311 318 334 311 331 270 293 292 309 

FLEISCHVERARBEITENOE INOUSlRIE, TAlGSCHMEllEN UNO SCHMAlZSIEOEREIEN 

l'IAEIINLICK 1 476 448 434 482 460 469 432 415 424 458 454 

2 477 418 414 415 385 417 426 405 390 378 422 

3 375 346 402 357 315 (3131 394 336 324 334 375 

zus. 454 420 419 446 417 422 424 391 399 415 428 

WEIBLICH 1 I I (353) 286 I I I I (269) I 303 

2 350 I 260 318 290 190 354 (376) 269 299 312 

3 281 301 299 281 246 ( 280 281 243 280 zgg 

zus. 299 3 01 294 297 280 191 323 289 2_51 287 295 

A L l E 400 370 374 390 368 356 393 361 354 363 382 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI Cff 1 524 578 433 435 434 I I I 465 

2 428 485 404 389 (431 l I I I 407 

3 380 434 376 362 (3121 I I I 374 

zus. 426 500 385 391 393 I I (316) 402 

IIEJ Bll CH 1 I I I 328 I ( ' I I 340 

2 215 I 257 281 230 I I I I 262 

3 263 289 256 267 196 I I I (289) 261 

zus. 256 293 257 274 203 I I ( (283) 263 

A L L E 3C8 343 307 320 254 294 311 

BRAUEREI UND PIAE LlERE 1 

IIAENNLICH 1 430 458 439 445 472 465 438 420 425 442 401 441 

2 I (436) 438 373 401 467 415 <447> 365 374 411 406 

3 362 427 396 390 400 408 390 376 345 387 354 394· 

zus. 424 450 434 424 457 458 430 411 418 427 397 430 

WEIBLICH 1 I I I I I I ( I (372) I I 376 

2 I I <385) (337) , , ( I (309) 320 I 329 

3 (3321 327 332 343 30 369 (324) 320 304 (286) 286 323 

zus. <336) 332 344 342 343 370 333 321 306 307 292 325 

A L l E 419 445 431 419 451 453 427 408 411 420 393 425 

TABAKVERARBEilENOE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 475 347 388 448 410 456 (384) 470 450 

z 417 305 I 362 348 370 I 382 369 

3 379 268 285 1291) 307 360 I 374 333 

zus. 446 308 318 388 352 411 (367) 415 392 

IIEI BLICH 1 I 262 225 I 205 317 I I 244 

2 349 235 202 316 219 343 I 354 277 

3 330 208 212 269 240 306 (234) 336 286 

zus. 338 231 211 292 226 324 (237) 341 280 

A L L E 390 255 227 340 258 361 297 374 323 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

Oll 

JANUAR 197 5 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-&ESCHLECHT STUN6 S- WJG HA"'BURG NIEDER- BREMEN WFST- HESSEN lAND- WUERTTFII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DAVON Zl6ARRENINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I I 343 388 372 I 360 2 I I 298 I <306) I 322 3 I I 267 285 257 (358) 276 zus. I I 304 321 305 (363) 316 

WEIBLICH 1 I I 262 225 205 (231) I 235 2 I I 235 199 218 237 I 227 3 I I 204 212 191 I I 206 zus. I I 230 210 209 236 I 220 

A L L E 251 226 2?4 297 242 

UEBRIGE TABAKVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 475 (393) 443 435 458 (3~4) 471 468 2 417 329 347 382 371 I 382 378 3 379 (280) (291) 347 360 I 374 362 zus. 4'6 333 384 387 417 (367) 41S 413 
WEIBLICH 1 I I I I 367 I I 368 2 349 (234) 318 (271) 355 I 357 348 3 330 244 269 292 310 (234) 337 3Z1 zus. 338 241 292 291 333 1237) 343 329 

A L L E 390 293 333 337 369 297 376 369 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNL ICH 1 422 557 420 425 440 410 39-6 406 317 406 506 405 2 360 503 386 399 404 369 374 361 277 359 437 376 
3 330 437 342 334 3S5 339 329 331 261 312 365 336 zus. 409 523 403 403 418 391 382 382 305 375 470 389 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 2 I I I I (359) I I I I I I 359 
3 I I I I 264 I I I 261 I 278 265 zus. I I I I 301 I I I 2 61 I 280 277 

A L L E 409 523 403 403 418 391 382 382 304 375 469 389 
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~- DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOEN• UND BRUTTOWOCHENVEROIENSTE DER MAENNLJCHEN ARBEITER 

IM BERGBAU EINSCHL. BERGMANNSPRAEM!E UNO WERT DES KOHLENDEPUTATS 

OM 

JANUAR 197~ 

LEI• STEINKOHLEN• BRAUN• UNO ERZBERGBAU DARUNTER: KALI· UNO SONSTIGER BERGBAU 

VEAD IENSTE STUNGS• BERGBAU 1) PECHKOHLEN• EISENERZ• STEINSALZ• BERGBAU INSGESANT 

GRUPPE BERGBAU BERGBAU BERGBAU SO• 
WIE SALINEN 

DURCHSCHNITTLICHER 1 11,21 11,20 10,94 11 ,40 10,35 10,91 11,14 

BRUTTOSTUNDENVER• 2 9,43 10,66 9,36 10,05 9,35 9,03 9,53 

DIENST (OIINE 3 7,35 9,94 8,47 8 ,41 8,49 8,84 7,67 

BERGNANNSPRAFMIE zus. 10,35 10,89 10,56 11, 14 10,11 1u ,42 10,39 

UNI> KOHLENOEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,39 0,01 0 ,3-~ o.~1 0,26 0,04 0,34 

WERT DER BERGMANN5• 2 0,29 o,oo 0,20 0,08 0,13 0,03 0,25 

PRAENIE JE STUNOE 3 0,26 0,00 0,12 0,01 o,n 0,07 0,23 

zus. 0,35 0,01 0,30 0,27 0,24 0,04 0,31 

DURCHSCHNITTLICHER 1 11,60 11,21 11,27 11, 71 10,62 10,95 11,48 

BRUTTOSTUNDENVER• 2 9,72 10,66 9,56 10,13 9,48 9,06 9,78 

OIENST(EINSCHL. 3 7,61 9,94 8,59 8,42 8,63 8,91 7,90 

BERGMANN SPRAEM I E) zus. 10,69 10,89 10 ,86 11, 41 10,34 10,46 10,69 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,44 0,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,37 

WERT DES KOHLEN• 2 0,45 0,19 0,00 0,00 0,00 o,oo 0,40 

DEPUTATS JE STUNDE 3 0,41 0,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,37 

zus. 0,44 0,20 0,00 0,00 0,00 o,oo 0,38 

DURCHSCHNITTLICHER 1 11,65 11,41 10,94 11,40 10 ,35 10,91 11,52 

BRUTTOSTUNDENVER- 2 9,88 10,85 9 ,3 6 10,05 9 ,35 9 ,03 9,93 

01 ENST (EINSCHL. 3 7,76 10,14 8,47 8,41 8,49 8,84 8,04 

KOHLENDE PUT AT) zus. 10, 79 11,09 10 ,56 11, 14 10, 11 10 ,42 10,77 

DURCHSCHNITTLICHER 1 12,04 11,42 11,27 11, 71 10,62 10,95 11,86 

BRUTTOSTUNOENVER• 2 1 O, 17 10,85 9,56 10,13 9 ,48 9,06 10,18 

DIENST (EINSCHL. 3 8,02 10,14 8,59 8,42 8,63 8,91 8,27 

BERGMANNSPRAEMIE zus. 11, 14 11,09 10,86 11,41 10,34 10,46 11,07 

UND KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 471,01 498,14 462,98 476 ,93 442,06 4 79, 11 471,21 

BRUTTOWOCHENVER• 2 384,60 470,89 391,02 410,78 400, 51 405,12 393,07 

DIENST (OHNE 3 293,98 435,65 35 5, 5 2 339,58 361,49 388 ,43 310,37 

BERGMANNSPRAEMIE zus. 429,15 482,35 445,96 464,00 431,80 459,70 434,47 

UND KOHLENOEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 16,23 0,39 13, 79' 12,95 11,32 1,85 14,37 

WERT DER BERGMANNS• 2 11,80 0,00 8 ,42 3,33 5,52 1,56 10,35 

PRAENIE JE WOCHE 3 10,33 o,oo 4,98 0,30 5,74 3,09 9,12 

zus. 14,40 0,22 12 ,48 11,34 10,09 1,85 12,77 

DURCHSCHNITTLICHER 1 487 ,24 498,53 476, 77 489,88 453 ,38 480 ,95 485,57 

BRUTTOWOCHENVER• 2 396,40 470,89 399,44 414,12 406,03 406,68 403,43 

l>JENST (EINSCHL. 3 304,30 435,65 360,49 339,88 367 ,23 391,52 319,50 

BERGMANNSPRAEMIE) zus. 443,55 482,58 458 ,44 4 75 ,3~ 441,90 461,55 447,24 

DURCHSCHNITTLICHER 1 18,64 9, 13 0,00 0,00 0,00 0,00 15,83 

WERT DES KOHLEN- 2 18,48 8,57 0,00 0,00 0,00 0,00 16,48 

DEPUTATS JE WOCHE 3 16,38 8,82 0,00 o,oo o,oo 0,00 14,98 

ZUS. 18,37 8,92 0,00 0,00 0,00 0,00 15,93 

DURCHSCHNITTLICHER 1 489,64 507,27 46 2, 98 4 76 ,93 442,06 4 79, 11 487,04 

BRUTTOWOCHENVER• 2 403,08 479,46 391 ,02 410,78 400,51 405,12 409,56 

DIENST (EINSCHL. 3 310,35 444,47 355,52 339,58 361,49 388,43 325,35 

KOHLENDE PU TAT) zus. 447,52 491,27 44 5 ,96 464,00 431,80 459, 70, 450,40 

DURCHSCHNITTLICHER 1 505,87 507,66 476, 77 489 ,88 453,38 480 ,95 501,40 

BRUTTOWOtHENVER• 2 414,88 479,46 399,44 414,12 406,03 406,68 419,91 

DIENST (EINSCHL. 3 320,68 444,47 360,49 339 ,88 367,23 391,52 334,48 

BERGMANN SP RAEM I E zus. 461,92 491,50 458,44 475 ,34 441,90 461 ,55 463,17 

UNO KOHLENOEPUTAT) 

1) OHNE DIE TARIFVERTRAGLICHE TREUEPRAEMIE '" STflNKOHLENBERGBAU DES RUHRREYIERS; SIE BETRAEGT: 

Leistungsgruppe 13, 1 Pf/Std; 5,52 DM/Woche 

2 11 ,5 Pf/Std; 4, 71 DM/Woche 

3 12,6 Pf/Std; 5,03 DM/Woche 

zus. 12,6 Pf/Std; 5,24 DM/Woche 
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7. Index der durchschnittlich bezahHen Wochensi«.mden, 

der durchschnittlichen 13rnti:ostrn1den- und Bruttowochenvmdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach 1 rodustriezweigen 
1970= 100 

Industrie Industrie Industrie Verar- Verar- Verar- Energie- Bergbau 
( einschl. (ohne ( ohne be1tende be1tende be1tende wirtschaft 

Hoch- Bau- bergbau) Industrie Industt'1e Industrie und 

Jahr1) 
und industr1 e) Hoch- (ohne (ohne (ohne Wasser- c;te1.n- Braun-

Tiefbau und Bau- lndu~tr1e Industrie ver- und 
Monat mit Tiefbau 1ndustr1e) der Steine de:r Steine insgesamt kohlen-

Pechkohlen-eorgung bergbau 
Handwerk) mit t1nd Erden und Erden), bergbau 

Handwerk sow1e ohne Hoch-
Bau-

1.r1e~~~u 2 ) industr1e) 

Durchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Mannl1cht Arbeiter 

1971 D 98,1 ~8,o 98, 1 ::18,ü 97 ,:.l '.)8,u 99,6 98, 1 97,9 101,3 
1972 D 97,0 96,9 97, 1 97,ü 96,9 97,0 lJb,7 ~5,5 94,g 101 ,2 
1973 D 97 ,o 97,3 97,0 97,2 97,3 g7,1 96,7 ':}8, 1 98, 1 100,9 
1974 D 95,0 95,2 94,B 95,0 ')5',, 94,9 tJ5, 5 98,U 9ß,3 9~,o 

1974 Januar 94,3 95,2 34,0 1)4, ') 95, c 94, 1 g:> ,4 98,'/ 9CJ,O 99,7 
1974 Oktober 94,6 94,6 94 ,4 :J4, 3 :!4 ,4 94,5 :J), j ::JiJ, ü 'Jtl. 4 qs,5 
1975 Januar 90, 1 'Jü,8 89,6 '1U 1 1 :Jü,4 fJ9, 7 'j 5' j :Jd, 4 96,9 ':?9 ,o 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 98,9 98,9 98,9 :.)8,:l 98,9 98,ij 99,9 I / 
1972 D 98,7 98,7 ~8,7 :J8,'/ 98,7 98,7 'd9 ,'::l / / 1973 D 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 ,98,8 ::J7, 4 
1974 D 97, 1 ~7, 1 97, 1 97, 1 97, 1 97, 1 96,3 / / / 
1974 Januar %,7 96,'7 96, 7 '::J6,? 96,7 %,7 97,ü / / ; 1974 Oktober ~6 6 "6 ,6 96,6 Yli, 6 96,6 :!6, (,. 95,0 / 1975 Januar n:9 92,9 92,9 92,9 92,'l 9c ,9 ~l 5, 1 / 

Alle Arbeiter 

1971 D 98,3 98,2 98,2 98,2 'j8,2 98,2 99,6 98, 1 n,9 101, 5 
1972 D 97,3 97,3 97,4 97,4 97,3 97 ,4 98,7 95,5 94,9 101 ,2 
1973 D "7, 3 97,6 97,3 97 ,6 n,1 97,4 96,7 98, 1 98, 1 100,9 
1974 D 95,4 95,6 95,2 95,5 95,6 95,3 95,3 98,0 98,; 99,0 

1974 Januar 94,7 95,5 94,5 J5,J 95,6 94,6 95,5 98,7 99,0 99,7 
1974 Oktober ~5,0 95,0 94,b 94,8 94, 9 94, 9 93,9 98,0 98,4 98,5 
1975 Januar 90,6 91 ,3 90,2 90,8 91,0 90,3 93,3 98,4 98,9 99,0 

Durchschnit~liche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1971 D 110,9 111,0 111,0 110,9 11 ü,9 110,9 115, 1 110,2 109,8 112, 1 
1972 D 120,6 120,5 120,8 120,4 120,3 120,5 129,4 119, 1 118,4 122, 1 
1973 D ·133 ,2 133,3 133,3 133,2 133, 1 133,1 143,3 130,7 129,8 135,9 
1974 D 146,5 147,4 146,3 146,9 146,9 145,9 161,0 148,5 147,6 155,0 

1974 Januar 138,2 138,3 138, 1 138,ü 137, 9 137 ,8 149, 1 138,8 136,7 152, 7 
1974 Oktober 151, 0 151,6 150,6 150,7 150,5 150, 1 168,8 157, 0 157,0 156,4 
1975 Januar 1: 2, 5 153,8 152, 1 1J2,9 152,9 151, 6 169,8 158,7 156,7 176, 3 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111, 3 111, 2 111 ,3 111, 111, 3 111, 3 114,0 

i i 1972 D 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 127,0 
1973 D 135,7 135,7 135,7 135, 7 135, 7 135, 7 143,2 / 1974 D 151, 2 151, 2 151,2 151,2 151, 1 151, 1 162,,7 

1974 Januar 141, / 141, 7 141, 7 141, 7 141, 7 141,'7 148,5 ) / ; 19.74 Oktober 156,7 156,7 15fi, 7 1 56, 7 156, 7 156,7 171, 7 
1975 Januar 1 :"1')' 5 150,5 1 i=i9, 5 1 :19, 5 159,5 159, 5 171,8 / / 

Alle ArbeJ..ter 

1971 D 111,0 111,0 111,0 111,0 111,0 110,9 115, 1 110,2 109,8 112, 1 
1972 D 120,9 120,8 121,0 120,7 120,7 120,8 129,3 119, 1 118,4 122, 1 
1973 D 133, 5 j7,'\' 7 1 "i.., '7 133,7 133,6 133, 5 143,3 no,1 129,8 135 ,9 
1974 D 14 7, 1 148,0 147' 1 147,7 147, 7 146,8 161,ü 14ß,5 147,6 155,0 

19'/4 Januar 1'58,7 158,9 138,7 138, 7 138, 7 138,'J 149, 1 138,tl 136,7 152, 7 
1974 Oktober 151,8 152,5 1 'i1, 5 151 ,8 151, 7 151, 1 168,8 157 ,o 157 ,o 156,4 
1975 Januar 15 o, 5 154 ,8 153 ,2 154, 1 154,2 152,9 169,8 158,7 156,7 176, 3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 108,6 10tl, 7 108,7 108,'J 108, 5 108,6 114,7 108,0 107,3 113,9 
1972 D 116,9 116, 7 117, 1 116,6 116,5 116,8 127, 7 113,6 112,3 123,9 
1973 D 129, 1 129,5 129,2 129,3 129,5 1-2.g, 0 138,7 128,2 127,2 137,5 
1974 D 139,0 140, 2 138,5 139,4 139,6 138, '.> 153, 5 145,6 145, 1 153,9 

1974 Januar 150, 1 1 51 ,6 129,7 130,8 131 ,2 129,6 142,4 137,2 135, 3 152 ,8 
1974 Oktober 142,8 143,3 142,ü 142,0 142,0 141, 7 156,6 153, 9 154,4 154, 5 
1975 Januar 137,4 139,6 136,2 137,6 138, 1 135,~ 158,4 156, 5 155,0 175,2 

~leibliche Arbeiter 

1971 D 110, 1 110, 1 110, 1 110, 1 110, 1 110, 1 114,0 

i 
/ / 

1972 D 120, 'J 120,5 L~ü,) 120,) 120,5 12U,5 127, 1 / / 1973 D 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 1 34, 1 139,5 
1974 D 146,8 146,e 146,8 146,8 146,8 146,8 156,8 / / 
1974 Januar 137,0 137, 1 1'l7, O 137 ,o 157,0 137,0 144,3 / / / 1974 Oktober 1 :,1 , o 1 S1, 3 151,, 151, 3 151, 3 151, 3 163,o j 
1975 Januar 14~.o 148,0 148,ü 148,ü 146,0 148,0 163,7 / 

Alle Arbeiter 

1971 D 108,8 108,9 1(J8,:"l 1U8,8 1ü8,8 108,8 114, 7 108,0 107,) 113,9 
1972 lJ 117 ,4 117 ,3 117 ,6 117, 3 11 7, 2 117, 3 1;,7, 7 113,6 112, 3 123,9 
1g73 D 12:J, '/ 130,2 129,B 1 30, 1 1 )0, ?, 129,7 138,7 128,2 127,2 137 ,5 
1974 D 140,0 141,2 1 59, 7 140,7 14U ,', 139,5 1 :,3, 5 145,6 145, 1 153,9 

1974 Januar 151,1 132,5 130,7 131 ,9 132,3 130, 7 142,4 137 ,2 135, 3 152,8 
1974 Oktober 143,9 144,5 143, 3 143,6 10,7 143, 1 158,7 153,9 154,4 154, 5 
1975 Januar 138,B 140,9 137,8 159,4 13~,~ 157,7 158,5 156, 5 155,0 175,2 

1) D = Durchschnitt aus Erhebungsmonaten. - 2) Einschl~ Handwerk. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 

Kali- Gewinnung 

und von Industrie Bisen- NB-Metall- Chemische 
Jahr1 ) Erz- Steinsalz- Erdcil, der und erzeugung .Mineralol Industrie Chemiefq.aer-
Monat bergbau bergbau Erdgas insgesamt Steine Stahl- und verar- (ohne 1.nduetrie 

sowie u.a., und industr1e -g1eßerei be1.tung Chemiefaser-

Salinen Sonstiger Erden industrie) 
Bergbau 

Durchschnittlich bezahlte Wochen~tuncten 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 94;5 98,7 95,7 97,7 98,8 95,9 97,9 98,4 98,9 99,6 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97, 1 98,0 95,4 98,3 96,Y 98,4 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,5 95,3 n,1 98,9 97,9 99,7 98,3 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,7 92,2 96, 1 96,8 96,8 98,0 97,0 

1974 Januar 94,4 98,6 93,6 95,2 89,8 95,9 97,6 96,5 97,9 95,5 
1974 Oktober 93,4 96,1 93,6 95,2 92,6 96,0 94,9 97,0 97,3 95, 7 
1975 Januar 93,4 95,3 94,3 90,5 85,2 92,2 <Jl..,2 96,1 94,6 83,4 

Weibliche Arbeiter 

1971 D j j 99,0 99,7 98,2 98,0 99,9 99,3 99,8 
1972 D 98,9 99 ,4 96,8 98,8 99,6 99,4 98,7 
1973 D / / 100,0 99,5 98,9 99,4 102, 6 100,8 98,8 
1974 D / / / 98,6 96,5 97,3 98, 1 104, 1 100,2 99,3 

1974 Januar / / / 98,7 97,7 97,3 99, 1 104,2 100,0 98,8 
1974 Oktober j j j 98, 1 96,5 97,0 '.J5, 5 104,2 100,• 100,0 
1975 Januar 93, 7 93,9 90,7 90,B 104,8 98,7 83,6 

Alle Arbeiter 

1971 D 94,5 98,7 95,7 97,7 98,8 96,0 97,9 98,5 98,9 99,7 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97,3 98,0 95,5 98,3 97,0 98,6 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,8 95,4 97,2 9:J,0 98,0 99,9 98,4 
1974 D 93,6 96,9 93,8 95,9 92,3 96, 1 96,9 97,0 98,4 97,4 

1974 Januar 94,4 98,6 93,6 95,5 90,0 95,9 97,8 96, 7 98,3 96, 1 
1974 Oktober 93,4 96, 1 93,6 95,4 92,7 %,O 94,9 97,2 97,9 96,4 
1975 Januar 93,4 95,3 94,3 90,8 85 ,4 92,2 91, 1 96,3 95,4 83,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 113,3 110,9 114,6 109,5 110,6 107,9 110, 7 113,0 109,9 110,8 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,2 121,6 114,7 120,0 125,2 119,0 120,3 
1973 D 138,2 130, 1 138,9 130,9 133, 7 128,5 133,4 138,2 130, 1 134,3 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 145,9 147,6 142,9 147,2 157 ,6 147,0 151,0 

1974 Januar 149,9 141, 1 150,4 138,4 138,8 138,2 136,7 150,2 136,6 142,6 
1974 Oktober 161,0 153,9 160,4 149,3 153, 1 143,7 149,9 163,0 151,5 154, 5 
1975 Januar 169,7 154,1 170,3 152,6 152,8 150,6 152, 1 171, 7 152, 7 158, 1 

Weibliche Arbeiter 

1971 D j / j 110,7 109,9 110,2 112,9 112,5 111,2 110,2 
1972 D j 120,6 122,0 117,5 123,2 126,6 121, 5 122,2 
1973 D j j 133,6 136,7 132,8 138,5 139,3 133,6 135,6 
1974 D / 150,8 155,4 146,8 154,6 159,3 151,8 154,9 

1974 Januar / 140,6 145,6 140,0 142,7 152,0 140,2 142, 1 
1974 Oktober j 158, 1 162,7 149,7 159,0 168,7 160,4 162,2 
1975 Januar 159,3 163,0 -155,4 160,9 172,4 161, 1 163,3 

Alle Arbeiter 

1971 D 113,3 110,9 114,6 109,6 110,6 108,0 110,9 113,0 110,2 110,7 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,4 121, 6 114,8 120,2 125,2 119, 5 120,5 
1973 D 138,2 130,1 138,9 131,1 133,8 128,7 133,8 138,3 130,7 134,5 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 146,3 147,7 142,9 147,8 157,7 147,7 151,5 

1974 Januar 149,9 141,1 150,4 138,6 138,9 138,2 137,2 150,2 137, 1 142,5 
1974 Oktober 161,0 153 ,9 160,4 150,0 153,2 143,8 150,6 163, 1 152,9 155,5 
1975 Januar 169,7 154, 1 170,3 153, 1 152,9 150,7 152,8 171, 7 154,0 158,B 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D 107,3 109,5 109,8 106,9 108,7 103,6 108,5 111,0 108,7 110,7 
1972 D 114,8 114,3 120,7 114, 7 118,5 109,6 118,0 121, 1 117 ,2 118,7 
1973 D 130,8 126,8 131,8 127,7 126,8 124 ,9 132,0 135, 1 129,9 132,4 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 139,6 135,4 137,3 142,6 152,5 144,1 146,9 

1974 Januar 141,8 139,3 140,4 131,8 123,9 132,6 133,6 144,9 133,9 136,6 
1974 Oktober 150,7 148,0 149,9 142,2 141,0 138,1 142,4 158,2 147,6 148,3 
1975 Januar 158, 7 146,9 160,4 138,2 129,4 139, 1 138,8 164,8 144,5 132,7 

Weibliche Arbeiter 

1971 D j j j 109 ,6 109,6 108,3 110, 7 112, 6 110,4 110,1 
1972 D 119,4 121, 3 113, 9 121,8 126, 3 120,8 120,7 
1973 D j j ; 133,7 136,0 131 ,4 137,7 143,3 134,7 134, 1 
1974 D 148,7 150,0 143,0 151,6 166,4 152, 2 153, 9 

1974 Januar ; ; ; 138,9 142,2 136,5 141,6 159,0 140,3 140,5 
1974 Oktober 155,2 157 ,o 145,2 151,8 176,5 161, 1 162,2 
1975 Januar / / 149,2 153,0 141,0 146, 1 181, 1 158,9 137, 1 

Alle Arbeiter 

1971 D 107,3 109,5 109,8 107,0 108,8 103,7 108,7 111,1 108,9 11e,6 
1972 D 114,8 114,3 120,7 115, 1 118,6 109,7 118,3 121,2 117,7 119,0 
1973 D 130,8 126,8 131,8 128, 1 126,9 125,0 132 ,4 135,2 130,6 132,6 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 140,2 135,6 137,4 143,2 152,7 145,3 147,8 

1974 Januar 141,B 139,3 140,4 132,3 124, 1 132,7 134,2 145, 1 134,8 137, 1 
1974 Oktober 150, 7 148,0 149,9 143, 1 141,2 138,2 143,0 158, 5 149,5 150,0 
1975 Januar 15"8, 7 146,9 160,4 139,0 129,7 1 59, 1 139,3 165,1 146,6 133,2 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 

der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
in der Industrie nach Industriezweigen 

Jahr 1 ) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Januar 
1974 Oktober 
1975 Januar 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
197-4 D 
1974 Januar 
1974 Oktober 
1975 Januar 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Januar 
1974 Oktober 
1975 Januar 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Januar 
1974 Oktober 
1975 Januar 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Januar 
1974 Oktober 
1975 Januar 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Januar 
1974 Oktober 
1975 Januar 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Januar 
1974 Oktober 
1975 Januar 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Januar 
1974 Oktober 
1975 Januar 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Januar 
1974 Oktober 
1975 Januar 

1970=100 

Grundstoff- und Produkt1onsguter­
industrien Holzschliff, 

Invest1t1onsguter1nUustr1en 

Sae;ewerke 
und 

holzbear­
beitende 
Industrie 

98,7 
98,3 
97,9 
96,0 

95, 7 
95, 1 
90,7 

98,8 
99,7 
98,9 
96,7 
96,5 
95,6 
89,9 

Y8,7 
98,4 
97,9 
96,1 
95,8 
Y'J,2 
90,7 

111, 7 
124,0 
137,3 
151, 7 

142,7 
155,9 
157 ,o 

110,6 
120,9 
135,7 
151 ,O 
140,8 
155,5 
156,4 

111,6 
123,8 
137,2 
151, 7 
142,6 
155,8 
156,9 

110, 1 
1 1, 6 
134, 1 
145,4 
136,3 
147,9 
142, 1 

109,1 
120, 1 
133,7 
145,6 
135,4 
148,3 
140,6 

110,0 
121 ,6 
134,0 
145,4 
136,3 
147,9 
142,0 

Zellstoff, Gummi- und ötahl­
und 

Le1.cht­
metallbf.iu 

Papier asbest- .Maschinen­
bau 2) und 

Pappe 
erzeugende 
Industrie 

98,6 
98,8 
97 ,9 
'06 ,2 

%,6 
Y3,7 
'3l_:-l,O 

99,7 
101, 5 
101, 5 
99,7 

1U0, 1 
'37, 5 
95,4 

')8,8 
'JY, 1 
98,4 
96,6 
97, 1 
94, 2 
89,8 

111 ,4 
120, 1 
1:52, 1 
148,4 
142,3 
157 .~ 
157 ,9 

109 ,8 
118, 5 
128,7 
146,0 
140,9 
155,5 
157, 5 

111,2 
119,9 
131,8 
148, 1 
142, 1 
157,0 
157 ,9 

110, 1 
1 '18,8 
129,4 
142,8 

137,6 
147,5 
140,8 

109,'> 
120,3 
130, 5 
145,5 
141, 1 
151 ,8 
150,5 

110,0 
119,0 
129,5 
143, 1 
138,0 
148,0 
141,8 

verar­
beitende 
Industrie 

1.nse;esamt 

Durchschn1.ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Mannl1.che Arbeiter 

97,1 
95,b 
%,G 
g j' 3 
,_14 ,u 
'91, 5 
84, 1 

98,3 
97,8 
9S,8 
~5.5 
qi; (j 

94: 1 
86,4 

,17 ,4 
'-)6, 1 
97, 1 
93,8 
94,5 
92,2 
84,7 

97,5 
q5,9 
%,5 
94,0 

94,3 
'33, 1 
88,7 

99,0 
%,Y 
Y),~ 
::l5, 1 

95,6 
95,5 
92,7 

Weibliche Arbeiter 

98,2 
98,6 
:.J1::l,1 
97, 1 
97,6 
95,7 
90,3 

9'7, 6 
96,4 
96,9 
'-j4, 6 

94,9 
93,5 
89,0 

100, 1 
9tl,6 
Ytl,4 
98,6 

(J8,9 
97,5 
95,4 

Alle Arbeiter 

99,0 
%,Y 
96,0 
95,2 
93,7 
':J5, 5 
92,7 

%,9 
::l5, 1 
Y6, 1 
'J4, 9 

'H,'J 
93,J 
90,7 

~8,4 
97,7 
9'::l, 2 
i.._j? ,Y 

98, 1 
:,G ,U 
93, 1 

97, ü 
'J5') 
%,, 
Y5, 1 

J5, 1 
~4, 1 
90,9 

Durchschnittliche Bruttostunder1verd1enste 

hlannl1che Arbeiter 

108,8 
117 ,2 
129,3 
143,2 
1 55, 2 
149,5 
14g,7 

109,7 
119,2 
132,9 
148,7 
139,6 
156,2 
155, 5 

109,0 
117, 7 
130, 1 
144,3 
136, 1 
150, 9 
150,9 

111 ,9 
121 ,4 
154, 1 
147,0 
136,5 
1 50, 5 
152,2 

112, 6 
123,2 
135,3 
148,4 
138, 1 
152,5 
153, 7 

Weibliche Arbeiter 

113,2 
123,B 
137,3 
152,7 
140, 7 
1 ',7, 1 
160, 1 

112,1 
121, 7 
134,5 
147,8 
137, 1 
151,4 
153, 3 

113, 7 
124,5 
138, 3 
152,5 
140,6 
157,2 
157,3 

Alle Arbeiter 

112,6 
1 ;~3~2 
135, 3 
148,4 
138, 1 
152,6 
153, 7 

111, 7 
121 •" 
134 ·" 147 ,2 
136,6 
1 )0, 5 
1 ',2 ,4 

115,0 
124,4 
137,5 
152 ,4 
140,4 
156,2 
160,3 

111, 7 
121, 3 
134,4 
147 ,'> 
136,8 
150,8 
152,9 

Durchschnittliche Bruttowochenverd1endte 

Mannl1che Arbeiter 

105,9 
112, 3 
125,1 
133,8 
127,6 
137,0 
125,9 

108, 1 
117 ,o 
131,6 
14 2, 4 
154, 5 
147,4 
154,4 

106,4 
113, 3 
126,4 
155, 6 
129,0 
139,2 
127,7 

109,0 
116,3 
129, 1 
137 ,9 
128,5 
139,8 
134,6 

111, 2 
119,0 
129,6 
140,9 
129,0 
145,4 
142,3 

Weibliche Arbeiter 

111, 1 113,6 
122,0 122,3 
136,0 135,7 
148,0 150,1 

137, 1 
150,0 
144,2 

109 ,2 
117 ,o 
130,ü 
139, 2 

1>9,6 
141 ,2 
13? ,9 

138,8 
153, 0 
149,8 

Alle Arbeiter 

111,2 
119, 1 
129,6 
141,0 
129,1 
145,4 
142,3 

108,2 
115, 2 
128,B 
159, 6 
129,5 
141, 3 
138, 1 

111, 1 
121, 5 
136,5 
149,2 
137 ,tl 
151, 1 
149,3 

108,3 
115, 5 
129,2 
140,1 
130,0 
141,8 
13B,6 

.Stra~en­
fahrzeug­

bau 

97,2 
J4, 5 
95, 'J 
8d,9 

'jl), J 
87, 5 
/9, 5 

Y8,4 
6' ') 

97, o 
Y 1, 2 

95,4 
u~, s 
81, 7 

9'/' j 
'.!4, 5 
95,7 
IY:,',2 

::lU,t3 
87,d 
79,7 

112,3 
121 ,o 
133, 3 
146,6 
13',, 6 
150,0 
152 ,4 

112,9 
122,7 
135,7 
150,2 
139,0 
154, 5 
157, 3 

112,4 
121, 1 
133,5 
146,9 

135,9 
150, 4 
152 ,8 

109, 0 
113,9 
127, 1 
130, 1 
122, 5 
131, 1 
120,9 

111, 1 
118, 1 
132, 1 
136,6 
129,4 
138,5 
128,2 

109, 1 
114 ,2 
127,6 
1]0,6 

123,1 
1)1, 7 
121, 5 

0ch1ff­
bau 

99,1 
n,1 
:J6,e 
%,8 

97, b 
'36, tl 
%,O 

/ 
/ 
/ 

j 

Y9, 1 
Y7, 1 
96,8 
06,8 

'J?, (j 
':JG, 0 
98,ü 

111, 7 
121,0 
133,9 
148,8 
13',, 7 
153, 5 
Fi1,1 

/ 
j 
/ 

111, 7 
121, 0 
133, 9 
14il,8 

135,7 
1,3, 5 
151, 1 

110,5 
117, 1 
1 <'9, 5 
143,9 
132, 2 
148,5 
147,g 

110,5 
117, 1 
129,5 
143 ,<J 

132,2 
148,5 
147,9 

Luftfahr­
L:eugbau 

99,2 
97,6 
96,6 
98,9 

100, 5 
98, :> 
%,3 

99,8 
~1 ':;I, 1 

100, 4 
101,u 

102, 7 
I.JY,7 
Y9,4 

9Y, <' 
97,7 
98,8 
99, 1 

100,7 
'JB,6 
%,5 

112,3 
1>1,4 
135,2 
150,0 
1 ,8, 5 
155, 9 
156,B 

115,0 
126,6 
140,5 
156,7 
143,7 
164,3 
165,6 

112,4 
121, 7 
135,6 
150, 5 
138,9 
156,5 
157,4 

111, 2 
118, 3 
133, 2 
148,0 

139, 1 
153, 3 
1 ·JO, 6 

114,9 
125,7 
141 ,4 
158,4 
147,7 
164,0 
164,6 

111,r:, 
118,8 
133,8 
148,7 

139,7 
154,0 
1 01, 5 

Elektro­
technische 
Industrie 3) 

97,7 
Y7,7 
97, l 
95,7 

'::!5, 9 
94,5 
90,0 

97,5 
98,9 
J':;1,0 

Y7' 5 
I.JB,2 
y5,e 
89,8 

'J7, 6 
98, 1 
97,9 
9fi. 3 

96,'/ 
<J4 'l;l 
89,Y 

112, 7 
122,8 
135,6 
148,6 
138,2 
152, 2 
1 i:;3,9 

113,6 
124,3 
137,9 
153,9 
141, 1 
158,7 
161 ,6 

112,9 
123,3 
136,3 
150,,1 

139,0 
154, 1 
156, 2 

11 o,o 
119,8 
131 ,9 
141,9 

132, 3 
143,7 
138,4 

110,6 
122,8 
136,3 
150,0 
138,4 
152,0 
145, 1 

110,2 
120,7 
133, 1 
144,2 

134,0 
146,0 
140,2 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erh~bungsmonaten. - 2) Ab Januar 1973 ohne Herstellung voi1 Buromaschinen aow1e ohne Herstellung von Geraten 
und Einricht,ungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ab Januar 1Y75 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die 
automatische Datenverarbeitung. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Investit1onsguterindustr1en Verbrauchsguter1ndustrien 

Feinme- EBM-Waren- Herstellung Musik- Druckerei-chanische 1ndustrie, von instrumenten-, Papier- und 
Jahr1) und Stahl ver- Bllromaschinen, Fein- Glas- Holzver- Spiel-, und Verviel-
Monat optische formung, Datenverarbei- insgesamt keramische 1ndustr1e arbeitende Schmuckwaren- pappever- falti-sowie Oberflachen- tungsgeraten Industrie Industrie und arbeitende 

Uhren- veredlung und Sportgerate- Industrie in~~:f:1 
industrie und Hartung -einrichtungen Industrie 8 

Durchschnittl1.ch bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 97,2 97 ,5 99,4 98,5 99,8 99,7 98,5 98,4 99,1 
1972 D 96,8 96,5 99, 1 98,5 99,6 99,5 98,4 98,8 99,2 
1973 D 98,0 97,1 97,1 98,3 97,7 98,7 99,5 98,2 97,8 98,3 
1974 D 96,4 94,7 95,6 95,7 95,4 95,6 96,5 96, 7 95,0 96,2 
1974 Januar 96,5 94,8 %,1 95,4 95,7 94,8 94,9 97, 1 96,8 96,5 
1974 Oktober 95,5 93,8 95,8 94,8 93,9 95, 1 96,5 96,4 92,6 95,4 
1975 Januar 91,4 89,4 93,5 91 ,7 85 ,4 90, 1 91,8 92,8 90,5 94,8 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 98,5 99,3 99,3 98,2 100,0 100,4 97,9 99,0 99,8 
1972 D 99, 1 9~,5 98,7 97,6 98,7 99,8 98, 1 99,5 100,0 
1973 D 100,2 99,8 98,5 98,3 97,2 98,7 98,5 98,5 99, 1 99,2 
1974 D 98,3 98,0 98,4 96, 1 95,6 96,7 96,3 96,8 97 ,6 98,6 
1974 Januar 98,5 97,8 98,2 95,4 95,5 95,8 94,9 97 ,2 98,0 98,4 
1974 Oktober 95,8 97,0 98,9 96,6 94, 1 96,4 96,3 95,2 96,2 98,7 
1975 Januar 91,2 92,6 97,0 94,0 85,5 90,9 91 ,O 90,0 94,2 96,9 

Alle Arbeiter 

1971 D 97,7 97,9 99,4 98,4 99,9 99,8 98,2 98,7 99,3 
1972 D 97,6 97,2 98,9 98, 1 99,4 99,5 98,3 99, 1 99,3 
1973 D 98,8 97 ,7 97,7 98,3 97,5 98,7 99,4 98,3 98,4 98,, 
1974 D 97, 1 95,4 96, 7 96,1 95 ,'5 95,8 96,5 96,7 96,2 96,7 
1974 Januar 97,2 95,4 96,9 95,4 95,6 95,0 94,9 97,2 97,3 96,9 
1974 Oktober 95,6 94,5 97,0 95,6 93,9 95,3 96,5 95,8 94,2 96,1 
1975 Januar 91, 3 90, 1 94,9 92,7 85,5 90,2 91,7 91 ,5 92,1 95,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1971 D 111,8 110,6 110,2 109,2 111, 5 111,6 111,4 1og,7 110,1 
1972 D 121,4 120,0 120,5 119,5 121, 1 123,9 123,9 119,3 119,7 
1973 D 133,1 132,3 135,3 133,6 133,9 132,6 137,4 136,6 131,7 132,3 
1974 D 146,5 143,7 148,7 147,0 149,3 145,9 150,7 151,8 144,5 145,0 
1974 Januar 135,9 134,8 137,8 139,4 141,2 140,7 143,2 142,7 136,9 135,5 
1974 Oktober 150,5 146,9 152, 1 151,4 154,7 153,0 154,4 155,6 147,1 147,3 
1975 Januar 153,0 148,2 153,8 153,5 156,9 155,4 155,7 158,8 151,5 149,2 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 113,4 112,5 / 110,0 109,9 112, 1 111,4 111,6 110,6 110,5 
1972 D 124,2 122,6 121,0 121,6 123,0 124,4 123,8 120,2 121,1 
1973 D 137,5 136,6 137,8 135,0 137, 5 135,3 140,5 136,8 133,2 136,3 
1974 D 152,3 151,4 154,4 149,7 155, 3 151, 5 156,8 153,3 148,0 154, 1 
1974 Januar 140, 1 141,0 141, 3 142,2 144,9 146,2 146,7 144,0 138,6 142,0 
1974 Oktober 157 ,o 155,0 159,8 155,5 161, 1 161, 3 161,4 158,5 151,8 1;s,2 
1975 Januar 160,8 157 ,6 161,8 158,6 163,7 163,2 162,4 161,8 157, 1 160,0 

Alle Arbeiter 
1971 D 112,3 111,0 j 110, 1 109, 5 111,6 111,6 111,5 110,0 110,1 
1972 D 122,2 120,5 120,7 120,2 121, 3 124,0 123,9 119,6 119,9 
1973 D 134,4 133,0 136, 1 134, 1 135, 1 132,9 137,7 136,7 132,2 132,9 
1974 D 148,3 145,0 150,6 148, 1 151,4 146,6 151,4 152,4 145,8 146,4 
1974 Januar 137,2 135,9 138,9 140,5 142,5 141,4 143,6 143,2 137,5 136,5 
1974 Oktober 152,5 148,3 154, 7 153,0 156,9 154, 1 155, 2 156,7 148,8 149,0 
1975 Januar 155,4 149,8 156,5 155,5 159,2 156,5 156,5 160,0 153,5 150,8 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 108,6 107,8 j 109,5 107 ,9 111, 3 111, 0 109,9 108,2 109,3 
1972 D 117 ,3 115,8 119,5 117,8 120,5 123,0 122, 1 118,0 118,8 
1973 D 130,3 128,4 131,2 131, 3 131,0 130,6 136,2 134,2 129,0 130,0 
1974 D 141,2 136 ,9 141,9 140,8 142,7 139, 1 145,0 147,0 137,6 139,5 
1974 Januar 131,2 127, 7 132,0 133, 1 135, 5 133, 1 135,4 138,8 132,6 130,9 
1974 Oktober 143, 7 137,8 145,6 143,7 145,5 145, 1 148,6 150,2 136,6 140,6 
1975 Januar 139,9 132,5 143,6 141, 1 134,3 139,8 142,5 147,8 137,3 141,5 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111, 5 111,7 109,4 108, 1 112,2 111, 7 109,7 109,6 110,3 
1972 D 122,9 122, 1 119,6 118,8 121, 7 123,9 121,8 119,8 121, 1 
1973 D 137,7 136,4 135,5 132,7 133,7 133,8 138,2 135,3 132, 1 135,3 
1974 D 149,5 148,3 151,9 144,9 148,7 146,6 150, 7 149,0 144,6 151,8 
1974 Januar 137,9 137,9 138,5 135,7 138,6 140,3 138,9 140,5 136,0 139,7 
1974 Oktober 150,2 150,4 157,9 150,3 151,8 155, 5 155, 1 151, 5 146,2 156,0 
1975 Januar 146,4 145,9 156,7 149,1 140,0 148,6 147,3 145,9 148,1 155, 1 

Alle Arbeiter 

1971 D 109,4 108,4 109,5 107 ,9 111 ,4 111,1 109,8 108, 7 109,4 
1972 D 119,0 116,8 119, 5 118, 1 120,6 123, 1 122,0 118,6 119,2 
1973 D 132,5 129,7 132,6 131,8 131,9 131,0 136, 5 134,6 130,0 130,7 
1974 D 143,7 138,0 145,1 142,3 144,6 140, 1 145,6 147,8 140,0 141,3 
1974 Januar 133,2 129,4 134, 1 134, 1 136,5 134,0 135,8 139, 5 133,8 132, 1 
1974 Oktober 145,7 139,8 149,5 146,1 147,5 146,4 149,3 150, 7 139,9 142,8 
1975 Januar 1i1 ,8 134,7 147,8 144,0 136,2 140,9 143, 1 147, 1 141,0 143,5 

l) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

VPrbrauchsguterinJuctr1en Nahrunt:;G- und Genul'rn 1 t Lt l 1 na1,...,trJ ic,n !loch-

1i(:~~~u 2 ) 

Jahr 1 ) 
Kunststoff-

1eder- Leder- BrauereJ ·rabuk-
ver- erzeugenJ.e ver- ticbuh- te).t11- Bekle1June;s- 11nJ. 

ver-
Monat ar!Jeitende arbeitende 1nl1ustr1e 1ndu::.,tr1e 1ndustrie v1~c.;esam-i;; arbeitende 

Industrie Industrie Industrie 
Malzere1 InJubtr1e 

lur~hachn1ttl1ch bezahltb ~/0~i1enotunJ~n 

.Mannliche Arbeiter 

1971 D ~8,8 1 C,10, 0 J~. 6 :J\j, 5 9~,6 1Ul), 1 )')' 6 i_; '' 0 ~9,6 'jU,4 
1972 D '37,9 CJ9,7 ::J::l,1 98,4 9Y,5 Cll), 'i '._< (~' 7 ~JU, ü ')1.:J, 'J 'rl,3 
197'5 D 97 ,5 96, 4 98,6 '36. 3 <JB, 2 '._18, 1 lJlJ,O ')8, 1 YtJ,6 ql)' (J 

1974 D 'H,O -J'f ,U 95, ') '·l5, 9 )4 ,8 'n. 7 ~7,5 9'/ ,, ,_1>_:.,r--; '::J3 ,'' 

1n4 Janudr '.:5, 2 6 lJ4 ,2 94, 6 ,l1 ~4,6 'j/, 0 %,o 'JU,4 h'j,'.J 

1974 Oktober '.Jv,3 ,1 97, o lJ6,:_J 4 'J'J. 4 :,tl') ~'),( :_<u, ri' '_14 ,u 
1 ',75 Januar C,6, 4 ~4,8 92,9 96,5 91, 3 96,h 'J5, 2 :5,6 ':.J8,,t H6,;,,, 

WeJbliche Arbeiter 

1971 D 99,4 'jb,O 93,4 ~')' Lj'J' 4 'j'J' 2 '}(.: ,b I\JC,5 1 .~C, '2, / 
1972 D 'J3,5 9 7, 2 99,2 '18,3 ':.J8,7 'JU, ,: (j'J, 'J 1 uo, 1 
1973 D 100, 1 97, 1 99,3 9'/') ,i5, J ')'1 '6 'j'j' 1 / 1uo, J 
1',74 D ":J7 ,8 %,2 97, 1 97,7 96,2 96,6 :n,s ,u J0,3 / 

1974 Januar 99, 1 9?,ü 96,9 95,5 95,8 :_.JJ, 4 '78,ü 93,4 1L'Ü, 3 / 
1974 Oktober 94,8 97,4 97,2 ')']' 5 '::!5, 4 97,7 g:J, 2 ~t_l' 5 Y9,4 / 
1975 Januar 90, 1 9'J ,2 93,7 97,7 Cj) 'y 95,l Y6,2 ::!t3,1 '..j:3,6 / 

Alle Arbeiter 

1971 D 99,0 9~J, 7 Y9,5 ')9, 5 99,5 :J9' "i '.::1~1, 6 91
), 6 1 uü, '~ Si8,4 

1972 D 98,5 93,3 99,2 98,3 'JS!,O 98,5 98,'9 :1Ll,6 1UO,U ')7, 
1973 lJ 93,4 96,6 99,0 96,9 98,4 97,7 99,0 ')8,0 '-:J'J,':J ~6,0 
1974 D :15, 2 '16,9 96,6 ~6,'J lJ5, 6 96, 7 97,6 SJ7, 3 '19' 0 :J) '8 

1974 Januar 96, 5 %,4 95,8 95, 1 95,5 Y3,6 C)7' 96,5 'jY, 6 83,9 
1974 Oktober 91,8 96,3 97,2 9t-l,4 SJ4, 5 'Jt3,ü 98,3 95, 7 0'.J, 2 CJ4, G 
1975 Januar 87,6 94,9 93,4 97, 0 n,6 95,5 95,5 95,7 ~8,6 86,fJ 

Durcl1scl1r1ittl1che vruttostuddenver<lienste 

Mannlich~ Arbeiter 

1971 D 110,5 109 ,9 109,', 111, 2 108,2 110,6 111, 6 112, 7 110,4 11 o, 7 
1972 D 121, 3 120,5 119,5 120,8 118,0 120, 1 123,0 124,0 121,7 121, 3 
1973 D 133, 5 134,5 134,3 134, 3 131,6 133,Y 136,2 136, 1 131, 2 132,7 
1974 D 147,4 148,5 144,6 14 7, 1 145,7 147,0 151, 5 149,7 144, 9 142,) 

1974 Januar 139,6 140,5 140,7 144 ,8 157 ,e 140,7 144,2 146, 1 136,5 137,5 
1974 Oktober 151, 5 150,0 146,6 148,6 152,5 152,7 157, 1 153,3 152 ,2 148,3 
1975 Januar 1 ',2, 7 157,4 154,4 156,6 153, 3 154,3 158,8 1 ',7, 6 155, 'j 146,8 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 112, 2 109,0 109,0 111,8 108,4 110, b 110,6 112,9 11 o, 5 / 
1972 D 123,0 120,0 119,4 122., 2 118,6 1 2, 4 '122,2 125, 1 123,4 / 1973 D 135, 0 134,5 131,9 135,3 133,0 136, 1 135,8 137,6 134 ,o 
1974 D 151 ,o 150,4 145,7 148,4 148,4 148,9 153,B 152 ,6 151, 4 / 
1974 Januar 142,3 142,0 140,3 146,6 140,5 142,5 14',, 2 150,2 141 ,9 
1974 Oktober 155, 3 154, 1 148,3 148,8 155,8 155, 1 160,4 156, 5 160,0 
1975 Januar 1 58, 6 162, 7 155, 4 158,B 157, 1 1 ',8,4 163,3 165,7 162,9 / 

Alle Arbeiter 

1971 D 111,0 109,8 109, 3 111, 5 108,3 110,6 111,4 11 Z, 7 11 ü, 5 11 o, 7 
1972 D 121, 7 120,4 119 ,4 121, 5 118, "'3 121, 9 122,8 124, 1 1 "3, 5 1 C1, 3 

1973 D 134,0 134,5 133, 1 134,B 132,3 135,6 136, 1 136,2 132,9 132,7 
1974 D 148,4 148,8 145, 1 147,8 147,0 148,6 152,0 149,7 148,8 142,3 

1974 Januar 1 l~\), 3 140,7 140,5 145,7 139, 1 142, 1 144,4 14E,, 2 139,7 137, 5 
1974 Oktober 152, 6 150,5 147,5 148,7 154, 1 154, 7 157, 9 1 ',3 ,4 156,9 148,3 
1975 Januar 1 54, 3 158, 1 154, 9 157, 7 155,2 157, 6 159,9 15'/, 9 159, 9 146,8 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

~.1annliche Arbeiter 

1971 D 109,4 109,9 109,0 11 o, 5 108,0 110,9 110,6 112, 1 109,9 108,6 
1972 D 118,9 120,0 118,4 118,8 117,4 119, 2 120,9 122,2 123,8 117 ,9 
1973 D 130, 3 129,4 132 ,4 129, 1 129,5 131, 1 134,3 133, 3 129 ,4 121,2 
1974 D 138, 6 143,8 130,6 141,0 138, 5 143,7 147,1 14',, 3 142, 7 133,4 

1974 Januar 133,0 135,4 132,5 136,9 131,3 132,9 13~,3 140, 7 134, 3 123,5 

1974 Oktober 137, 0 144, 1 142,6 143,9 143,0 151, 9 153,8 146,4 150,4 140,4 

1975 Januar 1 }2, 2 149,3 143,4 150, 6 140,4 149, 1 150,6 150,6 153, 1 127,6 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111, 5 107, 1 108,4 111 ,2 107 ,9 109, 7 11 O,', 113,8 11 o, 9 / 
1972 D 122,4 116,9 118,5 120, 1 117, 1 120,4 121, 3 124, 1 123,3 ; 1973 D 135, 1 130,6 130,9 131,7 131, 1 132,7 134, 6 136, 1 134,3 
1974 D 147,5 144,9 141 ,4 145, 3 143,0 143,8 150,4 151, 3 1 :,o,~ 

1974 Januar 140,9 135,0 135,9 140,2 134,9 132,9 142,3 148, 1 141 ,8 ; 19 /4 Oktober 147,3 150,5 144,2 148,4 148,8 151, ', 157, 6 154,3 1 ?9,0 

1975 Januar 143,0 155,2 145,8 155, 2 147,7 151,0 157,2 162,7 160,7 

Alle Arbeiter 

1971 D 10tJ,9 109,6 10!:1,8 110,9 107 ,9 110,0 11 o, 6 11l, 1 11 o, 5 108,6 

1972 D 119 ,8 119, 7 118,4 119,4 117,, 120, 1 121, 0 122,2 123,5 117 ,9 

1973 D 131, 5 129,6 131, 7 130,4 130,3 132,4 134,3 133,4 132,3 127,2 

1974 D 140,~ 143,9 140,0 143, 1 140,5 143,B 147, 9 14',,4 147, 1 133,4 

1974 Januar 155, 1 1 )5,4 1..A,? 1)8,5 152, 'J 1 )2, S1 1 )9, 9 140,9 158, 7 1c5,5 

1974 Oktober 139, 6 144,8 143,4 146, 1 145,7 1 J1, b 1 ',4, 7 146,6 1~5,5 140,4 

1975 Januar 135,0 150,0 144,[, 152,u 10,'/ 1 '::iO, 1"2 ,o 151 ,o 157,6 12"/ ,6 

1) D = Durchst·hnitt aus 4 ~rhebun~smonaten. - 2) tinschl. HanU.werk. 
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Nr. der 1 ) 
Grundsystematik 

1,2,30 0 
1,2 
10,2,30 0 
2 
2 (oh. 22 o) 
2 (oh. 22 o), 30 0 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6-8 

22 0 
23 0,4,80 
23 0 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 O 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 0 
24 2 (oh.24 25) 
24 4 
24 40-41 
24 6 
24 8 
25 0 (oh.25 07 1) 
25 2-4 
25 6, 23 84-87 
24 25,25 07 1 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 O 
27 1 
27 2 
27 5 
Teil aus 27 5 
Teil aus 27 5 
27 6 

28/29 
28 40 
28 6 
29 10, 14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
29 7 Rest 

30 0 

Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau 2) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 

3
) 

davon: Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerkeund holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 4)) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie5) 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Ubrige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Eisen- und Stahler­
zeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto­
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatiache Daten­
verarbeitung. 
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